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Europa ſoll Kolonie von Amerika werden 


die Wallſtreet betreibt Kriegsausweitung um jeden Preis / Aber die Plutokratien stehen auf verlorenem Bolten 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 
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S Berlin, 22. März 
er ameritaniſche General Hugh Johnſon 
It fochen über die offt il Politit 158 
` A. eine auſſchluß rei je Seltftellung. „Na. 
eich, fo ſchrelbt er, „befinden wir ung Im 
Melen Kriege. Wir find nur EE bel der 
tage angekommen, wo man das Feuer eröſſne, 
Del es polttiid noch nicht klug wäre.“ Den 
tlegstreibern in den Bereinigten Gtaaten 
Aber, die ihren Nüdhalt vor allem in der auf 
ette Kriegsgewinne ausgehenden Wallftreet 
then, ift die Entwirlung noch nicht well ge 
1a} gegangen. Sie fteuern jet 10 auf Gin: 
Ja der USW+Ylotte für Geleit 
ine nach England, auf Zulaſſung von gl 
Pillen und bol e Vë Fete für Di 
en un ichlih auf eine Festlegung der 
USA -Verteldigung Singapurs. ` 
Man erjährt pela Dinge aus der Debatte, 
die Verlag den Sriegstreibern und anderen 
lungen, ſo z. B. dem „Amerlean Firſt Com⸗ 
mite“, im Gange tft, das gegen jede Einmilhung 
se Konflikte Stellung nimmt, Das er- 
wähnte Komitee fragt, welches wohl der nächſte 
Schritt zum Kriege hin fein werde. Es weilt 
drauf hin, daß ſtets, wenn die Regierung einen 
Schritt in dieſer Richtung vorbereſte, jie fih des 
pusiaujo zur SEET Amerikas durch 
Silje eiftunn für Alllierte“ bediene, und bah 
Meier Aucsſchuß daun jedesmal zunädlt einen 
Verſuchsballon zur Erſorſchung der Reaktion in 
der Öffentlichkeit aufſteigen gal 
Die letzten Ziele von Wallſtreet gehen ime 
mer offenſichtlicher auf die Spekuſatſon hinaus, 
aus einem vom Kriege erfhöpiten Europa 
tin Kdlonlalland der Us A, zu machen. 
uch der Ferne Oſten wird von Reüvork wie 
ein Kolonfalland angeſprochen. Beides wird 
in übermitigen Reden von Freunden des Präs 
denten Moofevelt immer beutliher geſagt. 
ges „Stüd“ fie der Menſchheit zu bieten har 
ben, dafir ijt es typiſch, daß ſoeben wieder eine 
mal von Fart Knox im Stante Kenludy bes 
Achtet wird, man habe dort nunmehr die 
Hälfte des geſamten Goldes der Welt, nämlich 
mehr als 14,5 Milliarden Dollar, gehortet. Mit 
allen amerſtanſſchen Ansprüchen verfügen dle 
Amerilaniicien Staaten fogar über 80 v. H. des 


Goldes der Welt, 

Die Bot klären ſich von Tag zu Ta 
mehr. de Engländer find politiſch vom Val 
fan auf den Nahen al zurückgeworfen, Ber 
weis dafir ift die Retje Edens nach En: 
pern und die von fhm erbetene Beſprechun 
mit dem türkifhen Wuhenminifter, Dana 
muß im Gegenfah zu früheren Behauptungen 
in Ankara faum Iles Einvernchr 
men erreicht worden fein, ingegen macht 
die getut Offenfioe der Achſenmächte, bie 
mit dem Nettitt Bulagrlens zum Preimächte⸗ 
alt in eins neue Phaſe eintrat, wellere Forte 

ritte, In wenigen Tagen trifft der japanis 

e Außenminiſter Matfuota an der Grenze 


Zoedäiae eln. Damit beginnt ein wel⸗ 
terer Abſchnitt pleſer Offenfive, Ste wird ner 
gen alle krampſhaften Bemühungen ber Phitos 
ratie eine Neuordnung der Welt durchſetzen, 
die, auf den natürlichen Lebensräumen der 
Völter begründet ift. 


Denti nach Beirut zurückgekehrt 
Drahtmeldung unseres LG.-Berlchterstatters 
Bin, 22. März 

Der Oberkommillar von Syrien, General 
Deng, ber 16 zu Heſprechungen mit ſyriſchen 
Perſönlichtelten nach Damaskus begab, ift wies 
der nach Beirut zurilagelehrt. Wie man in 
dieſem engen erfährt, find die Ber 
handlungen zur Bildung einer neuen Regie» 
rung auf dem toten Punkt angelangt. ie 
Lage in Gurien bleibt nadh wie vor gelpannt, 
Sämtliche Städte ftehen unter einer Art Belas 
gerungssuftand, 


13.000 Foffereigentümer geſucht 
Drahtmeldung unseres Sl., Berlehteretatters 
Waris, 22. Mähr; 

Die 0 ac Staatsbahn gibt elne Lifte 
mit 18000 Namen heraus, die als Eigentümer 
von Koffern und Frachiſtligen in Betracht tome 
men, die während der Maſſenflucht im Mal— 
Juni vergangenen Jahres der Eifenbahn über. 
‚eben würden, die aber bisher nicht zürückver⸗ 
fangt wurden. 


Das erſte Bild vom deutſchen Aſelta⸗Korps 


Einheiten des deutſchen Af 


ita⸗Korps befinden Dé Jet in Stalieniſch⸗Nordafelkg, um Seite 


an Seſte mit den ſſalienſſchen Kameraden den Kampf gegen den gemeinſamen Feind: Engs 
land, zu führen. — Deutſche Panzertruppen in Tripolis angetreten kurz vor bem Uusma 


an die Front. 


Plymouth das Hauptziel der letzten Nacht 


London abermals mit Bomben belegt Volltreſſer au Flugpläze in Südengland 


Berlin, 21. März 

Das Oberkommando der Wehr, 
macht gibt bekannt: 

Die Luftwaſſe geiſf in der letzten Nacht mit 
stärkeren Kampſſliegerträſten den Hajen A 
mouth erfolgeeih an. Beſonders gute Sicht⸗ 
verhüältniſſe erleichterten den gezielten Bombens 
wurf und, 1 rebe zu einer vorzüglichen * 
ſerlage. In den Sejen und Dodanlagen ent: 
tanden Großfeuer. Mehrere Schiffe gerieten in 

rand. Das Marineverpflegungsamt wurde 
ſchwer beihäbigt. Andere Set: euge bes 
legten abermals London mit Bomben. 

Im Laufe des 20, Mär; DNR KOU 
rungsflugzeuge auf Flugpläße In Südengland 
Bombenvoltreffer in Hallen und Unterkünften, 
Bei Abwürſen aue nur 100 Meter Höhe wur⸗ 
den Bombeneinihläge in unmittelbarer Nähe 
einer größeren Zahl abgejtellter eg ffungenne 
beobachtet. weiterer Angriff mit guter 
Wirkung richtete ſich gegen den Hafen C 
ton on Sea, 

Vor der örltiſchen Südoſteüſte verfant ein 
Jrachtdampſer von 8000 BRT. nach drei Boms 


acı 


Au penminiſter Bardoſſy beim Führer 


Ampfang im Münchener Führerbau / Beſprechung im Geilte der Freundſchaft 


der g ing . en In 
er Führer empfing am Freitag in Ger 
wh ee des Auowärligen 


pregu: 

liel 100 Gelſte ber 
0 Vi 
er en reund« 
G t, bie Ko 
and und Ungarn 
verbindet. 

Im Auſchluß an 
bie Besprechung 
ſtellte der ungati« 
Ge Außſenminiſter 


N 

m Führer die 
Herren feiner Ber 
leitung nor: ben 


oblneltschel, Gee Sakenminiter ele) 


berlRuttiplege 

SCH SEET, IN at Woch, 
fer der Polſtiſchen Abteilung, Ae von 
neay und den Leiter der Prefer und Kul⸗ 
kutabtellung, Geſondten U Klein» Neviczti. 


Der Königlich Unnarifhe Außenmliniſter 
Rodisfaus von Bardojiy traf Freitag vor⸗ 


mittag zu feinem erften Beſuch nach feiner Unter 
Übernahme in Deutihland ein. Der Reihs 
Ge, des Auswärtigen von Ribbentrop 
begrüßte den Brunn ENT des verbilnbeten 
Ungarn auf dem Münchener Hauptbahnhof, wo 
Dë zum Empfang Vertreter von Staat, Partei 
und Wehrmacht n hatten, an der 
SN der Reſchsſlallhalter Nitter von Epp, 
Dinifterpräflbent Siebert, Gauleiter Staatse 
minier Wagner, ferner General der Artile 
Terie von Wahenfeld, EE fr 
Obergruppenführer Freiherr von Eberftein, 
General Sptunner von Merh General von 
Kiefer, Sl, Opergruppenfüßrer 
NERK-Obergruppenfilbrer von Si 
SEH ter Steimer und f»Oberführer 


og ler. 

eh unggriſcher Seite waren erſchlenen der 
Königlich Ungarſſche Gefandie in Berlin, 
Gatojan, und ber Könlglich Ungariſche Ger 
neralfonful in München, Freiherr von Miſpe, 
Gerſtenberger. 

Weſtern vnormittan legte der ungarifhe Auken: 
minſſterx an der Ewigen Wache in Minden 
einen Kranz nieder, 

Geſtern vormittag ſtattete Bardoſſy ferner dem 
Reichsminiſter des Auswärtigen von Ribben, 
trop im Hotel Blerſahreszeiten einen Beſuch 
ab. Der Reſchsaußenminſſter und Auhenminilter 
von Vardoſſiy haften eine längere herz 
liche Aussprache Über gemeinjam Inter: 
effierende Fragen. 

(Bgl. auch S. 2) 


beneluſchlägen auf Hed und Vorschiff. Bei dem 
im gejteigen Wehrmachtsbericht gemeldeten Un- 
geil sa einen Geleitzug wurde noch ein: gier, 

e Hanbelsſchiff von 6000 BRT, in Brand ge: 
worſen. 

Ein Minenräumboot ſchoß in der Nordſee 
ein britiſches Flugzeug ab. 

Der Feind flog in der vergangenen Nacht 
in das Nelchsgeblet nicht ein. 


„Außerſt schwerer Natur“ 


Berlin, 21. März 

Zu dem deutſchen Nachtangriff auf Plymouth, 
wird ergänzend noch folgendes mitgeteilt: 

Der nech der in der Nacht zum 21. 3, auf 
den zweitgrößten engliſchen Kriegshafen Piye 
mouth ſtatkſand, wurde bei ausgezeſchneter Erb» 
dat 5 Die Exploſtonen der deuilhen 

omben Täter zahkteſche Brände aus, von 
denen ſich ein au . 
DEN menmeer auf einer Rleſeuflüche deute 

ich abgeichnete. Im Krlegshaſen brannte ein 
großes erpjlegun sdepot der engliſchen Kriegs, 
marine völlig nieder. Mehrere im Hajen Ir: 
gende Schiffe brannten aus. 

Als Gefamtergebnis dieſes lezten Hotten 
ainpritfe auf England läßt ſich ſchon jeht felte 
ftellen, daß die Jerſtörungen im Krlegshaſen 
von Piymouth und an den krlegswoſchtigen Ans 
lagen im übrigen Stadtgebiet Hubert 
(dwerer Natur find. 


69000 Sonnen verienkt 


Berlin, 21. März 

Das Oberkommando der Wehr» 
magt gibt bekannt: 

An der aſrikaniſchen Weſttüſte operierende 
Unterſee boote haben aus einem nach 
England bestimmten, ſtart geſicher ten 
Geleltzug 69000 BRT. Schiſſoraum Hers 
ausgeſchoſſen und verſenkt. 


Empfang bei Minifterpräfident Filoff 
Zu Ehren von Generalſeldmarſchall Liſt 
Sofia, März 
Der bulgarische Minifterpräfinent, Proſeſſor 
Filo, gab am Freitag zu Ehren des Gene: 
Weleda Rift und der Herren feines 
Stabes einen Empfang, an dem u. g. Auhen 
minifter Wopofl. Kriensminifter Dastar 
fofi, Kammerprälldent E ber 
Chef des Generalftabes der bulgariihen Armee, 
General 95 0 Pelto ff, ſowie hohe milis 
lärſſche und zivile Würdeniräger des bufgaris 
Ihen Staates teilnahmen, Ferner wohnten dem 
Empfang die Geſandlen Deufſchlands und Din: 
liens, Freſherr von Richthoſen und Graf 
Magilirati, bei. 


1 
(Ruce-Breffe-Hoffmann, Zander Multſplez, N 


Meine japanische Heimat 


Von Professor T. Tomoeda, Tokio 

In Europa leben auf verhälinismähig 
engem Raum viele bedeutende Bhlter beleln⸗ 
ander, während Japan im Paziſit eine beinahe 
Hofferte Stellung einnimmt. Japan wurde 
nod niemals erobert. Es ift eln fleis 
nes Inſelland mit gemähigtem Klima, Es it 
gebirgig, aber PADALA SINEN ſruchtbar und 
um MÄ ſeht geel met, Sm St wird 

eis geerniei. und im Frühjahr Weizen und 
Gerite. Der Neis iſt eln jo wichtiges Nahe 
tungsmittel, daf er „Eltern des Lebens“ 
genannt wird. Das japaniihe Volk war 
von jeher im Unterſched zu Wölfen primitl⸗ 
ver Naſſe aderbautreibend, was auch die tule 
iſſche Tradition beweilt, 

Aus alledem wird erſichtlich, daß die Rit 
ter, die das Land GEN und die Bauern, 
die das Volk ernähren, die beiden wichtigſten 
Beſtandteſle bes 1 e Voltes Wun, Das 
Nomadenleben ift auch der Urbevölkerung Ias 
pans unbekannt geweſen. Seit dem Mittels 
alter gruppiert fi, die ſapanſſche Geſellſchalt 
in die vier ünde der Ritter, 
Bauern, Handwerter und Kauf⸗ 
fente, Bemerkenswert tjt, bah die Bauern 
nach den Rittern den zweiten Stand bilden, 
während der Handel auf den vierten Stand 
verwiefen ift, 

Die Tenno (Kaifer) waren immer dle 
Führer des Voltes, das Volk war imer Ger 
Kat, Die EES des Herkſchers wax 
mmer Me Liebe zum Volk, wie es des Volkes 
höchſte Tugend war, dem Herrſchet in Treue 
ergeben zu fein, Nach der Treue ift die Cl 
teit die höchſte Tugend. Mit ihr verbunden 
m Schlichtheit und Reinheit. Die Tugend 

es hoto, d. h. des Dienftes an der Gemeine 
ſchaft, iſt bie notwendige Ergänzung zu Tapfer: 
teit und Treue. 

Japan ift beſonders von der Natur begins 
ſtigt, denn ſeine Lande find ſchön und frucht⸗ 
bar, Deswegen war ſchon den alten Japanern 
das Nomadenleben unbekannt. Sie waren felt 
anſäſſig und bestellten den Acker, Der Ackerbau 
ijt über das ganze Land verbreitet, und überall 
find Dorfgemelnden entſtanden. So bildet das 
Bauerntum den Hauptbeſtand el! 
der ſapaniſchen Bevöltekung. Die Mitglieder 
der Dörſgemeinde und,. ippenverbände 0 
eng miteinander verbunden, Zo ijt die Gips 
enordnung ber Famillenordnung gemwirhet 

de einzelnen Famlllenmitglieder umterſtehen 
dem Familtenvater. Die jungen Mädch 
Uer oft als Dienerinnen in wohlhabende 

ien, um die gute Sitte zu erlernen un 
Eltern Lebensmittel zu verfhaffen Später 
lehren ſie zur Familie gurit. Uber die Gtel 
lung der Frau und Mutter im ſapanſſchen 
Bauerntum it zu fagen, daß fie trotz der ſtreng⸗ 
Ee el Otdnung der japaniihen 

zauernfamilte ſtets geachtet und niemals ente 
rechtel war. Belonders betont werden muß der 
enge Zusammenhalt der ee Dorfgemeins 
den untereinander, der den Pemelnſchaſts⸗ und 
Hemeinſinn unter der Bauernſchalt ungleich mehr 
förderte, als es in den gröheren Städten möge 


n. 
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Wir bemerken am Rande 


Eine Mare Peſährdung bedeutet eine Zeie 
von Niederländisch Indien des Außen- und 

3 des Kolonialmins 
fters der Hollänbiichen Emigranten ‚Regie: 
ring“ in London nach Waſhington. In Den 
As A. Aert gegenwärtig eine überaus ſcharſe 
apanfeindlide Stimmung. Japan wünſcht, 
ab Niederländiſch Indien den Sllieferunge⸗ 
vertrag, der demnächſt abläuft, erneuert und 
daß ferner Riederländiſch⸗Indien mit Japan 
durch Kabel und Fluglinie verbunden wird. 
Die beiden We Miniſter, die den 
ominöſen Weg nach Waſhington gehen, jehen 
damit das blühende holländiſche Inſelreich im 
ernen Olten dem Eindrud aus, daß es auf 
Inſteuktionen von Waſhington hin handelt. 
Verſtärkt, wird dleſer Eindrug noch dadurch, 
daß die Emigranten regierung über große Dols 
farguthaben en den USA. verfügt und daß auch 
die frühere holländiſche Königin ſehr erhebliche 
Kapltalſen in amerifaniihen Grundſtilgen ars 
abt hat. In Japan wird jede direkte oder 
ndirelie Einmischung der angloamerſtaniſchen 
Mächte in die fermöftfihen Angelegenheiten 
geradezu mit Erbitterung aufgenommen. Wie 
Dort dieje Gefühle find, geht daraus hervor, 
daß in der amtlichen Erklrung des ſapaniſchen 
Auswärtigen Amtes zur Beilegung des End: 
konfliktes zwiſchen Thailand und Indochina 


ausdrücklich hingewieſen wird auf die Bemis 
E gewiſſer Großmächte, Japans Vermitt⸗ 
ſertolle zu durchkreuzen“. 


lich war, wo die Familien nebeneinander her 
wohnen, ohne ſich zu tennen. 

Von epochemachender Bedeutung für die jar 
paniſche Geschichte ift die Neltauration 
von 1807. Das ubalipftem wurde abge⸗ 
ſchafft, und an Stelle des erblichen Nitteradels 
trat das Polksheer. Die Feldzüge haben Armee 
und Marine großes Anfehen vekſchafft und ihre 
innerpolitiſche Gtellun; PE Dürch die Res 
ſtaurgtlon wurden auch die Bauern aus den als 
ten Berhältniffen 5 und erhielten 
eine neue Erziehung. Ihre Rechte wurden er⸗ 
— und fe konnten Déi wirtiaftlih erho⸗ 
en, 

Wenn wir bie gevanihen Reformbeweguns 
pen der letzten Jahrzehnte überſchauen, bemer⸗ 
en wir, daß in ihrem 
Bauerntum eben, Die Bauernfarge ift für 
Japan eine Lebensfrage, well fie gleichzeitig 
dle Bet der Ernährung des Landes ift. Außer⸗ 
dem rekrutiert fih der größte Teil des Heeres 
aus den Dörfern. 

Das bisher Geſagte betrifft ausſchlleßlich 
Japan. Ich glaube La in Deutfhland faſt 
arallele Eriheinungen gefunden zu haben. Die 
Feudalzeit iſt hier ſchon lange vorbei, aber der 

` zitterlihe Geiſt ijt noch immer im Volke lebens 
dig und wirkſam. Hand in Hand mit der In⸗ 
bulteie arbeitend, il der Bauer doch die wid. 
tigite Stütze des Voltes geblieben. 


entrum Armee und 


Deulſch⸗ ungarische Sthitk falsgemeinſchaft der Tat 


Empiang Mibbentrops zu Ehren des ungariithen Außemmumſters / Anſprathen des Aeichönubenminifters und Surf 


München, 21. März 

Zu Ehren des zu ſeinem erſten Beſuch in 
Deuiſchland weilenden Könſglich⸗ungariſchen 
Außenministers Ladislaus von Bardoſſy 
gab der Reichsminiſter des Auswärtigen von 
Ribbentrop am Freitag mittag in Mün⸗ 
chen einen Empfang, an dem die Begleitung 
des ungariſchen Außenminſſters und von deul⸗ 
iher Seite Vertreter von Staat, Partei und 
Wehrmacht teilnahmen, 

Der Reſchsauſſenminiſtex richtete an den uns 
gariſchen Außenmfnſſter herzliche Begrüßungs⸗ 
worte und führte im einzelnen aus; „Eure Ex⸗ 
zellenzl Als im Jahre 1918 unfere beiden Stans 
ten nach dem — wie der Führer es bezeichnet 
hat = ech n Betrug ber Weltgeſchichte die 
Waffen niederlenten, wurde es bald offenbar, 
daß Deutſchland und feine damaligen Verbün⸗ 
deten ein ſchweres Schickſal auf ſich genommen 
hatten. Der Leidensweg, der von da ab 
dem Deutſchen und auch dem ungariſchen Volt 


beſchleden war, war ſchwer, ſchwerer noch als 
die ſchlimmſten Vorausſagen es damals erwar⸗ 
ten ließen. In dieſer Jeit erſt der Erniedri⸗ 
ung, dann der Ohnmacht und ſchlteßlich des 
aden Verfalles Haben Deulſchland und 
Ungarn, ſo wie es ſich für Kampfgenoſſen des 
Weltkrieges geziemte, fih die Treue gehalten. 

Als es dann in wenigen Jahren dem Führer 
étang, Deutſchland aus ſeiner Ohnmacht wies 
DI 197 einer der ſtärkſten Mächte der Welt zu 
erheben, da war auch der Zeitpunkt gekommen, 
die unerträglichen Feſſeln der Verkräge von 
Verfailles und Trianon zu ſprengen und unfer 
ren Pöltern wieder den Lebensraum zu ſichern, 
der ihnen naturgemäß zukam. In Melen Jahe 
ren — das möchte ich heute ſeſtſtellen — hat die 
unggarſſche Nation unter Führung feiner Durme 
laucht des Herrn Reichsverweſers von Horthy 
fih immer enger mit der Achſe verbunden und 
aus der Schickſalsgemeinſchaft ves Leidens ers 
wuchs die Schickſalsgemeinſchaft der Tat. So 


Guda und Bengali bombardiert 


Sarinädige englische Angriffe auf Giarabub wurden zurftkgowieſen 


Nom, 21. März 

Der italienifhe Wehrmachtsbe⸗ 
richt vom Freitag hat folgenden Wortlaut: 

Un ber EEGEN ont normale Urs 
tifferietätigleit. Unfere Flugzeuge haben feind⸗ 
liche Truppen und Verleitigungsanlagen im 
Tiefflug bombardiert und mit Maſchinenge⸗ 
wehrſeuer beftrichen. 

In War hal der Feind, von Urs 
lillerſe unterſtützt, den Angriff auf Giarabub 
hartnäckig erneuert, t allenthalben 
zurückgewleſen. 

In der Enrenaita SE unſere Flugg⸗ 
biegt den Flottenſtützvunkt Bengafi bomba, 

tert. 

Im Luftraum der Syrte hat die deutſche 


wurde al 


Luftabwehr am 19. März ein ie gh vom 
Muſter Wellington abgeſchoſſen. Die Beſatzung 
würde gefangengenommen. 

Einer unjerer Quftverbünde hat den Flote 
tenſtützpunkt Suda (Kreta) bombardiert, wo⸗ 
bei die im Hafen liegenden Schiffe Volltrefjer 
erhielten. Unsere Jäger haben ein Flugzeug 
vom Mufter Hurricane abgeſchoſſen. 

In Oſtafrila find die ſortgeſetzten engs 
liſchen Verſuche, unſere Poſitionen von Keren 
u durchbrechen, ſämklich vereitelt worden. Uns 
fere Luftwaffe hat feindliche Batterien mit 

omben und Bordwaſſen angegriffen, wodurch 
heftige Exploſtonen verurſacht wurden. 

Im Galla⸗Sidamo⸗Gebie! verjuchte der Feind, 
den Übergang über den Dabus zu erzwingen, 
wurde aber zurüdgewielen. 


Sogar Waſhington ſoll evakulert werden! 


Amerikaniſche ropagandamaſchine arbeitet / Vewußte Vernebelung der Gehirne 


Von unserem SE.-Berichterstatter 


Waſhington, 22, März 
Um die immer ſtärker anwachſenden Beden⸗ 
den gegen die Englandhilſe⸗Politit Rooſevelts 
im amerilanijchen Volt nicht Fuß faljen zu laje 
len, läßt man in den UGU, die Propagandas 
maschine mit höchſten Touren arbeiten. Im 
Mittelweften beiſplelsweſſe verjuhen die Engs 


Aniverſität Poſen eine Reichshochſchule 


Bedeulſamer Schritt zur Vereinbeillichung des deulſchen gochſthulwoſens 


Berlin, 22. Mürz 

Durch Verordnung des Reichserziehungs⸗ 
miniſters vom 10, März 41, bie im Neichsgefehr 
blatt vom 10. März 1941 veröffentlicht ilt, 
wird das Hochſchulweſen in den Reſchsgauen 
Danzig⸗Weſtpreußen und Martheland geregelt, 

Der Neuauſbau der deutſchen Oftgebiete ers 
fordert auch die Mitwirkung der Wiſſenſchaft 
durch Lehre und Forſchung. Der Dé hieraus 
ergebenden Aufgabe dienen im beſonderen Make 
— abgeſehen von der Mitarbeit der geſamten 
deuiſchen Wiſſenſchaft — die wlſſenſchafklichen 
Hochſchulen in Danzig ſowie die auf Anordnung 
des Führers in Noe n geſchafſene Univer, 
ſität, Sowohl die Technſch'e Hochſchule 
und die Mebizinijhe Alademie in 
Danzig wie die Univerfilät in Poſen find 
durch Diele Verordnung Reihs hoch ſchuſen 
eworben und unmittelbar dem RNeichsminiſter 
fir Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung 
unlerſtellt. Damit wird zugleich die beſondere 


Aufgabe betont, vie die geſamte deutſche Mile 
ſenſchaft bei der Eingliederung der deutſchen 
Ostgebiete zu erfüllen hat. 

Die Techniſche Hochſchule, gang hat ihren 
Lehrbelrſeb bereits nach d ingliederung 
Danzigs in ihrem bisherigen Anfang porigeſeh 
die Mediziniſche Akademie ift inzwiſchen als 
wiſſenſchaftliche Hochſchule anertannt und hat 
das Recht erhalten, ein vollſtändiges medizl⸗ 
niſches Studium durchzuführen. Die zur Plas 
nung und Vorbereitung der Univerfität Poſen 
erforderlichen Arbeiten find ſoweit fortgeſcheſt⸗ 
ten, daß, wie gemeldet, ihre Eröffnung zum bes 
vorſlehenden Sommerſemeſter erfolgen kann. 

Die Ausrichtung und der Aufbau SE 
Hochſchulen in den neuen Neihsnauen erfolgt 
nad) den Grundsätzen des Reichs. Die neue 
Verordnung ftellt einen bedeutfamen 
Fortſchritt auf dem Wege der Ver» 
E EAA ORTE des EE beut» 
ſchen Sohlhulwefens 


länder ſyſtematſſch die Kirchgänger durch den 
aus Schottland entſandten Pfarrer John 
Baillie, der Sonntag für Sonntag 
kriegshetzeriſche Reden Über das Thema 
„Der moraliſche Zweck des Krieges“ hält, für 
ihre Zwecke in ben wünſchenswerten Zuſtand 
der Hnfterie zu verfehen. In Neuyork hat der 
dortige mid: Bürgermeifter beſondere Feuer⸗ 
löſch⸗ und ſonſtige Notſtandebetriebe für den 
Kriegsfall organſſiert, der Bürgermeiſter von 
Saint, Louis hat, um das gleiche Ziel — näm⸗ 
lich die Erregung der alien — zu erreichen, 
mit dem Bau von Luſtſchutzkellern be: 
onnen, und jeit bringt der „New York Times 
Gera! den Plan, die Zivilbenölferung der 
fundeshaupiſtadt Waſhington, im Falle eines 
Krieges zu ebakuieren. Sie dürfen nicht in den 
benachbarten Staat Virginia gehen, weil die 
vier Brüden Über den Polomac⸗Fluß, die War 
ange mit Birginia verbinden, ‚u Truppen: 
tanspórten gebraucht würden. Die Bevölkerung 
wiirde vielmehr in abgelegene Dörfer in den 
SE des Staates Matyland transportiert 
werben. 


Das iſt eine kleine Blütenlefe, die noch das 
durch erweitert werden könnte, daß man die 
amekitaniſche Öffentlichkeit damit zu erſchrechen 
uht, ` daß man ihr mitteilt, deutſche 
Kriegsihiffe operierten bereits auf ber 
amerikaniſchen Seite des Atlan⸗ 
til. Alle dieje Gerüchte, Maßnahmen und Par 
nitmachen laſſen darauf schließen, daß die ame- 
rikaniſche Bevölkerung mit allen Mitteln in je: 
nen uitand verſetzt werden foll, in dem fie 
überhaupt nicht mehr bentfähig ift. 


Militärjubilüum von Witzleben, Kluge und Blaskowitz 


Drei bekannte und verdiente Armeeführer biejes Krieges begehen im Mürz ihr bierzigsähriges Milttärſubiläum 


Berlin, 21. März 


Im März begehen drei aus dem  jehigen 
Kriege bekannte und verdiente Armeeführer 
des beulſchen Heeres ihr vierzigjähriges 
Militärjnbiläum: Die Generalfeldmars 
ſchülle von Wihleben und von Kluge und 
ber Generaloberit Blas lowlkti. Sie haben 
an den großen Siegen der deutſchen Wehrmacht 
im Olten und Westen entiheidenben Anteil. 
Für ihre Verbienſte hat fie der Führer und 
Sberſte Veſehlshaber mit dem Ritterkreuz zum 
Eſſernen Kreuz ausgezeichnet. 


Generalfelbmarſchall von Witzleben, 
1881 in Breslau geboren, trat 1901 als Leut⸗ 
nant beim Grenabierregiment 7 ein und hat 
den Weltkrieg von Anfang bis zum Ende an 
der Weſtfront mitgemacht. Bei Verdun, in ber 
Champagne und vor Arras Hat er fih GH 
ders ausgezeichnet. Nach dem Kriege führte 
ihn feine mllitäriſche Laufbahn als Regu 
mentstommandent nach Frankfurt (Oder) und 
ſpäter als Kommandierender General des III. 
Armeekorps nach Berlin. Im November 1998 
an die Spitze det Heeresgruppe 2 berufen, wird 
er zugleſch Inſpekteur der Weſtbeſeſtigüngen. 
Seit dem 1. September 1939 führte der damas 
lige Genergloberſt von Wißleben; die Armee 
awilhen Rhein und Mofel um Meftwall, Bis es 
Um vergönni war, am 14. Juni 1940 ſüdlich 
von Saarbrüiden die Maginotlinie zu durch⸗ 
stoßen und im Berein mit anderen Arıncen die 


in Lothringen ſtehenden een e Heeresteile 
einzufejfeln und völlig zu vernichten. 
Generalſeldmarſchall von Kluge, 1882 in 
Poſen geboren, trat gleichfalls im Jahre 1901 
als Leutnant beim F. A. R. 46 ein. Nach dem 
Beſuch der Kriegsafabemme nahm er in vers 
schiedenen Generalſtabsſtellungen am Weltkrieg 
teil und war auch Beobachkungsflieger. Im 
Reſchsheer führte ihn fein ſoldaliſcher Weg in 
die Frontttuppe und ins Reichswehrminiſte⸗ 
rium, bis er 1030 Obert und Kommandeur des 
Artjllerleregiments 2 wurde, 1993 wurde Ges 
neralmajor von Kluge Inſpekteur der Nach⸗ 
richtentruppen, 1934 Kommandierender Gene: 
ral des VI Armeekorps. Im Polenſeldzug 
führte General der Artillerie von Kluge ſieg⸗ 
reich die von Pommern aus durch den Korridor 
vorſtoßende Armee. Der Meftfeldzug fah ihn 
an der Spike derſelben Armee, mit der ex den 
entſcheidenden Durchbruch zum Armelkanal und 
damit bie ent rie e der feind⸗ 
lichen Weftfront e en fonnte, 
Generaloberſt Blaskowitz wurde 1883 in 
Oſtpreuſſen geboren. Er trat vor 40 Jahren 
in das Infanterſeregiment 18 in Osterode ein 
und war jeitbem beſonders eng mit den Ges 
[hiten des deutſchen Oſtens verknüpft. Nach⸗ 
dem er als Kompaniechef bel einem badiſchen 
Regiment und dann beim Jägerregiment 3 im 
Alpenkoxps gekämpft hatte, würde er 1916 Ger 
nekalſtabsoffizler an der Ostfront und dann 
auch Generalitabsoffizier einer Honved⸗Divi⸗ 


on. Seine weitere 8 Laufbahn 
führte ihn als. N ier und als 
ruppenkommandeur nach Sülddeutſchland, wo 
er Regimentskommandeur des Infanterieregi⸗ 
ments 14 in Konſtanz wurde. Nachdem er Tet 
1933 Inspekteur der Wafſenſchulen geweſen 
war, wurde er 1935 Kommandierender General 
des II. Armeekorps und 1998 Oberbefehlshaber 
der Heeresgruppe 3 in Dresden, mit der er 
1939 in Böhmen und Mähren einmarſchſerte. 
Im Polenſeldzug war er als Oberbefehlshaber 
einer Armee an den harten Kämpfen und dem 
Vernichtungsſieg bei Kutno entſcheidend beteſ⸗ 
ligt. Ex leitefe die Übergabeverhandlungen 
von Warſchau. 


Korvettenkapitän Aretfcimer 


Berlin, 21. Mürz 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht hat auf Zeil des Oberbefehls⸗ 
habers der Kriegsmarine, Großadmiral Na e= 
der, den Kapftänleutnan Otto Kreiſchmer 
yum Korvettenfapltän befördert. Korvelten⸗ 
apitän Kreiſchmer ift an der Bekämpfung und 
Vernichtung eines groben, fort geſicherten 
ſeindlichen Geleitzuges hervorragend bei GH 
ECH und hat mit dieſem beſonderen Erfolg 
ein Gefamtverfentungsergebnis neben der Bers 
Wiëtuug des britiihen Zerſtörers „Daring“ auf 
über 800.000 BRT. feindlichen gëtt. 
raumes erhöht, 


war Ungarn der erfte Staat, der Dë 
nach Abſchluß des SEN Een den 
verbündeten Großmächten Deutihland, Italien 
und Japan anſchloß, Daß auch Deulſchland und 
Italien in Meier Zeit für Ungarn eintraten, 
war ſelbſtverſtändlich und daß es im Laufe dies 
fer Exeigniſſe gelang, ſchweres territoriales 
Unrecht, das Ung in Vertrag von Trianon 
angetan wurde, u. gutzumachen, war ung 
eine beſondere Genugtuung. Ich möchte micht 
verſehlen, in dieſem Zuſammenhang ihres 
Der Amtsvorgängers, des ungariſchen Staats“ 
minifters Grafen Cjaty, zu gedenten, deſſen, 
früppeitiger Tod uns alle vor kurzem in aufi 


richlige Trauer verſetzte. 

Seien Sie verſichert, daß Sie bel der 
Verfolgung dieſer Bolitil der engen 

anbei zwiſchen unſeren beiden pet 
indeten Ländern immer auf ber P 
rung und meine wärmſte Unterſtüßung 
rechnen können. In dieſem Sinne habe ich die 
Ehre, Eure Exellenz im Namen der Reids 
regierung heute hier auf das herzlichſte will 
kommen zu heißen. 

Exzellenz Heute ſtehen die verbündeten 
Großmächte Deutſchland, Italien und Japan 
mit den ihnen angeſchloſſenen Freundesſtaglen, 
von denen der erſte Ungarn war, in dem End: 
kampf zur Niederkingung ihres letzten Gegners: 
England. 

ah die Ereigniffe des Jahres 1940 Melen 
uns von England durch feine Kriegserklärung 
vom 3. September 1039 ande unde Krieg 
bereits zuguniten SEA s und feiner Ber 
bündeten entſchieden haben, hiervon find wir 
überzeugt. Das Jahr 1941 wird den endgültigen 
Beweis hierfür erbringen und die Exeigniſſe 
dieſes Jahres werden unjere Gegner zwingen, 
ihre Niederlage elnzugeſtehen. Saß Ungarn, uns 
m alter Kampfgenojje aus dem elttrieg 
eute bei uns fteht und wiederum das Geine zu 
Dieſem Ramal beiträgt, 18 uns eine bejondere 
Freude und Genugtuung. 

Der GEM ſchloß mit einem 
Wohl auf den Königlich 1 5 50 Reichsver⸗ 
weſer, Admiral von Horthy, und die Zukunft 
des ungariſchen Volles. 


Bardoſſys Antwort 

Der ungariſche Außen miniſter ant⸗ 
wortete mit folgender Anſprache: 

Als ehemaliger Student der Ber⸗ 
liner Univerjität und als Ungar emp⸗ 
inde ich immer eine aufrichtige Freude, wenn 
ich den e Boden des, 
Reiches betrete, mit dem fih Ungarn durch ums 
zählige gefühlsmäßige, geiſtige, politſſche und 
wirlſchaftliche Bande verbunden fü 

Die ungariſchen Regierungen waren ſich des 
Umitandes immer e ue daß nur eine weit⸗ 
gehende und SN Zusammenarbeit mit dem 

tihe dem ungarſſchen Volke die Wiedergul⸗ 
machung der eklittenen nationalen Kalaſtrophe 
bringen und ihm zur Exxeſchung feiner gerechten 
Ziele verhelfen kaun. 

Ich möchte meinen herzlichſten Dank ausſpre 
chen, daß Eure Exzellenz die Güte Hatten, bes 
londers zu betonen, daß das deuſſche Volt über 
die territorialen Abänderungen des Trianoner 
Diktats zugunsten, Zen beſondere Genug 
tuun EE hat, tann Eurer Erzellend 
verſichern, daß das ungariiche Volk jedesmal von 
derſelben lebhaften Freude erfüllt war, als ber 
große Führer des deulſchen Volkes, unferes alten 


-Kampigenofjen und Verbündeten, mit feiner ber 
i e 


nialen Staatsführun; 
Grundpfeiler des 
beſeltigt hatte, 

Ich belrachte es als meine vornehm he 
Pflicht, das Wert des Grajen Cjaty 
A feann und die bewährte Auhenpoliti 
meines Landes im Geiſte des Dreimächtepakles 
m mit Deulſchland, Ftalſen und Japan — gët 
terzugeſtalten. 

Ich dante Eurer Exzellenz innig, mir im 
voraus Ihre vertrauensvolle veau hier 
zu in Ausſicht geſtellt zu haben. 

Der ungarij D bree e Ilog mit 
einem Wohl auf den Führer und auf die Größe 
und das Gedeihen des Deutſchen Reiches, 


Hiabinettsſitzung in Belgrad 


Belgrab, 22. min 
Unter Gei des Minifterpräfdenten 
Iwetlowitfh fand am Donnersiag von 
21 bis 24 Uhr eine Kabinettsfikung dE an 
der alle Mitglieder der Regierung teilnahmen, 
Einer amtlichen Mitteilung zufolge, die von 
„Bolitita“ und „Breme“ in beſonderer Muf 
Hagen auf der Titelfeite veröffentlicht wird, 
war die ganze Sitzung der Betrachtang 
aktueller Fragen in Verbindung mit MI 
gegenwärtigen außenpolitiſchen Lage gewidmet: 


Reihominifter Dr, Goebbels empfing am rel 
tag die We ng ber nrohlaptiiiten“ Sale 


jugend, a 

Relhsminifter Dr, Gorbbele empfing Terme 
den Staatsrat für Kultur und Volksaufklärung 
Norwegen Dr, Lunde. 


immer wieder einen 
erfailler Friedensdiktates 


le Me deutlichen Truppen in Rorbafrita wird 
WË 15, 10 in Trlpolls eine Wehe 
„Dali“ herausgegeben. 


Berlag und Drud: Ligmannſtädter 
Druderei und Ber! 
Berlagsleiter; Wil 
Haupiiheiftfeiter; Dr, Ku 
ELDER BEINE pau 9 86 6 5 Adolf Kat . 
Verantwortlich fir Géi itit: Dr. Hans Breulball: 
ir Lokales und Kommunalpolitik; t 


eitung 


ile Unterhaltung, Statt, Bilderbeifage und, Soit 
WEE Sport: J. B. Dr. er 
andel, an DU 
ans Malern, Gümilih in meal 
Berliner Schriftlellung: Unguft Köhler, Borina 
horft, Bei der Wehrmadt: Malter von Ditmar, 


fred Nafarfe, Beranimoriliðer Ameigenleiter: wy 
(hoff, Lihmannftadt. Fur Anzeigen gilt z. 
nzeigenpreislifte 2. 
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d *. Philby, der verhinderte Obenzt Lawrence 


17 fh Einer der gefährlichſten Unruheftifter im Vorderen Orient / Er trat fogar zum mohammebdaniſchen Glauben über 


5 11 Eigenbericht der L. E. 
štali ` ` 
1d und Madrid, im März be ihr 1 1 KOCH eg on JE auf dE 1705 je g bie GE 
traten, Dei e i „ angeblich nichts einzuwenden; frei jote Ihn Krlegsziele zu gewinnen. ein Haup! 
fe die“ Meinen E? Gäre Firma Eu den — CN Gaud dabei nur die Rolle einer britifhen ift nach wie vor Ihn Saud, Da W ln Die en 
riales frenden Köpfe treten nur felten vor das Licht SHahfigur Ipielen, deren Züge von Lons berufenften Araberſiihrer nicht von der Selbſt⸗ 
rianon t Öffentlichkeit. Durch Zufall aber hat ſich boner Sachßerſtändigen beſtimmt würden. Phil. Tofigleit der brſtiſchen Molitit zu überzeugen 
t uné EWL das Bild des Mannes gerundet, der is bys Aufgabe war es, Ibn Saud zu elner Ges vermochte, weil die nationalen Araber die Engs 
e nicht tung des Secret Servige im Vorderen Orient, Beier ft über bie Zë arabis länder inzwiſchen nur HA tennengelernt har 
ihres jonders in der arabſſchen Welt in feinen ins ſchen Stämme zu verleiten, Damit hoffte man ben, wandte er ſich ber Methode zu, in deren 
Staats, ben Hält. Es handelt fih um einen gew Hen ` in London, bie von England gefürchtete innere 1 der Gecret Service elne blutige 
deffen Mr. Philby. Dieſer Engländer gehört zu Einigung Arabiens zu interktelben. Philbys fahrung ben, Er griff zum Mordan⸗ 
n auf- denen Ra Vertretern eines peme Konſeſſtonen gingen E weit, daß er Ibn Saud Lag Nur wurde diefer ſchlau eingefüdelle 
Mtungsfofen britifhen Imperialismus, die M einen Sample gegen den Imam von Yemen an durch Ion Gauds Wachſamtelt 1 0 
„der Ihrer zerſeßenden Tälſgteit unter der Maske eine umſangreſche engliſche Unterftühung vere gen. Ibn Saud hat damit bewiefen, daß er ſich 
ngen s ſerſöſen Gentleman nachgehen. Er gehört ſchaffte. Damit glaubte er, Ihn Saud bai, auch auf dle geheimften Methoden der beltiſchen 
n ver⸗ weilellos zu den gefüährlichſten Unruhefiiftern +9 an England geſeſſelt zu haben. Er hatte „Staatstunft“ verſteht. Um dleſen Herrſcher 
sregier I rlent, Dabei gilt er als einer der beiten vd darin Je kründlich geirrt. Ihn Gaud Arabiens auszuschalten, hat fi Philbys Keunt⸗ 
hung Kenner orientalſſcher Verhältniffe, die England dachte nid a ran, pegen emen eine nis bes Landes und der Leute nicht als aus» 
ich die aufzuweſſen hat. f Unterbrüdungspolitlt zu treiben, Sein ganzes reſchend AT, à 
Reichs Work begann feine „Arbeit“ im Orient Streben ging vielmehr dahin, die unterworfe« GC dürfte, KEE haben, daß ſich feit 


„ ` N nen Stämme durch Großzügigkeit und Milde dem Weltkrieg in Arabien manches geändert 
A h . CHE 


indeten mweifellos geſchlckt NEE zu Altion weiter „Oberft Lawrence“ zu werden. 
Japan hilbys an der Überlegenheit Ibn er britiſche Gentleman wird heute wohl ſchon 
aalen, nube ge get er 10 1 8 8 1 im der telt als Das Ann mas er 
e an hat den Einbru, als habe y, felts m eineswegs ein Menſchentyp von 
R WE dem feine Methode geändert, Ex wii heute befonberer Kultuplerthelt, E nur eine Wie lange hält er noch? G 
Ga Nache für [einen damaligen Miherfolg nehmen. dëm Bien der örltiſchen Plutolra⸗ Zeichnung: Roha / „Bilder und Studlen, 
Melen Von Kairo aus ſucht er foitdem die aras fie und Weltherrſchaf — — es 
lärung 
Krieg 
r Bo hd “he H e 2 
dei inter den Sen e Oben WYakletes 
"Ligen 
lanijle 
y x 
Kein Artiften meiſtern alle Schwferfgheften / Der melftgeplagte Mann: der künftlerifche Leiter / Eixenverient ger U. K 
e Gi Berlin, Mitte März bildhaſtes Variete, das das Auge ſeſſelt und in kann feine Darbietung daher unmöglich plötz⸗ 
ondere Biele Tauſende jünen täglich bie Mielen dem es lelſtungsmüßlg feinen Aügenblic ein iich auf eine andere . umstellen. 
räume unſerer il Barleiebhnen, doch Wblinten gibt, Unſer ke ler KA ift das Überhaupt hängt das gute Gelingen einer mus 
einem wenige ber Beluher haben je einen Eindld Ballett; in pleſes werden, wie unjere Bejuder fitalif begleiteten Artraktlon auch von dem 
cover. In die viejeitige Mrbeit erhalten, die gerade willen, die Nummern eingebaut,“ GEN ge und Mnpaljungsvermögen bes 
jükunft da erg herbe nt ham gulee „ Die Shwierigteiten gegenüber dem Theater Sapellmeilters ab. Er kaun, wenn er bie Tempt 
—— eie Un “Diretor AAR VTT liegen wun beim Variete aber nicht nur in dem ` Au ſchnell oder ji langjam nimmt, die ganze 
Enden ihm. EU N E Belg, nat Nummer „ſchmeſthen “. 
allem auch barin, daß es bie me mit den 
z anb 77. f ,, mange Deg Die Barelang sin age Bene 
7 ` d f Jou, müſſen fogar ohne jede Probe eingefeht wers „Jede Vorſtellung ift“, fo D e 
teifendber getarnt, reiſte er damals Et gleur an den Schluß des eriten Teile. ober be. den. Man Ee Vë vergeſſen, daß Ge KLS Enbenthum, „ein 7 5 Ringen um den Erfolg, 
Wë Arabien, um Diefes Sn 85 at pie engs DE das EE ih Won d Wi oh zumeift bis zum Letzten eines Monats noch an denn der Arliſt weiß vorher nie, ob ihm feine 
%% // Zenn EE 
Halbin d N e e a; N d H sine 
d nez sunzen arabilesen Balbinjet serani Alm. EE nm, GU München aud ein Wi unter Unftänben Jor Dia Siherheit rauben, Für uns aber ad 
2 1150 ee SEA Vet er ener GE Ee Nu ere ger am Abend vorher noch in Wien tätig war die Verpflichtung, das vom SKinftler in jahres 
um mohammiedaniſchen Glauben über. Für lich find zunächſt einmal die Leiſtungen der Ars N 
ich des bon Saud Hatte Philby überhaupt ein ganz ` (en ſelbſt ausſchlaggebend. Die künſtlexiſche 
> weite beſonderes Intereſſe. Er erkannte ſchnell deje Leitung der Bühne I daher dauernd auf der 
it bem [pn Fähigteiten und ſuchte diefe für britiſche Suche nach Spißentönnern auf allen Gebieten 
rende tele einzuſpannen. Gegen ein großarabiſches der Artiſtit. 
top) y 
rechten Spitzenleiſtungen ſichern das Programm 
H ek i 77 „Was gehört nun eigentlich auf eine Var 
vier Kindesraŭb im Affen las viir und was nic?" ër ker 
en, bes miten jedes Jonlogiihen gewöhnliche“, erklärt tettor er-Enden⸗ 
(t über Le mit einen Tafti thum, „miht nur der Kraft und Geſchiglich. 
onone en und KL zu Spähen aufgelegten Inlaſſen. keltsmenſch, der Zetting, der Dreſſurall uſw. 
benug« anz befonders reizvoll werden aber die Be» auch die Koloraturfängerin, ein Männerqugr⸗ 
elen nbad tungsmögt ZG, dann, wenn Dé Fami⸗ tett, der Harfenſpleler, Ga jeder, der etwas 
al von Venzuwachs in einem der Käfige einftellt, Die Beſonderes SC Den Gebiete zu teilten vere 
ils ber Liebe der Affenmukter zu ihrem Kind ift ja mag. Variete bedeutet Abwechſlung, Vielſeitig⸗ 
alten etwas sprichwörtlich Geworbenes, Dabei tom» teit und Buntheit. Hierzu gehört vor allem auch 
ner ger Men Dinge vor, die ſehr Wat an menſchliche das Ballett, denn Anmut und Grazie ſchaſfen 
en der andfungen erinnern, Run, Hat kürzlich im die, ſchönften Gegenpol gegen die Kraft ber 
ittates oo in Halle eine Nhefusäffin das längſt ere Männer, ſchaffen die Buntheit. Nun find gute 
wartele Kindchen, einen ganz prachtvollen Heis Artiſten aber häufig ihon viele Monate, ja oft 
mee nen Kert, bekommen. Man war jehr erfreut, kon ein Jahr und länger „vorgebuchte, denn 
jato zumal die Mutter ſich des Kleinen fofort ane fie werden von allen Varietébühnen des Reſches 
math nahm und alles in beiter Ordnung ſchlen. Am und auch des Auslandes geſucht. Daher gilt uns 
epalles nächſten. Morgen aber hen] de GE lufregung ſere erſte Sorge, uns dieſe Künftler zu ſichern. 
nel im Käfig! Eine andere Aſſin Hatte das Kin Unfere zweite Aufgabe ijt bann, bie Arkiſten 
geraubt und war durch feine Mahnahme dazu nicht einfach auf die Bühne zu Keilen und fie 
dr im u bewegen, es wieder herzugeben, Unendliche ſich nun KR bit zu überlaſſen, vielmehr ihnen 
g hier Wie und der ganzen Sachkenninis bes altber einen Rahmen zu geben, ihre Darbietungen in 
währten Würkers gelang es dann ſchließlich, ein buntes, unde Ala UN mit Detorgtlo⸗ 
b mit Mutter und Kind wieder zu vereinigen und In nen, Lan Farbe, Mufit, Saunen vim. elnzu: 
Größe einen anderen Käfig au 4 0 5 der für Fa“ bauen, Wir woflen teine bloße Aneinander⸗ SE ZO 
Millen⸗Idylle ungefährlicher iſt. reihung von Nummern, sondern ein lebendiges, 
i Und ijt er nicht willig, daun geht es auch jó 


Ein junger See⸗Eleſant, der in einen Klek) Wen Garten eingeführt wurde, trat in den 
ne Das wird allerdings nicht vier n I 100 wird er jetzt durch eine Sonde 
Unſtlich ernährt, bis er ſich an feine neue Umgebung gewöhnt hat und de wieder feiht, 

Preſſe⸗ Hoffmann) 


und überhaupt erft eine Stunde vor Beginn der langer, Sidler Klelngrbelt Geſchaſſene mit ben 
Borltellung eintreffen tann, Da bleibt dann nur ung zur Verkügung ſtehenden Mitteln wirkunges 
noch eine kurze Reglebeſprechung und die Hoffe voll zu unterfteihen und jede einzelne Nummer 
nung übrig, daß alles kroßdem klappen wird. fo in den Geſamtrahmen einzubauen, daß fie 
Aud es klappt, denn die Arliſten find auf dieſe voll zur Geltung kommt. Darum ift es auch 
Schwierlgtellen eingeſtellt, keineswegs aber dee an welcher Stelle des 
Programms der einzelne ſteht.“ 
Kritiſche fünf Minuten 


„Alnangenehm aber die Situation“, fügte aften i schon 
Müllers Endenthum hinzu, „wenn zwar dle dr Mo Sie V daf un 
Ilſtengruppe, aber nichl ihr Gepäck rechtzeitig „ in Darjeeling am Himalaja die ſeltenſte 
eintrifft. Dann gibt es Nervosität auf der gan- Wanze vorlommt, ein ſchillerndes Etemplar, 
den Linie, vom künſtleriſchen Leiter bis zum von mittlerer Größe, Es gibt le en e ms 
Bühnenarbeiter. Wte Me Erlöfung von einem zenarten, darunter viele reizvolle Tier hen von 
ſchweren Alpdruck kommt es Über uns, wenn e Form, mit denen es unſere gemeine 
Dé das Gepäd dann doch noch auf irgendeinem „Beltwanzen allerdings nicht aufnehmen kann. 
Berliner Fernbahnhof einfindet, und der Wett ,..ber Hnupktreffer einer Lotterie in San Fran 
EN Minuten. vor Beginn ber EM? im pisto elne — Operation war. Die Gewinne ber 
uto angeraſt kommt. In ſolchen Situationen fanden aus künſtlichen Gebiſſen, Raſierabon⸗ 
aben wir ſchon mehr als einmal geſteckt. Eine nements, Fuſpediküren vim, Der Erlös biefer 
Künſttertruppe hatte z. B ihre Noten im Hotel Lotterſe wurde zum Bau eines Krankenhau⸗ 


N: ihrer letzten Wufteltisftabt zurüdgelaflen. Es ſes verwendet, 
ach war ein uraltes Stüd, Alle Mufllallenbond: ...in einem alten Gesetzbuch für Frauen in 
ia taugen Berlins wurden banah abgeſucht. Zwar Hindoſtan die Männer in drei Gattungen einge: 
mt: hatten wir das Glüd, noch eine Ordelterpartitur teilt werden, und zwar in ganze oder anftändige, 
WER nt finden, aber die Eingelftimmen für die In. in halbe und wertlofe Männer. 
op ls Die Drillinge von Mochau an manten EE 11700 mer, 8 dë E E eine e D 
IN Vun r eldengedenkiag verkündete diesmal den fehr age fpäter trafen dann die Originalnoten eln.“ übe der ingeberenen⸗Schönen  barftellt, 
WC e E kA für den Gefreiten EANA Hierzu iſt g beinerken, daß jaft jeder Artiſt, der Diefe Haube aus buntem Tuch ftammt noch aus 
fi 


i S Ibit hat die Patenihaft für diefe nad Duft arbeitet, feine eigenen Noten mit» dem Modezeitalter der Gemahlin Napoleons! 
Sin, E SR "Cu SE SE 27 Sm Wild le bringt, da feine pange Nummer auf bem m der Joſephlne Beauharnais, auf der Inſel 
Deiling von Modai. aufgenommen am Tage nach der Geburt. (Preſſe⸗ Hoffmann) mus des betreffenden Stückes aufgebaut ift, Er Martinique, 
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Ein Königreich für eine Ausredel / 


„Meine Kameraden werden es mir, dem 
früher Zurückgekehrten, nicht übelnehmen, wenn 
ich von den heiteren Dingen einiges prelsgebe, 
die uns am Lagerfeuer oder an Franzönfinen 
Kaminen willkommener Anfaß zu befreiendem 
Gelächter waren, 

Der geſtrenge Feldwebel hatte neben dem 
Steckenpferd, das jeder gute Feldwebel reitet, 
nämlich der KEE ein zweites: Jeder 
Mann mußte friſch raflert antreten. Die Strafe 
für einen Bart am Morgen hatte ſich ſeſt eine 
gebürgert, fie beſtand aus einer dreimaligen 
frelwillſgen“ Fahrzeugwache. 

Als der Wafſenſtillſtand unterzeſchnet war 

und die Kompanſe jüblih der Motte für einige 
Tage Ruheſtellung bezogen hatte, ba etgögte fih 
ein Häuflein Soldaten an dem prächtigen, ge⸗ 
funden franzöſiſchen Landwein, der in reicher 
Menge zu finden war. Mag fein, daß der im, 
kunk ſich über den Zapfenſtreich ausgedehnt 
hatte, der Gejreite K. jedenfalls itat um 6 Uhr 
ünraficrt an. 
Da Feldwebel bekanntlich die Gottesgabe bes 
ſitzen, genau das zu ſehen, was man ihnen ver⸗ 
bergen möchte, fo ſtieß der Gewaltige wie ein 
Geier auf fein Opfer los und ſtellſe zunächſt ein 
mal ſachlich feit: „Sie haben ſich nicht zaftert, 
Gefreiter K. 

Es wäre nun ein Gebot militäriſcher Kluge 
heit geweſen, daß man von der Charge eines 
Gefreiten wohl verlangen kaun, ſchlicht zu Jagen: 
„Jawohl, Herr Feldwebel!“ und Be ſeeliſch auf 
die drei Wachen vorzubereiten, 


Sei es nun, daß der Gefrelte dies aus Wider⸗ 
ſpruchsgeiſt nicht tat oder daß der Landwein 
lein Denten noch in Foſſeln hielt, er antwortete 
1 — uns ſtockte der Atem —: „Herr 
Feldwebel, ich habe mich rafiert!“ 

Die Unwahrheit dieſer Behauptung lag zu 
klar out der Hand, als daß der Feldwebel nicht 
die Schleuſen feiner Beredfamleit geöffnet und 
dabei viele, viele Worte gefunden hätte, die 
man im zivilen Leben als Werbalinjurien bes 
zeichnet. Es war als ein Uti beſonderer Freund⸗ 
lichteit zu werten, wenn er am Schluß noch 
fragte, wie er, ber Gefreſte, zu Meier tolldreiſten 
Lüge käme. 

Wieder ift nicht feſtzuſtellen, was im Hirn 
des Geſreiten vorging; wahrſcheinlich hal er 
alles aufgegeben und in der Frechheit den aller⸗ 
letzten Strohhalm der Rettung geſehen. Er 
jagte jedenja „Herr Feldwebel, ich habe mich 
beſtimmt raſiert, es könnte höchſtens fein, daß 
ich mich im leßten Augenblick mit einem ans 
deren verwechſelt habe l! 


Über dieſes Maß von Frechbelt war der 
Feldwebel fo erihüttert, daß er worklos mige 
treten ließ, wohl um ungeſtört lachen zu können. 
Bon den drei Wachen war keine Rede mehr, um 
ſo eher, als der Gefreite am Tag vorher für 
einen ER mutigen Einſaß gegen die Franzoſen 
das ER, bekommen hatte, 

D 


Im Schwung des beutfchen Vormarſches wa⸗ 
ten wir, in einer Woratsabteilung kämpfend, 
mitgeriſſen worden. Wir ließen Paris, das Wi 
eben ergeben hatte, Tints liegen, ftürmten über 
Seine, Marne und Loire und erhielten plöß⸗ 
lich, im Herzen Frankreichs ſtehend, den Beicht 
zum ſofortigen Rilcmarſch nach Paris. Wir 
waren verdreckt und verſchmutzt, es war ja leine 
gé geweſen, um die Wäſche zu wechſeln ober 

ch zu rafleren. So war es verſtändlich, daß wir 
in Paris zunächſt nicht nach Loupre und Eiffel⸗ 
turm fragten, 1 in gebrochenem Franzds 
NG willen wollten, wo ein Bad au finden fei. 

Mir waren froh, WH n ein türtis 
ſches Bad gewieſen zu werden, durch deſſen 
Schitanen wir an die ſechs Stunden gejagt 
wurden, bald von heißen, bald von kalten Majs 
ferftrömen Abergoſſen, bald die Muskelparſten 
erfahrenen Mafjeuren Überlaſſend. Als wir zum 
Schluß aus dem Palmengärtlein mit ſubtropi⸗ 
ſcher Hike auf den Barbierftuhl geſchleußt wure 
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den, waren wir in tegt döſendem, angenehm 
geſchwächtem Zuſtand, Aus dem Schaumtrichter 
um den Mund ſtieß einer, der nach belebenden 
Eſſenzen verlangte, den Stohleufzer aus: Wenn 
ich jetzt nur wüßte, was Eau de Cologne auf 
Franzöſiſch heißt! 

Dieſe Geſchichte nun erzählten wir einigen 
zurücgebliebenen Kameraden, die gerne etwas 
von Paris hören wollten. Vier waren es, und 
drei davon lachten fo, wie man eben zu lachen 
pflegt, wenn eine Geſchſchle mit Bart in neuer 
gelang erzählt wird, Nur bei einem fiel der 

zofchen nicht ſogleich. Wir ſprachen ſchon längſt 
vom Lichterglanz der Caſes am Pigalle, als er 
immer nach umbüfterten Gefihles dafaß und 
der Pointe nachſann. Eine Vlertelſtunde wohl 
prägten fiğ auf den ernften allen feines Ges 
ſichtes die Kämpfe um die Löſung der Geſchichte 
ab. Plötzlich aber erhellten fih feine Mienen, 
wie von Strahlen der Morgenſonne wurde fein 
Geſicht freundlich und offen. Mitten im Saß 
ſtieß er den Erzähler der Geſchſchte in die Rips 
pen und verkündete laut und fröhlich die Früchte 
feines Sinnens: „Du, Menſchenskind, das war 
ja ſchon Franzöſiſch!“ 


Es war im Winter, als wir uns noch mit 
den Franzoſen am Weſtwall herumplänkelten. 
In der Feuertaufe hatten ſich zwei Kameraden, 
die beide Haus hießen, trefflich bewührt. Man 
war in wohlgesieltes franzöfiihes Ariilferier 
feuer geraten; im Nu war die Platte ſauber, 
das heißt, jeder ſuchte fih das tieſſte Loch zur 
Deckung aus. Die zwei Freunde aber hielten 
es für unter ihrer Würde, ſo ohne welleres zu 


Soldaten lachen unter ſich 
Von Hans Numpf 


türmen. Vorausgeſchickt werden muß noch, daß 
für Einfag unmittelbar an der Front eine fos 
genannte Frontzulage von einer Mark am Tag 
gezahlt würde. 

Langſam wurde es den beiden aber doch zu 
bunt, als die Brocken der aufgemwirbelten Erd» 
fontänen ihnen vor die Füße fielen. Doch der 
beide ſollte gut ausſehen. So drehten ſich 
beide fangſam um, faßten Dë wie Kinder an 
den Händen und marjhierten auf die Schutz ge» 
währende A Ortſchaft zu. Wobei der eine 
den ſchönen Ausſpruch pean haben Joll; „Gan⸗ 
get mr hoim, die folet ihr Mart bhalte!“ 

Daß dieſes Wort keineswegs aus 
jeboren war, haben die beiden noch oft genug 
ewieſen. Einmal ſaßen fie zuſammen in 
einem franzöſiſchen ie de das in heftigem 
Beſchuß von franzöſſſcher Artillerie überfallen 
wurde. Der erite Schuß [hon war ein Volltreſ⸗ 
fr Die Mauern fürzten Über dem Keller aus 
jammen, die Lichter erlojhen und jeder wußte 
genau: mit dem nächſten Volltreffer iſt es mit 
uns zu Ende, 

Während rings um das Haus die Granaten 
krepierten und die Splitter gegen die agen 
bliebenen Wände ſpeitzten, entſpann ſich im 
Dunkel dieſer SE 

„Hans, ich habe Dir noch ein Geſtändnis zu 
machen.“ 

„Om. Ich Dir eigentlich auch, Hans..." 

„Du darſſt mich nicht für gemein halten, 
wenn ich es jage.“ 

„Nur los.“ 

„Ich habe Dir etwas verſchwiegen. Es lut 
mir jetzt leid. Ich habe Dir nichts davon ges 


eigheit 


Der Spiegel / Erzählung von Heinrich Adolf Kewald 


Der Zeiger der Turmuhr ſteht auf 0 Uhr, 
36 Minuten, 

Die Nacht ift kalt und nah, 

Die Straßen glänzen im Scheinwerferlicht 
der Autos auf wie blankgewichſtes Parkett. 

Es möchte gern frieren und kann doch nicht. 
Die eng zuſammengedrängten Häuſer der großen 
Stadt laſſen es nicht zu. 

Die wenigen Groote bewegen ſich 
unſicher durch die mitternächtliche Stunde — 
einesteils wegen der beginnenden Glätte und 
andernteils wegen der innerlichen Glut. 

Der Verkehrsſchutzmann tritt fröftelnd von 
einem Fuß auf den anderen. Der Nachtomni⸗ 
bus bahnt ja dumpf grollend feinen Weg durch 
die allmählich ſtiller werdenden Straßen. 

Aus dem Kühler dampft es wie aus einem 
Wuxſtkeſſel, 

Der Fahrer vorn in der engen Kabine ſtarrt 
Jett Stunden a JH in das unſichere, 
ungewiſſe Dunkel der Nacht. Seine wenigen 
Bewegungen find automallſch exakt. 

Juweilen, für Augenblicke nur, Lët 
feine Gedanken ab zu feiner jungen blonden 
Frau daheim. 

Dabei flagert eln Schimmer auf in ſelnen 
brennenden Augen. Und ein Seufzer entringt 
Do feinen Lippen: 

Magret! — Du Hart es ſchwer — und doch 
leichter, als ih. Du biſt mein liebes, blondes 
Kind unter den gütigen Sternen. Dir kann in 
jolh einſamen Stunden auch nichts Böſes ger 
schehen. — — Aber — eines Tages kommt auch 
in dein Leben das große Ereignis. Und die 
Stunde wird {her ſein, tauſendmal ſchwerer 
als eine meiner einſamen Pflichtſtunden. 

1 0 Inhalt ſchen⸗ 
ten, Mutter zu fein, ift frommer Sinn und 
rauen. 8 
du nicht mehr einſam 
E in dieſen dunklen Stunden — — Mar 
tet... 

2 Eine verkehrsreiche Straßenkreuzung blinkt 
in der Ferne auf, Langſam zieht er die Bremſe 


an. Dann fieht er flüchtig durch den kleinen 
Spiegel in das Wageninnere, langt ſich zwei 
Kaffeebohnen aus der Manteltaſche und Wi 
fie lc die Zähne. — 

er Wagen Dt überfüllt, 

Der Schaffner hat alle Hände voll zu tun, 
D letzten, heimſtrebenden Fahrgäſte abzu⸗ 
fertigen. 

Vorſichtig und höflich ſchlängelt er ſich durch 
die Menge, tut feine Pflicht, geig ruhig und 
freundlich, obwohl man zuweilen. rücgſichtslos 
egen ihn iſt, und ihm ſchuſppiſch den Fahrſchein 
inreicht, ohne ihn auch nur eines Blickes zu 
würdigen. 

Doch das ſtört ihn nicht. Shital, Zeit und 
Menſchen haben feine empfindlichen Kanten ab⸗ 
geisliffen und blank poliert, Und der Reif der 
nhre ch bereits in feinem Dass Früher — 
ja, da hakte er fih ſo manchmal ſonderbare Ges 
anten gemacht über einzelne blafierte Home 
mutsgeſichter, über die grauſam kühl abwägen⸗ 
den Rechneraugen ober über bie lebensvernei⸗ 
nenden Gleichgültigteitsmumien. 

Heute find ihm im Schmiebefeuer des Les 
bens alle Härten und Unebenheiten dën: 
zen. Die nadte Wirklichkeit ſteht nüchtern vor 
feinen freundlichen Augen. Unverbroſſen rollt 
ex durch die Welt und die Jahre, allzeit entge⸗ 
A und doch überlegen gegen all die 
leinen und großen Schwächen unſerer lieben 
Mitmenſchen. 

Doch von Zeit zu Zeit, oder wenn es einmal 
recht hoch hergeht im Wagen, dann fendet er 
einen warmen Blick nach vorn, zu dem Fahrer 
in dem engen Führerſiz, dorthin, wo der kleine 
Spiegel angebracht ift. So tut er es auch ſeßt. 

And poet Augenpaare kreuzen fih, flammen 
auf für den Bruchteil von Sekunden, um gleich 
darauf wieder zu verlöſchen. 

au im Wagen hat davon etwas bes 
merkt. 

Kein Menſch hat davon SEN genommen, 

Und doch liegt eine ganze Welt voll echter, 
treuer, jahrelanger Kameradſchaft in diefem 
flüchtigen Gruß und dieſem flüchtigen Dank. 


Nr. 581 


jagt, daß ich im Strohſag noch eine Floſche ech, 
len vi habe, Von der irma, weiht Du.“ X 
15 


„Shuji! 
„Ich wollte Die bloh fagen, wenn ich nich 
raus komme, krink die Flaſche auf mein Wo 1b 


m 


gut. 
„Und was haft Du zu fagen?” 


„Om. Ich hätt auch noch zwei Flaschen Selt 
im Stroh. Von der Frau...“ 
„Schuft!“ 


„Wenn ich nicht raustommen ſoltte, trink 
auf mein Wohl.“ 1 
„And wenn wir beide niht rauskommen? 
Stille. Unlösbares Problem. 

„Und wenn wir beide rauskommen?“ 
„Saufen wir alles zuſammen!“ 

So geſchah es dann auch. 


Kultur in unſerer Zeit 


Hochschule 


Kameradſchaſt mit Auslanboſtudenten. DIE 

Breslauer Hochſchulen haben in den 
letten Jahren eine immer ſtärker werdende 
Anziehungskraft auf auslänpiſche Studierende 
auszuüben vermocht, Auch jet erfreuen fie fi 
mit insgeſamt 70 Studenten eines unter Be 
rüdfichtigung der Kriegsverhültniffe ſehr ber 
achtlichen A4 aus dem Ausland, woven 
auf die Techniſche Hochſchule allein etwa, 
Studierende entfallen. Es ift bezeichnend, dal 
etwa die Hälfte aller Auslandsſtudenten IN 
Breslau Bulgarien ftellt, mit dem Deulſch“ 
land und auch Breslau durch enge Beziehungen 
auf den verſchiedenſten Gebieten verbunden Dë 
Neben den Bulgaren find aus dem Südoſten vor 
allem Rumänen und Slawaten und aus 
anderen Ländern in erſter Linie Schweden; 
aber auch Chinefen an den Breslauer Hoch“ 
ſchulen eingeſchrieben. Die Gauftudenten? 
führung Schleſſen hal es ſich zur Auf 
gabe gemacht, mit dieſen auslänviſchen Gäſten 
enge kameradſchaftliche Beziehungen zu pflegen 
und ſie mit den Formen des Studententums im 
nationalſozigliſtiſchen Deutſchland dertraut zu 
machen. Dieſem Zweck diente auch ein Empfang 
im Kameradſchaftshaus der Techniſchen Zoe 
ſchule, bei dem Gauſtudentenführer Dipl.-Ing, 
Hauptmann in einer kurzen Auſprgche den 
Gedanken und die Bedeutung der Pflege echter 
Kameradſchaft mit den Auslandsſtudierenden 
an den Breslauer Hochſchulen unterſtrich. Mur 
ſitalſſche und Helen Darbietungen bildeten 
den Rahmen des anregend verlaufenden Nadr 
mittags, der in zwangloſer Unterhaltung au 
zu feinem Teil eine Brüde ſchlagen half zu 
erlönlihem Kennenlernen und Verſtehen zwis 
E den Führern des Breslauer Studentens 
ums und den ausländiſchen Gäſten der Bres⸗ 
lauer Hochſchulen. 


Vorgi ‚ehichtliches 


Eine ‚arhäologiihe Expedition pat In der 
DOrtihaft Wladimlrocta im Podwyjfozti-Bezitt 
bes Gebietes von Kirowograd (Ufraine) die 
Reste eines etwa 6000 Jahre alten Wohnhauſes 
mit zwei Hausaltären in Kreuzform ausgegra 
ben. Ciner blejet Hausaltäre aue Mes e 
15 Zelt it nun nach bereits erfolgter milder 
voller Wiedecherſtellung in dem Jenfralen 


D 


Siftorifhen Müſeum in Kiew ausgeſtellt. 


EIN HEIMATROMAN AUS DEN BERGEN VON IRMGARD WURMBRAND 


26. Fortſetung. 


„Was Halt getan!“ ſchreit die Barbel auf. 

„Einen Gendarmen erſchoſſen e g 

„Um Gotts willen!“ Sie zittert auf einmal, 
die Frau. Dann nimmt fie den Mann am 
Arm. Sie beutelt Ihn, fie reizt an ihm als 
wollt fie in feine lebleſe Geſtalt mit aller Wucht 
wieder Leben hämmern; 

„Fork mußt..“ Gie keucht es ihm entge⸗ 
gen, Sie stöhnt es zu ihm auf. Er aber ſteht 
noch immer wie angewachſen auf dem gleichen 


leck, 
5 „Geh doch, geh... fie werden dich ſuchen . 
Be finden dich, geh!“ SS 

Sie ſchreit es faſt heraus in ihrer Angſt, 
doch die Kehle gehorcht ihr nicht mehr, es 
éi nur ein verzweijeltes Röcheln. Und über 
dieſem Röcheln jeines Weſbes erwacht der 
Simon. M' dieſem Röcheln kommt ihm 15 
die ganze Tragweite feiner Handlung und Tat 
zum Bewußtſein. Es ift ja alles hnfinn! 
Und er faßt fie an den Schultern mit ſo rauhem 
Griff. daß es fie ſchmerzt: 3 

‚Du, leben will id... leben...“ Er ſtöt 
diefes Wort mit einer ſolchen Gier heraus, mit 
einem ſolch agufſpringenden Lebenswillen, bes 
zeit, für dieſes Lebenwollen E DEE 
Die Barbara fällt ein unſagbar Mitleid an 
mil dem geguälten Menſchen. Gie richtet ſich 
eht auf, Alle Angſt ift von ihr abgewichen, 
fie ijt wieder ſtark und ruhig wie ein Baum 


nach dem Sturm. Und fie nimmt ihre Stimme 
jeft in ihren Willen, zwingt fie zur Härte: 

„Simon, du mußt fort. Und zwar gleich. 
Sie werden dich ſuchen. Da bift ninder ſicher. 
Schaſſſt über die Grenz hinüber. Dort blſt in 
Frieden. Da holen ſie dich hier ja a 
oder lang, Geh doch du. und fie rüttel 
an feiner baumlangen Geftalt, Wirft einen 
Blid auf den Toni, daß er ihr helfen möcht, 
den Simon überreden, aber der Toni ſteht 
bleich wie die Kalkwand der Stuben an den 
Tiſch gelehnt und hält ſeine Hand, von der es 
langſam gegen den Boden tropft. 

„Ja, Barbel... ich geh...“ ſagt letzt der 
Simon zu feinem Weib. Er jagt es etwas Ba 
ER und nimmt dabei bie Frau an Dë, Küßt 
I 


e wild, daß ihr ſchler der Atem vergeht. Dann 
a er fie jo Léi los, daß fie taumelt. Am 
Tiſch fängt fie auf. 


Aus der Stube ift der Simon, aus dem 
Haus, und die Nacht ſchluckt feinen Schritt. Da 
{önt das Weib auf. Gie Dutt in ſich zuſam⸗ 
men und läßt den Kopf auf die Bruſt finten. 
Mit ſchlaſſen Händen, die ſinnlos an der 
Schlirze ſuchen, ſteht fie da. 

Aber nicht lang. Dann ſchnellt ſie in die 
Do e? ih vorwärts und El m nach. 

ber ſtille, ſeltſam verſchwiegene Nacht [haut 
ihr entgegen mit ruhigem Sternleuchlen. Sie 


will einen Schrei durch dieſe Nacht ſtoßen, einen 
einzigen Schrei. Simon. will mit 
dir ...! Aber fie weiß, Meier einzige Schrei 
kann ihn verraten. Sie weiß, ihre Go t fann 
die feine hemmen, vereiteln, Und was fol mit 
dem Hof fein, wenn fie mit geht... Gie 
muß 5 e muh masten, is er wieder⸗ 
kommt... Sie hat Pflichten .. 

So bleibt der Schrei ungetan und die Tür 
fällt wieber zu. Reglos, noch immer am Ee 
en KAAF di er Toni, wie fie in die Stube 
urlldfommt. Sie haben ganz auf ihn vergefe 
en, der Simon und die Barbara, in ihrem 

ſchlednehmen. Ganz vergeffen... und er 
hat mit keinem lauteren Atemzug 

det. Jetzt aber I t die Barber TE 

neben bem Tiſch lehnen. Mein Gott, die Hand 

muh ihm weh tun... ein unendlich mütterſiches 

Ge 5 überfommt 0 Frau. Gie tritt auf ihn 
e 


zu. Keije fragt fie ihn! 
„Und du, i, 2% 
"Tel 55 Ce hi) 


wenn \ mi auch nit ers 
ie Hand tät mich 


„Da herunter kaunſt nit bleiben. Sie kön⸗ 
SH ai Augenblick da fein. Ich verftet dich 
oben 

Gie gebt mit ihm über die Gtiegenabfähe 

inauf bis an die Bodenkammern. Dort bleibt 
je ſtehen. Aus der Magdkammer hört fie feis 
es Flüſtern. Sie deutet dem Toni, noch leſſer 
aufzutreten, während ſie ihren Schritt Über den 
Boden klingen läßt. Sie kennen den Schritt 
der Bäuerin drin in der Kammer, und jofort 
verſtummen fie. Die Barbara ftoht lautlos eine 
Kammertür auf, Schiebt den Toni hinein. 

„Da, wart, bis id) wieberfomm“, damit ift 
fie wieber im Finſtern verſchwunden. 


Sie geht in die Stube . att eine 
Kerze, Verbandzeug und ein Oe voller 
Arnika. Dann zieht fie ſich ihre Schuhe aue 


HI lautlos wie eine Katze wieder Über 
GN E EE 
„So“, fa ie und entzündet eine d 
Wett) fie di. einen Pt bah nur eln am 
matter Schimmer in den Raum fällt. Sie Kë 
den Burſchen gegen das Licht zu und hinter der 
. Kaftentiir [haut fie ſeine Wunde op, 
ott fei Dank, denkl fie, ift ihm nicht wiel ge 
Bn, Ein Streiſſchuß muß es fein, eine 
lelſchwunde, die gut verheilen wird und bald. 
Sie gießt etwas Arnika auf den Leinenftrel‘ 
fen und umwickelt feine Hand. Brennt! EI 
ein ganzes Höflenfeuer auf der Wunde, er Der 
E den Mund schmerzhaft, der Toni, aber er 
ſchlugt tapfer jeben Wehlaut hinunter, 

„In der Kammer mußt bleiben, bis ich dich 
Hol, Geh nit herum, könnt der Boden enarken, 
und die Wänd find dünn, Könnt leicht eine! 
was hören, der nix hören braucht. 's Fenſter 
geht auf die Waldſelten zu, daß d' bi D 
1 wollt biſt! Eine Decken bring ich 

t nog. 
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Sonnabend, 22, März 1941 


Raus aus den Kafematten! 
Wandern auch in der Übergangszeit! 


Bon einigen unentwegten Wanderern abs 
ien, werden wohl ſehr viele Volksgenoſſen 
i 


e Übergangszeiten des Jahres — und in 
elner ſolchen Übergangszeit leben wir ſetzt ge 
tade wieder — in der Stube verhoden oder 
höchftens das Näschen auf einer klelnen Pror 
menade fpazieren führen, Das ijt an fih na 
türfih: die Arbeit macht müde und außerdem 
ijt ein Sonntagsnahmitiags-Kaffee im eines 
Ren Heim bequem und angenehm, Aber di 
Bequemligfeits-Ausreben find doch ein U 
Te), das ſich jeder einzelne zuſſigl. Das ges 
Wide Schlendern durch Straßen oder über 
Blähe erſeßt niemals die Kraftanftregung, dle 
Immerhin notwendig ift, um einen Ausflug 
von zwei oder drei oder vier Stunden durde 
zuführen. Und erft im Nhnthmus einer fols 
hen Wanderung, die immerhin — fo kurz fie 
ein mag — ein Ziel hat, liegt ein ganz ans 
eres Allspumpen der Lunge und Nusipannen 
des Geiftes, als in einem mehr oder minder 
sleffofen Spaziergang, bei dem man fih eben 
nur die Füße vertritt, Wenn es nicht gerade 
Bindſäden regnet“, fo braucht auch nebliges 
oder dE iges Wetter nicht zu ſchrecken. 
Auch die Nebellandſchaft hat ihre Schönheiten. 
Und fie gibt der Phanlaſte einen qani anderen 
Anreiz als die Erfüllung der Bliitenpraht 
im wunderſchönen Monat Mai, Diefe Eins 
drücke find nicht zu vergleichen; jeder von ihnen 
ijt eigenftändig, Aber ihren höchſten Reiz ger 
winnen fie er im vergle chenden Empfinden. 

Im . bis zum Mar ijt es nicht mehr 
allzu weit, den Beweis trägt jeder, der fih für 
ein paar Stunden in Maiſch feht, auf feinen 
Wangen mit nach Haufe. Die „Haut brennt“ 
— von jener eigentiimlichen Reizwirkung, die 
es nur an Winters Ende gibt. 


Feſtliche Film⸗Ruf führung 
„Schwäbiſche Kunde“ in Litzmannſtadt 


Im Rahmen der Veranſtaltungen während 
der Kulturtage „Der Often des Warthelandes“ 
findet am morgigen EH bie fejte 
liche Aufführung des Films „Schwäbiſche 
Kunde“ im „Cajino“ ſtatt. Die E zeigt 
in eindrucksvollen Aufnahmen die Schönheiten 
Württembergs und jener Hauptitabt Ant 
Iur Einleitung pielt das Stäbtilhe Sinjo: 
AG unter Adolf Bauge, Einfeitende 
Worte ſpricht Hubert Müller, Prejjereferent 
im Nele gende . 


Der Tag in Litzmannstadt 
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Wie aus unferer völkifchen Jugend HJ. wurde 


Gedanken zu 15 Jahren volksdeutſcher Jugendarbeit in Litzmannstadt / Von Bannführer Kurt Rapke 


II. 

Adolf Hitler rief das Volk auf, nicht nur 
den damals in feinen Grenzen jo engen Staat, 
feine Selen, ſtellte dag Volt in den 
Mittelpunkt allen Deuten und Schaffens. Und 
das ſprach auch uns an, und Uuslanbbeutiche, 
die wir uns zu Melen Volt zählten und hier 
darum kämpften, Glieder dieſes Volkes bleiben 
zu dürfen. Und jo wurden wir Gefolgsleute 
beier Idee, der völtiſchen Wel tanſch au 


haupt etwas vom a neden r wußten. 
Nein, — diefe Erkenntnis halten nur ganz we: 
nige und zuvorderſt die Führer der Jugendbe⸗ 
wegung! 

Um 
Urteil 


Im Geiſte Adolf Hitlers! 
Die kommende Arbeit ſtand Tomit bereits ber 
wußt im Zeichen des Kaklonalſozlallsmus und 


e ließen ſich gewinnen, weil fie dem 


iejer wenigen glaubten. 


LD 


Lihmannſtadts Volksverbands⸗ Jugend marſchiert durch ein deulſches Dorf 


ung. Wir [plirten, daß auch unſer Heil bel 
Adolf Hiller liegt und nirgendwo anders, 
Dieſe Erkenntnis war bei uns natürlich nicht 
allgemein. Sie konnte es auch nicht, denn es 
stand Dagegen Honn 
und fü wie es fih uns 
i der Rundjunt, 


Orcheftermufik und Hausmuſik 


Aus dem Wirken des Ns. ⸗Symphonleorcheſters, des Orcheſters des Führers 


Irgend jemand hat einmal geſagt, daß alle 
Werke, die für größere Dedeler geſchkleben 
worden feien, zuleßt doch nur einem kleineren 
Kreſſe von Hörern zugänglich fein mühen, denn 
unſere muſſtaliſche Kultur, fo weit fie fü in 
die Mufitübung des größten Teils unſeres 
Voltes widerſpiegle, fei noch nicht fo welt ges 
trieben, dh jeber nun jedes Weri 5 . 89155 
knnte. Mit anderen Morten: Man wird auf 
eine Wiedergeburt elner großen öffentlichen Mus 
ittuftur auf die Dauer niht rechnen können, ehe 
nit die häusliche Mufitiübung an Umfang und 
Tiefe E hat, Diefe Behauptung la 
ich nicht ohne weiteres beftreiten, Aber wie 
berali, ſo liegt hier die Wahrheit genau in 
er Mitte. Hausmuſftt ift die Grundlage für 
elne vertiefte Beſchäftigung mit Mufit, Dleſe 
Art von Mujit wurde bisher vor allem In 
Deutſchland gefördert und gepflegt. Aber ſie 
wirde zuletzt doch wieder in et rettungslofen 
HMeltantismus versinken, wenn Ihr nicht eine 
tohe, planmäßig durchgeführte öffentliche Mus 
tpflene entgegentreten würde. Als großes 
orbild, als Aüſporn vor allem, 

Ein Junge, der au Haufe in einem Streits 
Quartett die zweite Geige ſplelt, wird einen viel 
Närteren Impuls aum Alben. haben, wenn er 
tinen Weifter in einem Orcheſter gehört hat, 
tijen Veiltung überragend ift. Jeder, der eins 
al Hausmufit in ihren Anfängen miterlebt 

at, weiß, wie ſchwer eo ift, einem an ſich eins 
hen müſtkaliſchen Gebilde EUR, multtalle 
pe Lehen abzugew'nnen, es richtig vorzutra⸗ 
gen, fo daß es dem Hörer wirklich zu Herzen, 
Ve Wer das nicht [don von der Natur mite 
nommen hat, muß das einmal an einem Bei: 
iel erlebt haben. Wer einmal eine Haydn: 
unphonie gehört hal, wird, wenn er einmal 
tin kleines Kſavſerſtüc von dieſem Melfter oder 
eiter gar ein Trio fpielt, viet beſſer willen, 
Wie er DA Dinge anzupacken hat, als wenn et 
tine Zeie ié jetbft erfinden mille. 
theftermufik h le unbedingt nötige Ent 
du zu einer guten Hausmuli, Hauss 
u H der Herzensnachklang zu den gropen 
Eri ebnilfen — im Konzertſaal. Ja, im Kom 
alla der noch immer nichts von feinem het 
nen Schimmer, von ber weihenollen Atmo: 
Wär verloren, 

Wie ſymphoniſche Mufit auch auf die Haus: 
putir bernd witten tanm, hat bas National 
ialiſtiſche ee bed in zahlreichen 
E ſchon erlebt, Beſonders in feinen 


en 
übten, in benen es nur einen gewiſſen toten 
Binte zu Überwinden galt, um fo elwas wie 


eine ſtündige Mufitpflege hervorzuruſen. Junge 
Se die ein Oſcheſterkonzert des NS. 
Symphonieorcheſters gehört haben, taten fi) q 
Heinen mufitaliihen Zirkeln zuſammen, in 
denen fie beſchloſſen, vor allem einmal über das 
Übliche Herzblättchennlveau hinguszukommen. 
Dieſer ernſte Wille trug reiche Früchte; denn 
einmal wurde der Eifer, ha technſſch zu vervoll« 


Generalmuſſibirettor Adam 
Aufnahme; Wieſſe, Hoffmann) 


lommnen, beſonders ſtark angeſpornt, und dann 
tam es wie von ſelbſt, daß man von den Kom. 
poniften, die man im Konzert IC hatte, bald 
Heine Dinge entdeckte, die viel Freude ſchufen, 
wenn man fie zu Haufe Ipielen konnte, Kurz, 
nach einem Jahr — als das Orcheſter wieder 
tam — hatte 00 ein kecht erfolgreicher Zirkel 
von Hausmufifanten gebildet, die dem zweiten 
Konzert des Orcheſters mit einer noch größeren 
Spannung entgegengeſehen hatten als bein 
eriten Male. 

Das Ne.Symphonſeorcheſter wird unter der 
Stabführung des Feneralmullkdirektars Adam 
am 20. und 27. März in Litzmannſtadt et, 
konzerte geben. 


(Aufnahm ': Oftlandbild) 


damit einer klaren Zielſetzung. Den organiſa⸗ 
toriihen Rahmen für die Arbeit der Jungen: 
und Mädelſchaften bildeten die Gymnaſien, ſo⸗ 
wie der Deutſche Schul⸗ und Bildungsverein, 
an deffen Zweigstellen fih auch in den umliegens 
den Städten die „Wandergruppen“ organiſato⸗ 
kiſch anſchloſſen. Die aus den Jungenſchaften 
herausgewachſenen Jungmannen bildeten gemein⸗ 
fam mit den Führern der Jungenſchaften Jung⸗ 
mannſchaftsgrüppen, die der politiſchen Volts⸗ 
tumsorgamijation, dem Deufſchen Volks, 
verband, angeſchloſſen waren. Ihre Tätig⸗ 
teit brachte eine merkliche Aktivierung der po⸗ 
litiſchen Arbeit mit ſich, wenn fie auch die breis 
ten Maſſen des Voltes noch nicht erſaßte. Aus 
den Kreiſen der Jugendbewegung gingen dar⸗ 
über hinaus immer wieder neue Anregungen 
für den Aufbau einer verzweigten und doch ges 
ordneten Bollstumsarbeit aus, die bald 
reiche E 

uf dem Gebiete der Kulturarbeit 
traten Laſenſpielgruppen, Singkreiſe, Puppen ⸗ 
ſpielgruppen U. a. auf den Plan, dle eine leh⸗ 
hafte Täligteit entfalteten und durch tatkräfti⸗ 
en el die vielen gerade auf kultutellem 
Bi Unſerem Deutfhtum geſchlagenen Wuns 
den wieder zu ſchliehen verſuchten. 


Und dann lam der 30, Januar 1933... 

Das Jahr 1933 war auch für unfer Deutſch⸗ 
tum der Beginn einer neuen Zelt. Für uns 
aber, die wir dieſen Tag flebernd erſehnt hats 
ten, wurde ber 90, Januar wie für die vielen 
Millionen im Reich zu einem Feſttag voll unbes 
ſchreiblichen Glückes. Über dem Haufe des bar 
maligen Deutfhen Konfulates wehle Me Ha 
tenfreugfahnel Man muß es erlebt haben, wie 
immer wieder unſere deutſchen Menſchen, vor 
allem aber dle Jugent zu dejem Haus wie zu 
einem Wallfahrtsort Hinzogen, fünf, ſechs und 
e A Male daran vorbeigingen, um dieſes 
roke Wunder — eine Hakenkreuzſahne in 
odſch! — mit eigenen Augen zu genlehen. Für 
viele war es bie ert ee übers 
haut, die fie in ihrem Leben Wer ſahen. 


Det Schwarze Palmlonniag 
Einige Monate ſpäter kam „Der Schwarze 
n 1993“, Der Tag, an dem das Ju 
dentum im Lodſch an unſerem Deutſchtum Ver⸗ 
eltung übte dafir, daß Adolf Hitler in Deuiſch⸗ 
and dle Macht des Judentums gebrochen halle. 
Von Juden aufgehehter und bezählter poln fer 
Pöbel ſtürmte die verhakten deutſchen Einrichr 
tungen, das Deulſche Gymnallum, die beutiche 
Zeitung (Die „Freie Preſſe“, Anm. d. Schrift 
te ung), und zahlreidhe deutiche ZE und 
lug und jerliört alles, was, Ihnen in 


nde Hel. Und die Folge? Nicht Angſt, 

nicht Kleinmut — die Jugend ſtand bes 
reit, [ich el bſt zu IE ben! 

An ben tanden an ſämtlichen 


e? 
beulſchen Kirchen, die das nächſte Opfer der jli 
diſchen Rache werden ſollten, Jugend und Alter, 
halbwüchſige Burſchen und greiſe Männer als 
Bolten vor den Überfüllten Golteshäuſern, au 
jedem Widerſtand entſchloſſen. Das war bie 
1 Bewährung und bewies bie in Tans 
en Jahren der Arbeit erworbene Haltung ber 
entf hen Jugend. 


Im völkiſchen Auſbruch in vorderſter Front 
Die Jahre nach 1933 waren Jahre des Hi en 
Aufbruchs und bes Erwachens unlerer Volks⸗ 
gruppe, Und auch hier ſtand die Jugend in 
vorderfter Front. Die harte Innerbeutfche Aus, 
einanderſetzung altivierte unfer Deutſchlum in 


nie gekanntem Ausmaße und brachte unzählige 
neue Kräfte hervor, Auf beiden Selten ftand 
Jugend und kämpfte hart und unerbittlich. 
Mit dem der deuſſchen Jugend eigenen Dong: 
tismus wurden die Meinungen gegeneinander 
ausgekümpft. und hierbei — darüber muß 
man ſich heute klar fein — wurden die Schwere 
ter geſchmiedet und geſchliſſen für den harten 
und entſcheldenden Voltstumskampf, der In der 
nächſten Zeit einſetzen folte. d r 

Dieje Jat aber bramie auch bie vollſtän⸗ 
dige Verſchmelzung der ehemaligen 
Jugendbewegung mit der politis 
ſchen Boltstumsarbeit, Die Jugend 
wurde nun vor Aufgaben gestellt, für die fie Dë 
Jahre hindurch porbereltel hatte. Sie wurde 
politifhe Kämpfertruppe, die überall und 
Immer einſatzberelt war. Und fe wurde por 
allem in den Jahren 1995 und 1030 unendlich 
oft dreck, Saaldienit, Ausgoftaltung von 
Kundgebungen und Felerſtunden, Sonntag für 
Sonntag draußen in den umliegenden Städten 
ober bei den Bauern, manchmal mit Autobuſſen, 
dann wieder mit Fahrrädern oder zu Fuß, oft 
unter höchſten perlönlihen Opfern immer 
erging ber Ruf an die Jugend, an Jungen und 
Mädel. Und fie folgten willig und freudig 
dleſem Ruf, füt den He ſich in langjähriger Urs 
beit vorbereitet hatten, 

Hier bewährte Wé 100, und 1000mal bie 
Haltung und der Geiſt jener Meinen Fanatiter⸗ 
tuppen, dle, anſänglich nicht ernſt genommen, 
eht doch die Keimzellen eines Volteerwachens 
würden, wie man es gon dieſem Deutſchtum 
taum mehr erwartet halte, Es war ein herr 
licher Einſaß. Jugend führte ein Volt zum 
Aufbruch! 

Unzählig viele Bilder drängen ſich einem da 
in die Erinnerung zurück, über die man Selten 
Hillen könnte. 


Das war der Elnſaß der Jugend! 

Ich dente an die in den Jahren 1030 und 
1995 durchgeführten Stadteatswahlen in 
Lißmannſtadt: Kaum den Kinderſchuhen, 
entwachfene Jungen und Mädel ftanden da in 
Side: Kälte (bei 15 und 20 Grad rojt) 

tunde um Stunde mit umgehängten Plakaten, 
die Stimmzettel in den ſchon klamm geworde⸗ 
nen Fingern, vor den Wahllokalen und an den 
Straßenecken und boten die Stimmzettel ihrer 
deutſchen Lifte an. Ob Ablöſung kam ober 
Uicht, fie hielten aus... „Die müſſen für ihr 
Stehen aber viel gezahlt kriegen“ — ſaglen die 
polniſchen Stimmzetterverteiler, die alle zwei 
Stunden abgelöſt wurden, und am Abend 5 
und mehr Zloty Lohn für dieſen Tag nach 
Haufe bringen konnten . 

Und ich denfe an die feit 1995 Jahr für 
Jahr Anjang November durchgeführten großen 
Jugendtagungen in Niemann t 
an denen Hunderte von Vertretern der Jugend 
aus dem gefamten ehemaligen Polen teilnahe 
men. Einmal im Jahr 1 hier die deutſche 
Jugend die großen Richtilnſen für das nächſte 
Jahr Arbeit und legte in wahrhaft großen und 


ewaltigen Kundgebungen und Meierftunden 
Jeunnie ab won ihrem unerſchütterlichen Le⸗ 
ſenswillen. Es waren herrliche Feſttage, bie 


allen Teilnehmern, ob aus Lemberg oder Big, 
lyſtok, von Weichſel und Warthe ober aus dem 
kleinen Dorf bel Lißmannſtadt, Kraft für eln 
weiteres Jahr ſchwerer Arbeit gaben. 

Und ich denke nicht zuletzt an die ſtille und 
kaum nach außen hin fid zeigende Kleinar⸗ 
beit der Jungen und Mädel in Familie, 
unter Bekannten, in Dorf und Stadt. In den 
Zelten der großen Not der letzten Jahre waren 
fie oft die Bollwerke gegen Verzagtheit und 

achglebigtelt, und wenn hier und da Vater 
und Mutter ſchon bereit waren, den fait aus« 
HHC Kampf gegen die feindliche polniide 
bermacht aufzugeben, dann waren es immer 
noch ihre Söhne und Töchter, oft halbwilchſige 
Kinder, Me die Fahne des Widerſtandes und 
des Kampfes hochhlelten. 

Und in Ehrfurcht neigt ſich heute ein gomes 
Volt vor den ungezählten jugenblihen Opfern 
gin ger 901855 er, dle als junge Menſchen. 
jir Kl Volt das letzte und größte Opfer 
rachlen . 

ſahrhaft groß und ungeahnt vielfältig At 
die Frucht, die die einft ausgeſtreute Cant here 
vorgebracht hat, Die verwegenen Burgen, die 
damals mit Ruckſack und in kurzen Hoſen auf 
ihre erſte Wanderung gingen, die dann in Tegs 
ter Stunde das Steuer des ablinfenben Deutic« 
tums herumeljfen und in ihre Hände nahmen, 
ftehen auch heute wieder an vorderſter Stelle, 
heute, wo es gilt, aus dieſem einſt mit Ichter 
Kraft um feine Exiſtenz kämpfenden Deutichtum 
eine AR und in jeder Hinſicht zuver⸗ 
läſſige natlonalſozlaliſtiſche Gemefnſchaſt zu for 
men. 


Unſer Leben gehört dem Führer! 

Und wenn heute Rüdichau gehalten wird auf 
Jahrzehnte deulſcher Leſſtung im Olten, daun 
tann die enge Jugend Helen Raumes mit 
Stolz bekennen, Wl De in ber ſchwerſten, aber 
auch grühten Zeit des Deutihtums im Kampf 
um Leben und Ehre mit an vorderſter 
Stelle geſtanden hat, Ihr Geilt und ihre 

altung aber lebt heute in den Formationen 
er Hitler-Jugend welter. Und wenn heute bie 
Dante des Shens im Warthegau in Haltung 
und Leiftun, mit an erjter Stelle ſtehen, dann 
ilt das ein Berbienft det in der volfodeutihen 
Jugendbewe Wi punue Vorarbeit. Nur: 
wo früher Sun ert ſtanden, marſchleren heute 
Tauſende und EEN wo früher Knecht. 
ſchaft, Unterdrückung war, iſt heute freiheit; 
wo früher ſremde Machthaber herrihten, bert 
führt und befiehlt heute Adolf Hitler. Ihm 
ilt deshalb der beſondere Dant ber deutſchen 
u 5 en dE NA, ae d und 
u dienen, wohin er auch marſchleren mag, il 
Ihe VE, In leer Ace > $ 


Säen im März 
Spinat, Erbſen, Karotten, Salat 


Im März beginnen wir mit der Ausſagt im 
Garten. Spinat ſäen wir nicht zuviel auf eins 
mal, ſondern alle 14 Tage bie Anfang Mai 
gerade foviel, wie die Familie braucht. Bei der 
Erbſenausſaat beginnen wir mit den niedrigen 
Sorten und wiederholen aud hier die Ausſaat 
alte 14 Tage, bis Mitte Juni. Mit den Höhe! 
ten Erbſenſorten wartet man bis zum April. 
Es lohnt ſich, immer reichlich zu len. Die Erbe 
len brauchen weder Dung noch Kompoſt, aber fie 
wollen einen gut gelogerten Boden und einen 
luftigen Standort. Sie lommen auf 70 cm 
breite Beete, in zwei Rillen ungefähr alle 3 
bis 4 em ein Korn, ungefährt 5 em tief. Je 
nach dem Wetter keimen ſie in 10 bis 30 Tagen. 
Gleich nach dem Aufgehen ſchützt man fie bur 
leichtes Uberhäufeln mit Erde gegen Kälte 
und Vögel, die friſch gelimi Eroe ſehr gern 
mögen. Wo fie dennoch Schaden anrichten, muß 
man nachſäen. Bald nach dem Aufgehen ſteczt 
man als Stütze für die ſchwachen Erbſenranten 
Reiſig ein oder man ſpannt Maſchendraht zwie 
ſchen zwei Pfählen, an dem fie fih ebenfalls 
halten können. Maſchendraht jieht ordenis 
licher aus, loſtet aber Geld, während Reſſig 
immer im Garten anfällt, 

Auch die Karotten mögen keinen ch ei 
düngten Boden, der das Gedeihen ber Us 
kenfliege fördern würde. Dagegen find fie IN 
Kompojt ſehr dankbar. Wir jüen zuerſt die 
kurzen, runden Sorten. Da der Gamen ſehr 
fein iit, miſchen wir ihn zur Hälfte mit Sand 
und ſäen in Reihen, die 20 em von einander 
entfernt find, Die Rillen werden nur knapp 
mit Erde bedeckt und dann dh jemwalzt oder 
mit Brettchen feltgebrüdt. Möhren keimen 
lange, alfo heißt es, geduldig fein! Die Puff⸗ 
bohnen, in im Rheinland Le beliebtes Ge, 
mie, das aber nur ganz zart feinen ganzen 
died lehre entfaltet und (SH zu mehlig 
wird, lieben ebenfalls tief gelockerten, luftigen 
Boden ohne Dung. Wir legen fie in Reihen. 
die 30 ein von einander entfernt find, 8—10 
em tief. Sie werden nach dem Aufgehen — 
etwa nach drei Wochen — ebenfalls leicht bes 
häuſelt, wie die Erbſen. 

Außer dem Pflücſalat, den wir als Se, 
efnfallung ſäen unb der den ganzen Sommer 
über Ernten liefert, ziehen wir uns dreimal 
Kopſſalat. Den frühen Kopſſalat, den wir im 
Mai dien können, pflanzen wir Ende März. 


Landfunk im Warthegau 
Sortenfragen und Saalgutbeſchaſſung 


In der Sendeſolge über die Erzeugungs⸗ 
ſchlacht, die jeden Sonntag in der Zeit von 8 
bis 8.15 Uhr über den Posener und Dr Am ong: 
ſtädter Sender geht, läuft am Sonntag, dem 
23. März, ein Vortrag von Dr. Prien über 
EE en und Sagtgutbeſchaffung“. Da 
hie Srühjahrsheftellung vor der Mir Ka, gilt 
es noch einmal kurz zu Überlegen, was in der 
Sortenfrage und mit dem Saatgut zu erfolgen 
at, Darüber wird der Vortrag Auskunft ge⸗ 
en. Es ift ſelbſtverſtändlich, daß jeder Bauer 
auch dieſe und bie Öfteren Sendungen hört. 
Mijo am Sonntag von 8 bis 8.15 Uhr. 


ed in Telegrammen. In ber 
Auſchriſt von Telegrammen des Inlandsbien: 
tes, einschließlich Generalgouvernement und 
roteltorat Böhmen und Mähren, find künftig 
aus mehreren Teilen beſtehende Namen von 
Slraßzen, dE um. bis zu je 15 Buchſtaben 
als bin Gebührenwort in zählen, gleichpiel 
wie der Abſender fie niebergelhrieben hat, 


3. B. Straße der SU. = ein Gebührenwort, 


Lihmannſtädter Zeitung — Sonnabend, 22. Mü 


HI im Rahmen der Oſtlandausſtellung dem 


1941 


Kreisleiter Wolff [prach auf dem Appell der Führerfchaft der HitlersJugend 


Wie auch die Hitler-Jugend ſich verantwort« 
lich weiß für die Aufgaben im Diten, wie auch 
fie immer wieder herangeführt wird an die Leir 
Jungen, die ‚hier im Oſtraum von- beuffchen 
Menſchen in Jahrzehnten und Jahrhunderten 
aufgeſtellt wurden und auch heute und für die 
Zukunft dem deutſchen Menſchen aufgetragen 
find, Leiſtungen, die uns in großzügiger und 
eindringlicher Weiſe die Ausſtelſung „Der Oſten 
des Warthelandes“ nor Augen bet), dies zeigte 
der Appell der Führerſchaſt der Hitler ⸗Zügend 
bes Bannes Litmannltabt im Feſtſgal der Aus⸗ 
ftellung, in deſſen Mittelpunkt die Rede des 
Kreisleiters Lubwig Wolff ſtand. 


Nach Fahneneinmarſch, Lied und Vorſpruch 
nahm Bannjührer Rapte das Wort. Seine 
Rede war ein Belenninis der Jugend zu Tat 
und Arbeit. Kraft und Ansporn zur Arbeit 
schöpfen wir immer wieder aus unſerer Kampf⸗ 
IE aus ber Zeit, als die deulſche Jugend bier 
es Raumes aufſtand, den völkiſchen Dirhbrud 
herbeiführte und in organifher Weile in die 
nationaliozialiftiihe Bewegung 8 
Mit Stolz und Freude können wir in Kreislei⸗ 
ter Wolff den Mann in unferer Mitte begrüs 
ben, der durch die Schaffung der Jugendlewe⸗ 
gung im Jahre 1020 den völtiihen Aufbruchs, 
willen geweckt und organſſatorſſch erfaßt hat, 


Dann ſprach Kreisleiter Wolff. Wenn im 
Altreich von unſerem Raum immer nur die un⸗ 
Mare Vorſtellung als vom „wilden“ Dften 
heriſchte, jo ift es das Verdienſt der Ausſtel⸗ 
lung, daa 10 haben, was hier in Hona 
Raum tatii 3 ch vorhanden war und was hier 

eleiftet wird. Als erſte Aufgabe ift uns die 
ten des Deutfchtums geftellt. Bislang 
atten wir uns babet mit den beiden fremden 
Volkstümern, mit Polentum und Judentum, 
auseinanderzufehen. Die Judenfrage ilt durch 
die Schaffung des Vd ber Juden in 
vorbildlicher Weije gelöſt. Auch braucht man 
uns, bie mitanſehen mußten, wie die Früchte 
der Arbeit, die in dieſer Stadt vom erſten Ai 
elftein an von Deutſchen gefeiftet wurde, 
ſeütſchen aus der Hand 0 en und ben Ju⸗ 
den 29 kamen, wahrlich nicht mehr den An⸗ 
tifemitismus lehren. Schwieriger ift die Frage 


des Polentums, Wir haben es erlebt, wie nicht 
nur zu 9077 der deulſche Beſit, ſondern wie auch 
deutſches Blut verlorenging und dem Slawen⸗ 
tum die Führerſchicht ſtellte, Distanzierung vom 
Polentum aft für uns eine d die wir 
nach wie vor mit aller Unbedingtheit und 
Schärfe durchführen müſſen. Mit dieſem Volts: 
ſumsproblem werden wir uns über Jahrzehnte 
hinaus auseinanderzuſetzen haben. Dieje For⸗ 
berung Joll uns auch die Masftelung wielt 
vor Augen ftellen: das Gebiet nicht nur zu be: 
jegen, ſondern in Wahrheit einzunehmen, 
das heißt mit deutſchein Geift je durchdringen. 
Schon im Weltkrieg haben Menſchen unſerer 
Stadt bei der Reichsregierung den Antrag ge 
felt, Lodz in das Reichsgebiet einzubeziehen, 
und uns damit den Beweis gegeben, daß wir 
nicht nur dank der kulturellen und wirtſchaft. 
lichen Leiſtung in das Reich gehören, ſondein 
daß auch biefer Wille zum Reich ſchon früher 
hier wach war. Aufgabe der politilhen Füh⸗ 
zung in dieſem Raum ijt es, ſchon im GA 
die Vorarbeiten zu leiſten, daß dieſes Gebiet 
bis ins Innerſte Reichsland wird und [ih we⸗ 
e innerlich noch äußerlich vom Altreich ab⸗ 


cht, 

Der Kreisieiter gab dann den SO hrern 
einen Durchblick durch die Ausſtellung und 
Heite bie Parole auf, daß es bis zum 90. März 
keine deutſche Familie in unſerer Stadt geben 
dürfe, aus der nicht wenigſtens elner die Aus: 
ftellung beſucht habe. Aufgabe der Hitlerju: 
end ik es, im politifhen Kampf immer in er- 
ter Front zu maxſchtexen. enn es auch 
heute nicht mehr nötig ijt, daß die Jugend, wie 
in der Kampfzeit unſeres Gebietes, die volle 
politie Verantwortung tragen muß, fo muß 
ie doch fo erzogen und ausgerichtet ein, daß 
je imſtande ie bereinft aus ben Händen der 
leren die Arbeit und die Führung zu übers 
nehmen. 


Der Bann führer dankte dem Sreisfeiter: die 
Jungen hätten feine Worte nicht nur verſton⸗ 
den, fondern fie als Mahnung und Forderung 
und wirken laſſen. 

it der Führerehrung und dem Lieb „In 
den Oſtwind hebt die Fahnen“ ſchloß der EE: 


Wir alle opfern heute und morgen! 


Am Lag der Wehrmacht gedenkt dankbar der Befreier vom polnischen error! 


1926/27 wird am 30. März verpflichtet 


Ich verlpreche, in der HJ, allzeit meine Pflicht zu tun in Treue zum Führer! 


Im Rahmen der Jugenddienſtpflicht gibt es 
einige entſcheldende l die Wendepunkte der 
A b e und daher für jeden Jungen 
und jedes Mädel ſowie auch für die Ellernſchaft 
beſonders bedeulſam Dun, Gie ſtellen eine Gteis 
gerung im Lebenslauf des SE bar. 

s find dies der 19, April. der Vortag des Ger 
burtstages des Führers, an dem die Zehnſäh⸗ 
rigen in das Jungvolf und in den Juſgmädel⸗ 
bund aufgenommen werden; ferner der Termin, 


Vom Altreich eingeletzte Bürokräfte 


Das Arbeitsamt regelt den Sinſatz 


Der Mangel an geeigneten weiblichen kauf⸗ 
männifhen und den a de insbeſondere 
an Stenotypiftinnen, im Reichsgau Wartheland 
hat es notwendig gemacht, Kräfte aus dem Sit 
rei hereinzuholen. 

Wenn auch der Reihsarbeitsminifter durch 
eniſprechende Exlaſſe die Aberweſſung weih⸗ 
licher kaufmänniſcher und Büroangelteilter aus 
dem Altreih in hohem Maße begünſtigt hat, 
kaun doch immer nur ein beſkimmter Kreis für 
einen Einfah im Warihegau in Frage kommen. 

Einmal werden im allgemeinen hohe Berufe 


C. eg. Lejer 


im General + Gouvernement ! 


Bei jedem Poltemt im Gouvernement 
fg, A unfere geitun 5 
ejugstolten betragen eiche elt, 
mie ung uur -AN Ke — 31. 5,84. Durch 
Boltbesug erhalten Sle laufend die „Dir 
mannftäbter Zeitung" zugeſtellt. 


Geben Sie allo heute noch bei Ihrem 
zuftändigen Pollamt am Poltzeitungoihats 
ter bie Beftellung auf bie BR 
Wäkhier Zeitung“ anf, Devlſenſchwierit 
leiten emiltehen Ihnen feine, da beta 
lich das Selten! bei Mulgabe der Jel 
fungsbejtelung, geichyeltig bie GH 
zehren einzieht und auch in Zukunft 
laufend 1 Bu Briefträger ver Beginn 
bes neuen Monato einziehen IN, gie 
In auch Im Fouverüement Mr Möge 
ſichteit, unſere, r im Ile KI? 
nement als direkter Pojtbezieher zu be. 
ziehen, und  eriparen ſich dadurch die 
Mebrloſten, vie Ahnen ber tägliche Gim 
gelperfauf verursacht. 


Sedëten und 

maden l e, e Estee 

„Litzmannſtüdter Zeitung“ 
Vertrlebsleitung. 


von Angeftellten aus dem Altreich 


liche Anforderungen an die Mädel geftellt das 
her hal der Reihsarbeitsminifter durch Erlaß 
vom 22, 7. 1940 angeordnet, daß die in Frage 
lommenden Bürogebilfinnen und kaufmänni⸗ 
ſchen Angeſtellten auf Grund einer abgeſchloſſe⸗ 
nen Berufsausbildung über die erforderlichen 
Vortenntuſſſe in Büro» und kaufmänniſchen Are 
beiten fach i n müſſen. 

Weiterhin muß bie Gewähr dafür geboten 
fein, daß die Kräfte politisch zuverlälſig find, 

Nach dem oben angeführten Erlaß ift ferner 
erforderlich, daß dle weſbölſchen Arbeltskräfte 
aus dem Altreſch ein Mindeſtalter von 18 Jah⸗ 
ren exreicht haben, um in den eingegliederten 
Ostgebieten eingeſetzt werden zu können, Dleſe 
Bestimmung hat allerdings nur für ſolche Jus 
gendliche Gültigkeit, deren Eltern und Er⸗ 
den Fe ea ihren Wohnſißh nicht an 
em Beſchüftigungsort haben und We daher auch 
ſelöſt nicht im Bezirk der neugewonnenen Of: 
gebiete anſäſſig find. 


Bon dem Heimatarbeitsamt der Mädchen 
muß außerdem die Überwelſung an das betreſ⸗ 
ba Arbeitsamt des Reichsgaues Wartheland, 
n deſſen Beairt die Arbeit aufgenommen mers 
den foll, vorliegen. 

Zu jeder Einstellung ift genih Verordnung 
Über die Beſchränkung des E 
vom 1. 9. 1939 die Genehmigung des Arhelts⸗ 
amtes erforderlich, Die Betriebsführer werden 
daher nochmals darauf auſmerkſam gemacht, 
daß es unumgänglich notwendig iit. rechtzellig 
vor der Einftellung einen entſprechenden Ver⸗ 
mittlungsauftrag und Antrag auf Zuſtimmung 
aur Einſtellung einer Arbeitskraft bei der Bers 
mittlungsableflung des zuständigen Arbeits, 
amtes, als der maßgebenden Stelle für bie Ver⸗ 
mittlüngsangelegenhelten, zu ſtellen. 

Wird das Arbeitsamt ert, nachdem elne 
Kraft aus dem Altreich bereits angereist, von 
der Sean aan Einſtellung der entſprechen 
den Angeſtellten in Kenntnis gefeſſt, dann Teen 
N der Betriebsführer und das Geſolgicheſts⸗ 
mitglied der Gefahr aus, daß die Zuftimmung 
nicht gegeben werden kaun, weil ble oben an⸗ 
geführten Vorausſeßungen nicht erfüllt find. 


an dem bie Wierzehnjährigen aus Jungvolk und 
Jungmädelbund in die HI. und in den BDM. 
übernommen werden, und endlich der 9, No⸗ 
vember, der die Überführung der Achtzehnſährl⸗ 
Hai in die Partei bringt. Für 1941 wurde die 

erpflichtung der Idjähtigen auf die HS. und 
den BDM. auf den 30, März ſeſtgeſetzt. Eltern 
und Verwandte jolen daran, an. ann zahlreich 
teilnehmen, Die Feiern werden baunweſſe oder 
auf dem flachen Lande in den einzelnen Orte 
ſchaften ftattfinben, nach Möglichkeit im Freien, 
ſonſt in Felexxäumen. 

Für die Angehörigen des Jahrgangs 1926/27 
unferer Jungen und Mädel, der diesmal in Bes 
kracht kommt, bedeutet die Verpflichtung einen 
Abschnitt auch im Verlauf ihrer Jugender⸗ 
Vë foweit fie die HI. im Auftrage ber 

SDAR. durchzuführen hat, War ihnen bisher 
als Pimpfen und Jungmädeln eine ſorglame 
Erziehung, zufätzlich zu Elternhaus und Schule, 
zuteil geworden, Jo kommen fie nun in den Bes 
teih der ſyſtematiſchen Betreuung ber 0 150 
lichen. Die Jungen erhalten die ne Fühlung 
mit den Gebieten der vormilitiriihen Ertüch⸗ 
Me „die Mädel mt ihren künftigen Aufgaben 
als Hausftan und Mutter, Vor allem aber 
haben fie nun auch elne RUD neue Stufe ber 
geiftigen Führung Innerhalb der Jugendplenſt⸗ 

licht erreicht. Rein KEN) Mu er Unters 
ok darin, daß bie Pimpfe und Sungmäbel 
ihren Dienft ZE nerjehen, während HI. 
und BD. Nüdiht auf das Berufsleben neh⸗ 
men und daher auch auf die Abendſtunden au: 
rildgreifen müſſen. Dabei ift aber immer Bors 

Jorge getroffen, daß weder eine Aberlaſtung ber 
Jugendlichen, noch gar eine Verkürzung der 
Nachtruhe eintreten kann. Der Neil sjugend: 
führer hat hierüber Vorſchriſten etlajfen. 

An fih ift in den Beltimmungen über die Ju⸗ 
‚nenbbien! KE vorgefehen, daß dle HI, In elne 
allgemeine StammHI. gegliedert wird. In 
bie allgemeine 93, tommt pr erfaßte Jugend⸗ 
liche, in die Stamm-. aber nur elne Ausleſe 
derjenigen, die ih als Nachwuchs für bie 
Ss eignen. Die ilberleitung in die Stamm⸗ 

J. kann auch noch ein Jahr nach der Verpflich⸗ 
fung auf die HI. erfolgen. In dieſem Kriegs: 
jest 1941 aber fällt die Unterſchelvung fort, Am 

evorftehenben 30. Mürz werden alle Pimpſe 
und Jungmädel in die Stamm⸗ . aufgenom: 
men. Gie legen bei dem feierlichen Akt folgen: 
des Gelöbnis ab: „Ich verſpreche, in der HI. 
allzeit meine Pflicht zu fun, in Liebe und Treue 
zum Führer und unſerer Fahne.“ 


Briefkaften 

E. W. Durch ble neue Mietzinsregefun ind 
biefe Gebühren 10 Kelt gelen. "7 "9 m 

B. F., ee Zu Weinſt gibt es teine Bers 
tretung des Deulſchen Reiches, 

€. M., Böhmische Linie, Die Aufhriften über die 
e e eridhienen in den Ausgaben der 

Z. vom 1, 2, und 9. März. 


Rr. 81 


Frühling entgegen 
Sang und Spiel der 58. 


Im Rahmen der Veranſtaltungen der Of 
deulſchen Kulturtage hatte die H. zu einem 
Frühlingsſingen eingeladen, Trotz winkerlicher 
Märzſchauer hielt ehte Seüstiunsftiumung, DIE 
vielen Teilnehmer im großen Feſtſaal des Aust 
ſtellungsgebäudes in ihrem Vann. Daß dem 
fo war, das bewirklen die frohen Lieder UND 
Meifen der abgehaltenen Singſtunde. Der 
ſtaliliche Chor der HS, trug unter Inftrumen? 
Hafbepfeiling bie klangfrohe Kantate „Wir fin? 
en den Maien an“ non Cefar Bresgen DOT: 
s folgten dann Frühlingslieder. die alle Une 
weſenden mitfangen. „Fort mit allen, die noch 
klagen!“ taug es in einem der alen ie Lie 
ber, Das fröhliche Singen riß auch talſächlich, alle 
mit. Die Alltagssorgen waren verſchwunden, 
und jeder war frühfinnsfeifch babei, wilden! 
durch ertönte ein Blodjlötenquartett oder der 
Chor fang wieder ein Lied. Mit einem Kanon 
fand diejer frohe Abend feinen Abschluß. Sin 
gend verließ man den Saal. Die Sangesluß 
war gemedt worden, und damit bat der Abend 
fein ſchönes Ziel erreicht, ü. r. 


Vandalen 7 Vandalismus 
Schluß mit einer Geſchichtsfälſchung! 


Aus Anlaß unſerer Heimalſchau „Der Oſten 
des Warlhelandes“ in der der Anteil der Pan, 
dalen an der kulturellen Erſchliezung dieſes 
Raumes aufgezeigt wird, ift es angebracht, mi 
der noch immer e tenen arundfalt en 
Anfiht aufzuräumen, diefe unſere germanſſchen 
Vorfahren feien Räuber und auch ſonſt ganz 
üble Gefellen gewefen. Beſonders die Polen 
llebten es, finntoſe Zerſtörungen als Vandalis⸗ 
mus zu bezeichnen. 

Zieler. Ausdruck ift nach Büchmann zum 
erſten Male von Henri Grégoire, Biſchof von 
Blois in Frankreich (1750—1831), in einen 
Bericht an den Konvent in Paris vom 91. 
Auguſt 1794 gebraucht worden. „Ich Di das 
Wort, um die Sache zu töten“, ſagt er in feinen 
1897 erſchienenen Erinnerungen. 

Seit jener Zeit war es in Frankreich — und 
nicht dort allein — üblich, ftali Hunnismus und 
Tatarismus Vandalismus zu Jagen. 

Was hat es nun mit bem fogenannten Van⸗ 
dalismus tatfümlih auf Wë? 

Das Gegenzeugnis eines en de DAG 
Gelehrten IOC als unparteliſch, ganz be) 
ders aufſchluß reich fein, 


Gautier ſtellt in ſeinem Buch „Geiferih, KB" 
nig der Vandalen“ (deulſche Aberſetzung 1934), 
zunächſt ganz allgemein jelt; daß nicht bie Gers 
manen es waren, die das Römische Reich zer 
trümmerlen: „Die Tateiniihen Hlſtorkter haben 
über das Ende einer großen Kultur aejammert, 
die von den Barbaren (Barbaren im Sinn! 
nicht „Barbaren“, ſondern Nichtrömer] totge 
drülct worden feis Das Römiſche Neid ijt nicht 
eines gemwaltfamen, ſondern eines natürlſchen 
Todes geftorben — in Teinem Belt. wenn man 
fo jagen darf. Es halte Jein Leben gelebt un 
ging an Bergreifung ein, es wurde nicht ermof? 

et, Wir Menſchen von heute, wir haben dle 
Germanen als Zerſtörer angeſshen, nicht aber 
ihre Zeitgenoffen, die belfer in der Lage 
waren, das Richtige zu fühlen. Die Germanen 
haben redlich getan, was fie konnten, um bas 
Imperium 917 Römiſche Reich, das fie belebt 
hatten) zu halten, und wenn fie bei Melen Ber 
mühen gefcheitert find, ſo muß man ihrer Uns 
zulängfichteit, nicht aber ihren Anſichten, die 
Schuld beimeſſen.“ 

Bel der Einnahme von Nom follen die Han” 
dalen in ihrem „Bandalle mus“ feinen Stein 
auf dem anderen gelaſſen haben, Was fapt 
hierzu nun Gautier? 

„Ohne Schweriſtreich ift Geiſerſch am 2. Jun! 
455" in Rom eingezogen. "met Wochen ift er 
Wir können fein Tun u 
Laſſen hier gut verfolgen. Sie haben kein 
erg 
Quellen 


Bag Stadt, aber das ilt offonbarer 


drücklich: Rom it ohne euer und Schwer 
ausgeliefert worden“ Das Zeunnis des Papſtes 
Leo L liefert den beiten Beweis.“ 


„Das muß geſagt werden, denn die Wag 
Dalen haben in der öffentlichen Meltung na 
immer den Ruf, vor allen anbeten Barbaren 
einen beſonderen Geſchmack an der Zelſtörung, 
eine Wer ME Jerſtörungsluſt beſeſſen, OU 
(haben. Die Erinnerung an die Einnahme Gi 
Rom hal vor allen Dingen Melen Ruf de 
Vandaltsmus E Wir willen ganz ge, 
nau, wann und wie Rom unterging., Das A 
cha 100 Jahre fpäter, um die mitte DEN 
6. Jahrhunderts, während ber fürchterlichen 
Kriege, die die byzantiniſche Armee unter 
ftinfan mit den Oftgoten führte.!“ 


„Rom, das fünfmal eingenommen und Ir 
züderobert morden war, war nur. nei 
Schatten feiner ſelbſt. Unter Theoderſch, D: 5 
gegen Ende des 5, Jahrhunderſe, zu einar, NW è 
teren get als Gelſerich, hatte Rom noch CH 
hunberitaufend Einwohner und war die Wi a 
Stadt des Abendlandes, Nach den oa 
Kriegen find neun Zehntel feiner Benörterund 
dahin., Eine Menge Bauten waren ben 770 
men zum, af Gg? nit nur vie, Soft 
ie fail td Malüjte des Palalin WG, 
aus Zb an Unterhalt in Trümmer ©) 


all ift ſonnenklar.  Iuftinian hat Nom 
ört, Gel Ka ift es aber keineswegs gewg 
ebenſowenig übrigens wie vor ihm Warih. ih 
Someit Gautier, Sein Zeupnis il Kiel 
nicht den Germanen zuliebe erfolgt, Es 14 
0 e Zeit, daß der mz? 
„Vandal smus“ ` ou ier für immer 
ſchwindet. 3 bier für Rang 


jone 
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Jum Bilde remis: 


Ar. 81 


0 i i 
Mrz | SN die Gefundheit und damit die Arbeits 
o 1 205 Sëleien Menſchen in den Belrſe⸗ 
sed, ‚alten, ift Me zufähliche Gemeinſchafts⸗ 
ler able m eine warme Mahlzeit — von 
(8 data), Aber nur dann, wenn das 
Gi Ge geſchulten Arbeitskräften hergeſtellt 
Bech Ahe haben, wie man aus den zur 


tehe: i 
wall dr Nahrungsmitteln eine 
gung der vom 18, bis 2 i 1 

N J „ bis 28, Februar in der Näh⸗ 
| ha manufattur burchgeführt wurde, hat Ba 
ante Notwendig ep iji, daß Lehrgänge für 
di haftsverpflegung durchgeführt werben, 
der N Gaufachabteſfung „Fremdenverkehr“ in 
Sol eutjhen Arhelisfront hat daher für vie 
0 vom 16, bis 20. April einen aweiten Lehr⸗ 
e nat ormeinfaftserofiegung, D 
urchfühhrung dieſes Lehrganges 

liegt Öautehrtoge, I 


In den gä È 
we Bresfan, Händen des os Krauſe 


ESES 
SS 


ſältigende Koft bereitet, bei der 
Y vorhandenen Nährwerte erhalten bleiben, 
tite Lehrgang fr E) 2 

DI 


i In Zukunft werden nur diejenigen Ki 
d jejenigen Küchen⸗ 
je ji er er Küſchenleiterinnen als Gemein 
KSE f Bag und Köninnen hatt werben 
wi 10 die an den Lehrgängen fir Gemeine 
Al 1 5 Sverpflegung teilgenommen haben. Die 
film | tnangstellmehmer werben von der Gaufadır 
verko ww Io „Fremdenverkehr“ karteimäßzig erfaßt 

I n ihrer weiteren Arbeit beobachtet, 

f Oi Fuhrer in allen Umfiediun 

E golagern. 
sein i ale Reichsſugendführung hat Veſtimmungen 
a wl den Elnſatz der näch bel der 
Tone Visaen erlallen. Es handelt fih 
Za: k nonders um die Führung und Betreuung der 
In en Lagern untergebrachten. Jugendlichen. 
frika 1 Einvernehmen mit dem Reſchskommſſſar 
ir Siherung beutjchen Volkstums und der 
anische noltsbeuifchen Mitterftelte ijt in der Reichs 
j endführung die Stelle Umfiedlung geſchaf⸗ 
|! HÄ. geen, In ben Gebieten treten HI. 
rient] OH Wer zu den Einſaßſtellen. Für jedes Lager 
Aletins Kl in Übereinkunft mit dem Lagerführer aus 
M Reihen der Voltsdeulſchen ein Sugenbführ 
1 ee In SEN ne Schu⸗ 
| agern werden dieje Jugendführer auf 
nschau JE ihre Aufgaben vorbereitet, Die ett im Qas 
w It forbit erftredt fih auf bie Qeibesersiehung, 
i d KT ellen SE Et 
1 die Feier- und Freizeitgeſtaltung, die 
r- Beit | ba Arbeit und die, Conberaussi dung. 


KR Me Durchführung eines Schulunterrichls 
M den Vormittagen ift geplant, 


Uitzmannſtädter Lichtipielhäufer 


ge de Welt am Mittelmeer “ Um morgigen Gont: 

gelangt fm ale ber Kulturjilm Lese 

ZY ai bie Mett am Wtiktelmeer“ gue Vorſſth, 
D, ber dle füplſchen Geftade zeigt. 


ío 


h Die Berufserzlehungswerke und AUmſchu⸗ 
in Qowertftütten liehen in dieſen Tagen vor 
SCH ſechſten Kriegsarbeilsabſchnitt. Nach 
Nberthaib Jahren Krieg hat die fördernde 
erufserziehung Erwachſenet einen zahlen: 
igen Umfang angenommen, den vorher teis 
Er vermutet hatte, Wenn im Laufe bes voriz 
den Jahres bereits ein EA er Qehrges 
Gage in 0 ſrledensmäßiger Form et: 
k ſelcts, o konnte ſchon in den erſten drei Monas 
Z diefes Jahres beobachtet werden, daß dle 
K Feltnehmerergebniſe % höher gegenüber den 
Sien Reſultaten in rievenszeiten Legen, Haß 
D Ss Unfteigen der E E Majs 
I 1 men gerade in den nächſten Monaten, wo 
nale geren, Tage den Fellnehmerbeſug wer 
tlid günftiger beeinfluhen, noch anhalten 
Í Wird, iit mit Eicherbel zu erwarten, 
Die aufergewöhnlichen wirtihajtlihen und 
d fraen ges SC die Großpeutſch⸗ 
and ſchon während öſeſes Krieges in Europa 
7 trwadjen, verpflichten uns immer ſtärker, ben 
— 


e, BK 
dostüme: 


auf 


SONNTAG 


Stamm der leistungsfähigen, und gewanpten 
Arbeitskräfte file alle Geblete der Jupuſtrie, 
t3 Handels und des Handwerko erheblſch zu 
Vermehren und flir die Ausleſe entſprechender 
Sührungsträfte Sorge zu tragen. Es gilt auch, 
dal dem Gebiet ber Mbrdernben Berufserziehung 
Vi mehrjährigen Vorſprung, den wir dank ber 


proben 


en Feinden innehaben, weiter erfolgreich au 
thaupien, 
N Das Verufserzlehungswerl der Deutſchen 


A ken cht mit Beginn des 
Neuen TEEN an einen weiteren 
usbau feiner fördernden Berufserziehungs: 
beranftaltungen heran. Im Vordergrund fteht 
Ii Vermehrung der Lehrgemeinihaften auf 
KS Gebiete der Eiſen, und Melallindustrie, 
815 Hane Dube der Fernmeldetechnik, 
e hemiſchen Induſtrie, des Handels, der Baus 
Mito ſowie des Bauhandwerts und der 
. Tap allen dae, Da der weltaus größte 
al aller berufstätigen Volksgenoſſen in 
ek: und Mittelbettieben arbeitet, nehmen 
A im neuen rbeitsabfhnitt alle Berufser: 
Angungswerte befonbers ber Verbreiterung ber 
V erbeirichlihen Veranſtaltungen an, was vor 


Die Heimatſchau in Litzmannſtadt 


Heute 19.30 Uhr: Feſtſaal der Auoſtellung: Ein Abend alter Mufik 
Leitung Gerd Benoit 


Das Kreuz von Becheice 


Von Adolf Kargel 


Litimannftadt ift von einem Kranz von Hels 
benfriebhöfen umgeben, die aus dem Welikriege 
ſtammen. Der größte ift der auf dem, Gräber⸗ 
berg bei Rigow. Auf ihm fanden früher und 
finden auch letzt die Heldengedenkſelern, Watt, 
Auf ihm liegen Tote aus der Hurchbruchsſchlacht 
von Ende November 1914. Die meiſten find in 
die Schllhengräben gebeltet worden, So wurde 
der Schüßengraben zum Schüigengrab, 

Ahnlich il ber Wl von Bechclee, ſüdlich 
der Straße Konſtantynow.-Lukomſerſkt. Auch 
hier Hegt er auf einer die Gegend beherrſchen⸗ 
den Höhe, auch auf ihm fnd die Toten auf dem 
Kampfplatz beitattet, 

Der Heldenfriedhof ift eln Teil des Ortes 
friebhofes. Bechelce⸗Kolonle ift im Gegenfah 
pa Dorf Bedcice eine deutſche Siedlung, Es 
eben bort die Nachkommen aus Heffen Darme 
ſtadt eingewanderter Bauern. 

Auf diejem Gah (Höhe 181) hlelt das 
5, le Infanter ereniment Nr. 94, „Das. 
Eiſerne Regiment“, in den Novembertagen 1914 
in erbitterten Kämpfen, bie fajt ununterbrochen 
drei Tage und drel Nächte dauerten, dem An⸗ 
eh, der ruſſiſchen Übermacht Hand und vers 
hinderte deren weiteres Vordringen. Einige 
aa ſpäter, am 6. Dezember, wurde Lobſch 

efekt, 

Den Friedhof beherrſcht ein großes Holz 
kreuz, ein Zeuge jener Heldenmiltigen Kämpfe. 

„Der Erinnerung an jene Kämpfe um die 
Höhe 181 dient ein Heldengedſcht, das 1915, In 
Jena gedruckt, erſchlenen ift und Dr. phil, W. A. 
Krannhals zum Verfaſſer hat, „Das 
Kreuz von Bechcicel ift der Titel der 
echt empfundenen Dichtung. Einige Stellen der 
Dichtung follen hier wiedergegeben fein: 

Die Sonne erliſcht, — 
Der Mond [aui füpt 
Bh auf das flürmende Iännergswüht 

ie drängen gur Höhe, die ftare und talt 

Stanbhält in ruhiger Krafigemalt, 
Zur Höhe, die mit prübendem Beben 
Top taulit mit Leben, 

Tod taujht mit Leben! 

Aus ftähleruen Rohren blitzt es Tob, 
Aus brüllenden Mäulern ſchreit es Not, 
Und ob auch Neih' auf Reihe ſinkt, 
Die Senſe binti 

Die Genie Mu! 

Seht auf! — 


| Kriegsaufgaben der Berufserziehung 


Ausbau der Berufserziehungsveranftaltungen des Berufserziehungsmerks 


allem dadurch erreicht werden ſoll, daß geſchloſ⸗ 
ſene betriebliche dE und Une 
lerngruppen in die überbetrieblihien Berufsers 
ziehüngswerke übernommen werden. Hierbei 
nutzt man gleichzeitig den methodiſch fruchtba⸗ 
ren Anſatz der Betriebe aus, was zwangsläufig 
dazu führt, den betrieblichen Bedarf und den 
Umfang der fördernden Berufsausbildungs⸗ 
re enger nom als bisher aufeinander 
abzuſtimmen. Die Übungsſtätten des Deutſchen 
1 lehungswerks arbeiten in Meier Din: 
Jä ei der ed von grundlegen⸗ 
en Lehrgemeinſchaften und Anlernmaßnahmen 
für Berulafrenbe beſonders mit den Arbeits⸗ 
amtern eng zuſammen. Durch die verſtärkte 
Einrichtung von belrlebsgebundenen Lehrge⸗ 
meinihaften in überbetrieblichen Geo gd 
We fie wird insbefondere die Berufs⸗ 
örberung für die Gefolgichajten der Klein⸗ und 
Mittelbelriebe erheblich geſteigert. 

Nach der neuen Parole „Ieder macht mit — 
leder kommt vorwärts“ werben in den nächſten 
Wochen in allen Teilen des Reſches die neuen 
beruflichen Lehrgemeinſchaften des Berufser⸗ 
A ihre Arbeit beginnen und zu 
Hrem Teil dazu beittagen, die Leiſtungskraft 
unjeres Volkes weiter zu fördern. 

So werden vor allem im Gan Warthe. 
land neben Lehrgemeinfhaften in Kurzſchriſt, 
Maſchineſchrelhen, ag Steuerrecht, 
faufmänntihen Rechnen. (atatihrift, Bers 
taufstunde des Einzelhandels, Fachzeſchnen und 
Fachrechnen auch Maßnahmen wie „Helge richtig“ 
durchgeführt. Diele dienen der Unlerwelſung 
der Teilnehmer In der richtigen Behandlung 
und Bedienung ber GEES und Sauber» 
haltung der Keſſel, Das Ziel ijt ERBEN. 
Wirtienften mit den Vrennftoffnorräten und 
San ber CHE Heizwerte bei 
zeltlofer Verwertung der Kohlen. 

Meiter Äis Lehrgemeinihalten VC 
tunde“ in Verbindung mit dem NGK, in Bors 
bereitung. Dleſe follen der Erreichung einer 
Berkehrsſichergelt dienen, die im Intereife des 
Voltsganzen üuherit notwendig iſt. Das Ber 
herrien der Verkehrszeichen und richtiges 
Gehen über die Straßen und Kreuzungen wird 
eine Verminderung der unnötigen. Unfälle mit 
ſich bringen. 

Der neu vom Amt für Veruſgerztehung und 
Betriebsführung in Berlin zur Verfiigung ges 
ftellte Schweißlehrzug führt Lehrgemeinihaften 
fir „autogenes und elektrſſches Schweißen“ 

lich, Gerade im dünnbeſiedelten Warthegau 
bietet er die Möglichkeit, in EE me 
ben, ER wie in den großen Städten, deutſche 
Melallarbeiter zu Schweißern auszubilden. Er 
wird in den nüchſten Wochen und Monaten in 
vielen Kreiſen zum Einſaß kommen. 

Die prozentuale Beteiligung der deutſchen Bes 
völterung an den Berufserziehungsmahnahnen 
ijt bei uns bedeutend ftärter als in ven Gauen des 
Altreichs, Dies ift ein lebendiger Beweis für 
die Bereitwilligteit der beutfhen Menſchen, am 
Rahn des Warthegaues höͤchſten Anteil zu 
nehmen. 


Auf dem Kreuz! — 
Welch praufig Gebilb! — 
Da Hodi der Tod 

Aud schlagt jo wild. 

Hin — — — — Her! 


ed 
aufend Me Sense ins Männermeerl 


Blut (rant die Erve, mit, düngen Mund. 
Sit trant die Naht und ftöhnte wund, 
Diut lobte auf aus der Dörfer Schein, 
Die jausten In wilden Fammen datein, 
Da Jühlings die Strahlenbalten gerſtoben, 
Und ginfternie ruhte über dem Toben: 


Und dle Sonne fe 
Und die Sonne lant, 

Und eln Tag voll Grauen, 

Eine Nacht, Kat 

So todeswund 

Und fo fterbensmatt, 

Dedie mit Trauer die Kämpferſtatt. 


er * 
Und die Sonne, — De Rieg zum beittenmal! 


Da Jah fie Männer, die waren von Stahl, 
Da fah Nie Männer, in teiner Schar. 

To taute der Leib, das Auge war klar, 
Da ſah We. die Helden, bie Helden ftehn 
And flegend ftumm in die Sreiheit ip, 


Es lag fo mancher mit ſulem Mund — 


Und ber führer Ai und tief In die Rund, 

Und es tamen die Helden, die Männer ſchnell, 

— — — Und war doch noch Raum file fo manden 
Geſelll 
Und feder Jüngling, er war ein Mann 

Und ſchaute den andern exwachend an: 


Borliber dle, Schlacht 

Und Steg! und Steg! 

Und wenn auch manger lan ën: 
Mir ftanden, wir hielten der Feinde Laul 
Mit unferem heiligen Leſbe aul! 

Wir ftanden, wir hielten uns deutſch und gut 
Wider der Mostowiter Flutt 

Mir fanden und hielten den Feind in Bann, 
Wie unfere Väter es peut 

Wir Söhne, wir Entel, wir hielten Stand 
Für unfer Heiliges Waferland! 


Ch, 


Debt und jtandhaft mit der Hand am Schwert. 
deht und ft 
Wie ber 
Thurings Heldenföhne 
a Alter en fie und bluten 
es Vaterlandes RA e Ruh, 
aheft ſtumm und mahnend zu, 
Bie Ihr Herz in Feuersgluten 
Cab mit Ch, wildem Klopfen 
Seine Jühen Lebenstropſen, 
Heilig Nlegend, Holzkreuz von Bechelce, dul 


— — Litzmannſtädter Zeitung — Sonnabend, 22. März 1941 Seite 7 


Unfere Soldaten 
Grübe aus dem Süben 
An ihre Angehörigen fenden durch Vermitt⸗ 
lung der „Li MA, Zeitung“ 10 aus 
dem ſchönen Süden bie Li mannlläbter oldas 
ten: Georg Blau, Lothar Jatobi, Hans Hirſch 
und Edmund Ismer, 


Unfere Arbeitsmänner 
Grüße aus Brllx 

Grüße an die „Litzmannſtädter gelunge und 
an ihre GEN fenden aus Kä bie Urs 
beitsmänner: Emil Steiger, Erich Gollnig, Er 
win Dechert, Artur Radke, Erih Zint, Stephan 
Bawan, Ernit Elsbrennet, Alex Pawlif Reins 
hold Seemann, Alfons Pufal, Heinz Klink, 
Bruno Wlodaret, Edmund Hohmt, Nobert Neus 
mann, Reinhard Letih, Rudolf Kühn und Qe 
pold Schröder. 


Kennzeichen für blinde Boltsgenoffen Im 
Straßenverkehr, Blinde Volksgenoſſen. Vd 
im Straßenverkehr Vorjorge reifen. daß fie fih 
und andere nicht auf Grund ihrer Behinderung 
gefährden. Dies hat durch geeignete Mittel zu 
ett die je nach der Sachlage von den 

linden gewählt werden können. Es beſteht 
Anlaß, darauf hinzuwelſen, daß dies, abges 
ben von gelben Armbſnden mit den bret 

unkten, guch 4. B. durch Führen eines weißen 
Stockes geschehen kann. 


Zë mg mm 


Sim Me bie ene np Rats am, Tape mor 
Beröffentlihung Me Ipäteltens 18 Abe beim Srelaprefler 
séid SSC 119, Bimmer Di, einzureichen: 


Morgenfeler der NEDUP, Am kommenden Sonne 
tag dÄ Me SE SEAN ber eeh? 


im Kino „Muse“ eine Dorgenfeier durch, die um 
Uhr vormittags beginnt, Es wirken mitt der Kreis 
muſitzug der NGDAP., ein Fanfarenzug der HI. 
und ein Streſchorcheſter. in d. dit bel der Auf 
führung ein Pimpfenchor tätig, der auch dazu bete 
tagen wird, ber geist zu einem würdigen Erfolg 
au ‚verhelfen, Alle Wolksgenoſſen, aber auch die Uns 
WI der Wehrmacht. find herzlich willkommen. 
Anteittsfarten find bel den Block und Zellenleſtern 
u haben. Des weiteren werden fie in der Zelt von 
J bis 21 Uhr im Ortsgruppenhelm, Breslauer 
Straße 118, ausgegeben. 

Ortogruppe Schleſing. Sonntag, den 29. März, 
erſchelnen alle Politiſchen Leiter der Orisgruppe zum 
Aushildungsdienft in der Kaſſeler Straße 2. Zeit: 


hr, 

Orlogeuppe Eifingshaufen. Morgen, Sonntag, 
treten alle Pollliſchen Leiter ver Orlsnruppe um 
8 Uhr Im Ortsgruppenhein, Windhufftzahe 65, zum 
Yusbildungsbienit an. 

Ortegruppe eee Am mor- 
HD Sonntag, um 830 Uhr treten alle oh algen 

eier, NEB.-Malter und DU Warte zur Ausbil⸗ 
dung tm Ortsgruppenbeim, Hohenſteiner Straße 124, 
on, Eriheinen it Pflicht. 

Ne eig. Amt für Boltswohlfahrt. Aus organie 
fatorifdhen Gründen find die NEW.-Ortsgruppens 
Dienftftellen, auch die, INS für „Mutter und 
Kind“, von heute an bis einihliehfi 10. April 1041 
für das Publſtum geſchloſſen. 

Me Gemelnſchafl „Kraft durch Freuden. Am 
Dienstag, dem 25, d. M. pünktlich um 19,00 Uhr, 
findet in der Boltsbilpungeſtätte, Meſſterhausſtr. 84, 
eine Arbeſtsbeſprechung N alle Kdy.-Ortswarle, for 
wie Betriebs, Sport, Ubungs: und Woflsbildungs« 
warte fall. 


L. Z.-Spor! vom Tage 


Die Turner ermitteln ihre Meifter 


Harter Kampf zwiſchen Röhner und Biehlig zu erwarten / Gutes Meldeergebnis 


Auf allen Gebieten regt ſich in Litmannſtadt der 
Sport. Von ben Turnern haben wir Wan verſchle⸗ 
beniti Uber gut beſuchte und ſamos verlaufene Wor 
durnerſtunden berichten können, die alle der Bore 
bereitung der erften Beyirtsmeifterihafr 
ten dienten. Nun ift es fo weit, daß am Sonntag 
um O Uhr in ver Turnhalle ver GeneralwonBrielen« 
Schule (Hermann Göring Str.] die Wettlämpfe unter 
der Leltung von Bezirkaſachwart Georg Bieblig 
Nu Hunnen, Erjreullherwelfe ift für eine Ber 
tuhlun 00 t, Jo bah gern geichene Güfte auch 
hend bie Welttämpſe, hestolgen können, 

Obwohl Ms vorgeſchrlebenen Termin erft die 
Hälfte ber »emeinfhaflen mit Turnabtellungen gel: 
dote, wurden gut Du Namen angegeben. Die 
Männer Ko bisher über 20 Teilnehmer, Hier 
wird ein Neunfampf der Oberftufe und ein Sieben, 
tampi der Unterftufe anogetragen, Vermutlich wird 
es In der Oberſtuſe einen harten Kampf aher 
ben beiden Gpihlurnern Rohner (früher Sachen) 
und Beh tig (früher Schleſten) geben, denn beide 


ſtanden dahelm in den Bereihomannfhaften und pe 
hören der eriten deulſchen Klaſſe an. Lobend möchlen 
wie ben Bollzellportvereln erwähnen, Sek 
CH där Turnabfeilung mit 10 Männern ner 
teten ift, 

Gang befonders freut ung aber das Meldeergebnis 
bei den Jugendlichen, denn bisher wurden 
ſchon 35 Jungen genannt, von denen die rührlge 

o Ipoti nemelnihaft allein 26 feilen 
wird, Dort ſcheint ber ridtige Mann zu wirken, der 
tlar erkannt hat, daß der weſentliche Inhalt ber 
Iportlichen Tätigkeit eines Verein die Arbeit an 
ber Jugend ift, Für die 9500 würde hier ein 
Sehslampf ausgeſchrleben, während alle anderen 
Sin zu einem Halse antreten. 

Wie ag, ts hat erſt die Hälfte der Vereine 
gemeldet, neben der Poft und ber an beſonders 

er TB Kraft und die TSG, mann ⸗ 
tadt 07. Es fehlen aber noch Anierz, Alexandrow. 
n und veiſchledene andere, die am Sonntag 
sicher dabei fein werden. 


30. März Entſcheidungsſpiel in Poſen 


Luftwaffen⸗SV. Polen gegen Preußen Danzig um die Oftland=Meifterfchaft 


Die Enldeibung, welde Manuja bes Oft 
landes an den Gruppenjplelen um die daulſche, zu y 
Daltmeifterfhaft telinimmi, WI am 30. Meg 
in Rofen in einem Entheibungsjpiel 12 7 


Delen, 
tuppenjplele eingrelſen und gegen den Pommern. 

but ET, Cu 0 889 1 

ann, 


Baskettballturnier fällt aus 


Ge hat mit ſelnen Basteltbollturnleren 
mit fein Glüd, Nachdem ſchon damals das große 
Tutnter des Dftens eine diemliğe Einbuſſe durch die 
Ablagen aus Berlin, Polon und Demblin erhielt, 
hatte man nun zum Ablhluh noch eine Beranftal- 
tung mit Leipzig und Breslau angeleht, da gerade 
die, Maunſchaſten aus dieſen beiden Städten bei der 
lehten Begegnung In ber Neihsmelletabt Wünſche 
nach einem Turnier in Lißmannſtadt ane hat, 
ten, Man kam ihnen gern nach, erhielt aber gerade 
noch vor Beginn des angeſeßten Turniers lelegra⸗ 


PAHE Ablagen aus dlefen beiden Städten, die das 
Turnier nun gegenstandslos gemacht haben. 


Um den Tſchammersbokal 


Madem ber Warihegan bei den Pilichiiplelen 
mit ber Ermiktlun, NA EE, CHA den 
E jepunft Uberſcheltten hal, beginnen nun o 
tame, Wolal Spiele bei uns. Cs ijt das rie 
Dial, dab dae Wartheland fid beteiligt, aber wit 
nd überzeugt, Ach unfere beiten Manni ‚haften auch 
art eine gute Holle Kal werben, Gemeinfdalten, 
bie a mit ihrer Habe garen beteiligen wol 
len, melden dies die Moniag, den 24. März, an 
Beſitteſachwart Kallenbach, Lihmannltadt, Rer 
tätſchenſtrahe 19, th= 


Kein Füßball am Sonntag 


um die Sporiplüge zu Ionen, ind für den Sonn 
tag Teine Ruhbanfplete Im Bester Lipmannlladi ans 
gelebt worben, 


Preſſetagung des NSRL., 


Am Sonntag um 11 Ahr hält Aer NE.Heich 
bund für Leibesübungen für alle Wbemeiuicniten des 
Sportöezielo HI (Limannftabt) eine Tagung der 
Breffer und Propagandawarte in der Sporthalle im 
Bille Jugend Part ab, DE 


Seite 8 


Lebensmittelgesetzgebung ausgedehnt 


Durch Verordnung bes Neihsminifiers des Yn 
nern und bes Reihsminilters, Dir Genährung, und 
Sandwirtiaft vom 12. Wär, 101 (NOBL L Ne 28 
pom 15. 3. 1041) wird eine Keihs relcherechlicher 
Vorſcheiſten der ele ee in den eins 
geglieberien Oftgebieten eingeführt, Vorfhriften, die 
Hit unmittelbar angewendet werden können, find 
finngemäh anzuwenden. Die Verordnung tritt am 
1. Suli 1941 in Kraft. Erzeugnille, die bei Inkrafts 
teten biefer Verordnung bereits hergeftellt waren, 
find auf Grund der neu einzuführenden Worfhriften 
niet zu Beanftanden, wenn Ne den bisher geltenden 
Vorſchriſten enlſprechen. 


Neuordnung der Kohlenbewirtschaltung 


Die Bedeutung der Kohle als des wettvollſten 
deulſchen Rohftoffes it im Kriege deutlich erger, 
étreten, Ihre Bewieiſchaftung erfordert den tefte 
alen Einſaß aller Kräfte, um vie age der 
Wirtſchaft und der Bevölkerung mit Kohle ficherzu⸗ 
felen, Reichsmarſchall Göring hal dader den 
Reihswirtihafisminitter Funk beauftragt, eine 
Neuordnung der Kohlenbewiriihaftung durchzufüh⸗ 
ren. Dabei Tor bie frele Initiative im Bergbau und 
im Kohlenhandel weitgehend nukbar st und zu 
b Van an UAE Entfaltung gebracht werden. 
werben, Zur Durchführung der geſtellten Aufgaben, 
insbefondere der Organiſatlon der Kohlenverleſlung 
im Großdeulſchen Raume, haben ſich Kohlenbergbau 
und Kohlenbandel zu einer Selbitverwaltungsorga« 
ulfation der „Reſchsvereinigung Kohle“ zuſammen⸗ 
geſchloſſen. Vorfinender der Bereinigung Ift der Gaus 
wirlſchaftsberater, Heneralbireltor al Tei A 
den ber Neihswirtihaftsminifter zugleich zum Weide: 
beauftragten für Kohle bestellt hat, Diele Reuord⸗ 
nung wird zu einer weſenklichen Vereinſachung der 
bisherigen Organifation der Koblenbewirtfgaftung 
führen und eine fhnelle und nachdrückliche Durch⸗ 
führung der Reglerungsmaßnahmen, auf dem Ges 
lete der Kohlenwirtſchaft gewäßrlelſten. 

Da die Vertelfung der Kohle während ves Kries 
es in eriter Linie ein Transportproblem if, 
at der Reichsmarſchall ferner den Staatsrat Wils 
helm Meinberg zu einem Sonberbeaufttag» 
ten für ben Transport der Kohle ernannl Im 
auge diefer Neuordnung ift das Amt des Reihs 
Tohlentommiffars, aufgelöst worben. 


Wechsel- und Scheckrechtsfristen 


Der Reihsminifter der Juſtiz und der Reis: 
‚minifter des Innern haben durch Verordnung Bi) 


18. März 1041 (RGVI. I, Nr. 28 vom 15. B. 1 
verfügt, daß die durch J 2 der Verordnung iber 
Wedels ceiling ost über Hemmun 
er 


erjährung weie, und Ihedrehlliher Ride 
geiffsaniprüde in den eingegliederten Oftgebieten 
vom 90. September 1940 (Reſchsgeſetdl. J. S. 1821 
verlängerten Reiten um weitere neun Monate, 
benfalls aber bis zum 15. Januar 1942, verlängert 
werben. Im $ 8 On. d ber genannten Verordnung 
tritt an Stelle des gl. Dezember 1940 der Bi. Des 
zembet 1941, 


Lubliner Brauindustrie 


Der Diſtritt Lublin hat neun Bierbrauerelen, die 
feht der deutschen Oberauffüht unterstehen. Bel’ vier 
len war der Autoen durch die E Bewiriſchaf⸗ 
tung, die nur auf Ausnutzung bevacht war, fo mans 
hh Den Werhaltallen, wie 
E im Altrelch üblich find, angeglichen werden muhr 
en, Bierläger mußten umgebaut werden — es gab 
folge, die falt nur Erbhöhlen waren —, Zapfflellen 
wurden erneuert, und heute find die Elneichlüngen 
wenigjtens in dem Maß verbeſſert, daß Me einwanb» 
ol Saubertelt der Herftellung b. c H 

ie größte der Brauereien iſt bie tauerei 
Better in Lublin, die von ben ſchlefiſchen Brüs 
bern Better im Jahre 1840 gegründet und feit 1848 
in einem alten Kloſterbau untergebracht ilt. 


le. 


Baumwollspinnereien in der Ukraine 


Fünf neue Baumwollfpinnerelen foften im Gebiet 
von Pollawa, und zwar in Lubny, Mirgorod, Ire 
Deem, Orſhiga und Zertowta, errichtet werben, Die 
projeltierte 4 jeder diefer Spinne 
Teien beträgt 12.000 t Garn jährlich, Mit den ent- 
fpredienden Bauarbeiten it bereits in Lubng, Mire 
norod und Irkleew begonnen worden. 


Bei Erkältungen, 
FA 255 EE 


au Daraul an, bad emptindi 
E IER 
8 p dreien 

nn Teee bet 
rungen dh Rinertennur Jen von Profefferen, Mergien, 
tiegen Daf ei Gie „Ellphosralin“ poll Deriran 
tönen, Wenn Gle in [oiher och ind. — Richten Gle beim gin: 
faul aut beit Namen „Silphodcalin" und faulen Cie fei 
apmuımaen, - Badung mit A9 Tahlellen RAR, 
keim in der Aurmart-Upnthete, OU Eh 
Verlangen Sie v. d. Hersteller} irma Cori Bobler, Konstans, 
kostenl u. unverb, Zus, d, Interesa, illustr, Aufklärunge- 
6 % 5134 


| Amtliche Bekanntmachungen | 


Ach ung. Rückwanderer! Wolhynlen⸗ 
Galizien- und Rarewdeulſche! 
In ber Zeit vom 24, bie 20, März 1941 findet in 


sen, Aüumen dare ee pöheren 
Bolizellührere Warthe, Städtilher Einſaß, L 
ſtadt, Schlageterſtraße 16, J. die Erhebung o 
Litzmannſtapt wohnenden wolhonlen⸗, galſzien⸗ und 
narewbeulf hen Nüdwanderer Matt, die gu der 
Dktober vorigen Jahres ftatigefundenen Erfallung 
nicht Leer nd, Demzufolge haben ſich, er e 
noch nicht erſaßte Nüdwanderer zu Dicler Nach⸗ 
erhetzung unbedingt einzulinden, da fie ſonſt ber 
Nachbetreuung durch den Städiſſchen Einſaß verluftig 
chen, 

P Die Haushaltungevorſtände, oder ſofern bleje ver 
hindert find, deren nelchliche Wertreter haben Wë zu 
den nachſtehend angeführten. Zeiten einzufinden: 


Montag, 24.8. Buchſtabe A. B, C, D, € 

Dienstan, 2 „ F. , 9, J. K 

Millwoch, „ C. M. N. 5. U 
Donnerstag, „ Gu a e Sch. St 
tellag, 8 „ ZU W 
jamstag, 20. 8. „ud 3. 


Die öſſentlichen Dienftftunden nd, an den genann« 
D 


und {eht 


elle eines jeden ung uno Je 
ung un 


milicnmitgliedes vor der Umfieblun, 


isht, 


An ca 


tide in Lißhmannſtadt 
ſchaft iit jeder Geſellſchafter, 


Wirtschaft der L. Z. 


Versammlung der Baugewerksinnung in Litzmannstadt 


Zu einer Vollverſammtung der Baugewerk⸗ 


nahm Negierungs⸗Oberinſpeklor 


Braun als 


innung Litzmannſtadt waren außer den Mit» Vertreſer des Arbeitsamtes Gelegenheit, um zu 
gern ber Innung auch die Verlreter der am den Verfammelten über die Lage ou dem Ge⸗ 

au intereſſierten Behörden erſchienen. Als biete der Auweilung von Vaufacharbeitern zu 
Vertreter des Reſchsinnüngeverbandes des Baus ſprechen. Am Schluß ſeiner Ausführungen gab 


gewerbes befand fi der 
innungsmeiſter, Friedrich, unter den Gäſten 
Innung. Nach der Eröffnung wurden die 
Anweſenden durch Obermeister Bla 
Stadloberbaudirektor 


der 


pii 
prah in längeren 
menden Aufgaben 
Sanierung und de 


die von den Anweſenden intereffiert und mi 

Beifall aufgenommen wurden. Hierauf ergriff 

der EE des Reihsinnun 
es 


des Baugemer! 
— in Poſen, Dr. 


Eröffnung der Geſchäftsſtelle 
verbandes in Litzmannſtadt das Wort. Er ſprach 


ausführlich Über 


pong angehende: 


ie bisherige Entwicklung des Baul d 
bes anfälfigen Vauhauplgewerbes. Anſchlleßend 


Genehmigungs- und überwachungs- 
pllichtige Anlagen 

Durch . vom 12. Da 

1941) haben der K. 


Nr. 28 vom 15, 8, 


minifter und der Reſcheminiſter des 9 


(Emmi, dab, in ben 
$ 16 bis 10, Ma bi 


der Gewerbeordnung für das Deulihe Reich gelten, 


die 88 A 
fih auf genehmigun; 
lagen im Sinne 

orbnung beziehen. 


Grund der eingeführten Borfhriften werden Vet⸗ 
waltungsgebühren nach 


Verwaltungs; 
19, Mai 2 


den fi 


fer Verordnung und 


gungsverfahrens im Sinne des § 16 der Gewerbes 
erforderlichen Rechte, und Verwaltungs⸗ 
Die Verordnung dritt am 22. März 


binn, 
vorſchriſten. 


ſebührenordnun, 
Preuß. Geſeßſamml. S. 261) erhoben, 
Vorſcheiften, die nicht unmittelbar angewendet wers 

nuen, find Bosch anzuwenden Der Reimse 
mirtiheftsminifter erläht Di 


ellveriretenbe Neihss er der Hoffnung Ausdrug, daß fein 
auch in Zukunft auf beiden ` Gei 
änbnisvolles Zufammenarbeiten 
der Allgemeinheit zu ermöglichen. 


eſchke bes 
allbauer 
Ausführungen über bie foms 
des Baugewerbes bei der 


m Ausbau von Litzmannſtadt, rich aus, der von dem Oberme 


verbandes 

artheland 
Ai anläßlich der 
es Reichsinnungs⸗ 


— Begzirksſtelle 


Schwei des 


an bie Verfammelten und gab in 


bie das Baugewerbe haupte 
n, Fragen, EE über 
ſchaſſens und 


Warum und weshalb Organſſat 
Vortrag klang aus in den Worten: 
werk hat auch heute noch goldenen 


nen für den Baummollanh 
wird ein Laboratorium und eſn Pr 
1941 (RGBT, I 
eihswirtihafts« 
immer Des 
ae E ‚Ditgebieten die 
is 27, 40, 51, 145, 145a und 147 


preußiſchen 


bung vom errichten und für 


ang der die damit 


n der 


gen du Ireffen, Diefe find im Gebiet 
afbbröf dorgefehen, 

e ur Durdführung bier . Das Biel der vom Heicsfommiffar 
zur Regelung des Genehmi» 


St berforgungsfremben Belaftungen A 


Bildung am 4. März 1041 erlaffenen Anordnung, über 
die Neuordnung der Konzelfionsabnaben ber Wei 
fünasunternehmen {ft bie Einleitung bes ëss 


ne Worte ein 


weiterer und ſtändiger Beitrag fein mögen, um 


ten ein vers 
zum Wohle 


Beſondere Freude löſte das Erſcheinen des 


ſtellvertretenden Neichsinnun: e Fried: 


fter namens 


der Innung auf das herzlichſte begrüßt wurde. 
Der ſtellvertretende Reichsinnungsmeiſter Übers 
EH die Grüße des Reichsinnungsverbandes 

zaugewerkes und richtete ſodann das Wort 


feinen Aus, 


führungen einen Überblick über die Handwerks 
liche Organiſation. Er erläuterte. das Thema: 


ion?“ Gein 
„Das Hands 
Boden!” 


au Berftellen 


und erproben. Im Anschluß an die Perſuchswerſtatt 
Uſſtand einge⸗ 
richtet, Die Verſuchswerkſtatt fol noch in diefem 
Jahr jertiggebaut und in Betrieb gel! werben, 


Wirtschaftliche Kurzberichte 


9, 51 und 147 jedoch nur infomeit, als fie Im NReihsgelchblatt erfhien ein Erlah bes Pih 
ge, and und be lr, rero Du d De, Ek bea mN 
er SS 16 und 24 ber Gewerbe, diejem Erlaß wird Nei sorganifationsleiter Dr. Ley 
Für bie Umtshanblungen auf Heauftzagt, bie zur Propuktſon des von Dr. Porsche 


erfundenen Traklors notwendigen Fabritanſagen zu 
zuſammenhängenden 
baulſchen Maßnahmen bie erforderlichen Anordnun⸗ 


der Gemeinde 
für die Preis- 
GH 
nd die Borbi 


teitung einer weiteren Senkung der Stroms, Gai 
1941 in Kraft, und Wallerprelfe: A 
Der NeihswiriiHoftsminiiter hat eine bis 31, g. 
Werke des Generalgouvernements AG. wë gellenve Nnorbnung diber die Mereblung som 
Die am 1. Dftober vorigen Jahres mit einem Hohlglas erlaſſen, die an pie Stelle der Unordnung 
Kapital von einer ES Zloty EE nom 10, Februar 1999 tritt, 
Mech. Beben aan 15. dle a ig eh e der Entinurt bes Betelebolgubaelehes Naht dée 


Geſeüſchaft ez 
SE 


als eriten 8 di Verſorgungsdetrleb die 
D 


et 
le 


Molcice übernommen. 


jellfhaft befand fi 
Kn, 


neralgouvernemenis AUG, 
übernommene Geſel oje SE derzeit 55 Städte. 


Gemeinden und 


Strom für Licht⸗ und 


A den bisher ii 
nemenis AG, 
dem 


vier Klinterrfyabriter 


von etwa 14 Millionen Steinen, 


Werte des General 
See ‚bes erſten 
Urhei 


Maschinen fü 


Wie aus Taſchkent, Rußland, berichtet wird, Ift 
bel der dortigen Landmaſchinenſabrik mit 
richtung einer neuen 
onnen worden. Die neue 
inie Berlugsmodelle neuer 


4 


Lens des 

offttahe 1 

den aufgehoben, 
Lipmannftabt, den 


Fur die Angaben 
die“ Nichtigkeit 
übernommen, 


. N, A. 129. 
Woll. 


Litzmannſtadt. 


een Watch 
esgleihen die Wohnungslage. 


ſellſtoffwerk 
wee dem Stick 


isgebiet erſchloſſen. 


Der Höhere ffr und Volizelführer Warthe 


Erloͤſchen ber Sat, und Klauenſeuche 


Die Maul- und Klauenſeuche unter dem Viehe 
„ „Kirschner in Lihmannſtadt, Alexander 
ift erlofhen. Die Sperrmahnahmen wer 


Sandelsreoifter 


feitens bes Negiſtergerichts 


„Joachim Hüffer, Litimannftadt", 
Baumwolle und Seibenwaren, Geihäftsinhaber 
Joachſm Hüffer, Cigmannitadt, 

Amtsgericht Litzmaunſtadt, den 18, März 1041, 


„ A. A. 128, „Eugen 
Tetüigropandel". Beihäftsindaber Eugen de. 


Amtsgericht Litzmannſtadt, den 19. März 1941. 


leltriſche Uber land fenden Bevölkerung gegen die fih 
ligati dem Sitz in 

, Attienmehrhelt dieſer Ger 
bereits feit einiger Zeit zum 
im Beſige der Werke des Ges 


Soldaten, Me 
nunmehr gönzlich 


e ſchaſt einen den erhalten, 


éi Anl“ 


Kinniſche EES 
feift voll untergebracht werben, 


r den Baumwollanbau 


ko ber Syndilaisquoten an die 


D 
OCH teit ber Zechen gemacht ift. 


In das Hanbelsregifter 
unter Nr. Pike gel 
ann in Goftynin, eingetragen worden. 
Goſtynin, den 12. März 1941. 


Slüpliſcher Einsatz 
gez. Dietrich 
4 Oberſturmbannführer 


bel 
21. März 1941, 


weifun; 
Der Pollgeipräfbent (pie ne der Woßnungsſuchenden 


der G. 
Bermietabtellung wird für den 
1. 4. 41 geöffnet fein, 


Die komm. Verwalter reihen 
ferer Unterlagen Bis zum 25. 9, 


in L wird eine Gewähr für 
nicht 


EIER Jur Ber 
e 


i abzuliejern, 
In EEN A Se BEE dn ves formen x 
KE — j A die 5 0 alphabetifch geordnet, 
Amtsgericht Lißmannſtot, den 18. März 1041, b) aa Iraenmweiler Einordnung m 


in Hausnummer beginnen, 
SEN unter Angabe von Kile, 


d 

Die Zog, fotoja, 
er Termin unbedingt einzuhalten, 

haber Gögen Athener 5. Sofern ble. alten Dielen id", 


auch diele mit gemeldet werben, 
Wohnungsverlegungen innerhalb 


Grundftüden fin 


4, 


deg der Haupttreuhandſtelle 


be 


dur Ubernahme von 
fe 


3 
Geſellſchalter gemeinfam 


meine einheitliche Mahnahmen zum Schuhe ber fi 
aus ber Arbeit 
ergebenden Gefahren vor, verlangt alfo eine Uus. 
dehmung des Belrſebsſchußes auf alle Befhäftigungs« 
verhältmiffe in faſt allen Wiriſchaflszweſgen. 


für den Einſatz in der Krlegswirt⸗ 


konnte nach vlerwöchiger Zel 


Das Aheinſſch⸗Weſtſäliſche Kohlenſyndirat 
elne Ünberung der Ruin Im SEH, UD 


(ele nach ag EICH geordnet. 


haben, wenn 


ich Ihe Erholungsurlaub nach der Urlaubsmarken« 
rofſabnehmer mit elekteſſchem kegelüng richtet, nach breimonatiger F 
raſtzwecke. in dem Betrieb Anſpruch auf eine zuſäßfiche Freſze 

in die Werke des Generalgouver von drei Urbeitsagen. 
eingebrachten Mroduftionsheiriehen, Die Arbelatsgemelinſchaft deuiſcher Belrtehsinges 
Niedomice, der Papierfabrit pat des BDI. im NEBDT, (ADV), Arbeſtokree 
iditojfwert Mojcice fewie von Berlin, veranſtaltef eine Vortragsteſße „Antemalf⸗ 
m, mit einer Jahresproduktton terung in der Fertigung“, der im Hinblick auf Lel⸗ 
haben Wé die ftungsteigerung und Einfpatung von Urbeltsträften 

Igouvernements AG, mit ber jebeutung zukommt, 
ierſorgungsbetrlebes ein neues 


anleihe von 
unge 


bi 


der Er. gungsaiffern der Milglſedszechen vorgenommen, wo. 
Berfuchs ablellung be. mit der Anſang einer geplanten allgemeinen Une 
ertitatt wird in Lrſter td Dou 


fein Geſchäſtenhaber Johannes Schmſeder, Kaufe 


Das Amlogericht 
Achlung! Kommſlariſche gausverwalter der 


Grund ſtcksgeſellpchaft der 
Haupftreuhandſtelle Ost m. b. g. 


dwweigſtelle Litzmannfkadt 


et E der in der Verwaltung ber 


Z 


en darüber ergeben nod. Ich Bitte ſchon jeht, 


enigegenzuneb" 


men und auf dem Dienitwege an die Bermietabteilung 
5, . O., Yieihenftraße 209, meiterzuleiten. Die 
Wublitumsverfeßr ab 


ni Ergänzung uns 
1 ein: 


Amtsgericht Lihmannflabt, den 18. März 1941. J. bis zum 2., 8, 41 find, unter Angabe ber Zimmer 
Neueintragungen We aer Ee Se 

„N. N. 190, „Oswald Müller & Co.“ Litzmann UND ſonſtigen Räume für den Obernermalter, (ci 

GO Ad MWohnungsfahbearbelter aufzuftellen und perfönlich 

Ban, e D, ne A0) auf unjerer Dienkfteiie, Stabe zer Mr Menke 19 


ichtlinlen zu et⸗ 


lt ber niedrig 


c) im Grundstück die Wohnungen nach Zimmerzahl 


, Bad vin. 


i 
auszuführen und 


1. 0. 39) für 


leere Wohnungen oder Mäzen bekannt find, mifen 


bes gleſchen 


ohne unfere Genehmigung keinen 


5.30 Uhr bis 17.80 Uh D, N. M, 121. „O. Rable & Co.“, Ligmannitadı| falls mehr neltattet, 
Dän 1 vo d SS S ee 10 l Io 9 855 1 Litzmannſtabt, den 21, März 1041. 
Aller und NRüdwandererausmels-Nummer|IBaren), e 3 
aw Werufsaushilbung. Wernienft|1090. Gefelihaher Ind: Gegen Bh, Und DHO gane Grundſtickgeſellſchaft 
und, Wcbeiloit mann ur Vertretung der Gefen 


DI m. b. 9. 


Zwefgſtelle Sihmannſtadt 
gez.: Schloß mann 


Sonnabend, 22. März IM! 


Aus den Osigauen 


Bromberg. Sühne für Septembett 
verbrechen. Ju 15 Jahren Zuchthaus wut 

egen ſchweren Landfrisdensbruches der e 
Jahre alte Pole Stanislaus Zacniewfli 
Fee) Bromberg verurteilt. 3. a 
einem der berüchtigten polniſchen Rollkommaf 
dos GE hat in den Septembertagen 1 105 
einen Deutihen unter roheſten Mißhandlunge 
zur Polizeiwache geſchleift. 
en Teure ce 3 ne u oi 

warà] achtung zweier weine war, 
beiden polniſchen Arbeiter Tadeug Seuil 
und Edmund Tagla, beide aus Krone, Jop 
ein dritter Mitangeklagter zu je 120 At 
ſtrafe und zu einem 9 von 60 RM 
urteilt worden, Die Strafe fiel fo milde 10 
da das Gericht die Talſache, daß das Fleſſch 10 
den eigenen finderreihen enden i Wat 
braucht worden war, als mildernden leid 
anſah. Während fih ihr Mitangellagter, H 
dieſem fo außerordentlich milde ausgefalfent 
Urteil Gees, beſaßen bie beiden Obel, 
genannten die Dreiftigfeit, . int 
gen, auf der fie trotz eingehender lehren 
ſeſtanden. Die Berufinasinfang ſah unter de 
ſegebenen . keinerlei rund mei 
fi eine milde Beurteilung des Falles und E: 
urteilte Me lt KR au E einem Jahr 
fängnis und 240 Mark Geldſtraſe. 


m Generulgouvernemen! 


Warjğan, Aberfall auf Bankkaſſſe 
rer. Zwei bewaffnete Banditen lauerten al 
der Straße zwei Bankkaſſiexern an 
100.000 Zloty Bargeld bei ſich führten. 
widelte ſich ein Handgemenge, bei dem Je 
die Bankkaſſierer die Oberhand behfellel. 
Einer von ihnen verfolgte die beiden Bon 
diten, In der Nähe bes Copernicus Pen 
mals wurde einer von ihnen von zwei elt 
niſchen Poliziſten geſtellt, während ver andeti 
kurz“ Zeit Na in feiner Wohnung feſige“ 
nommen werben fonnte. 


k. — Kabarett, Zu einem zweitägigen 
Gaſtſpiel wellt am 19. und 20, e das untet 
der ees Leitung von Intendant Fried! 

Nadole ſtehende bunte Kabarett mit nam! 
haften Künftlern von Film, Bühne und Su 
funt in Warſchau, das bei feinem Auftreten iM 
Generalgouvernemen! bisher große Erfolge 
erzielte. Die Vorſtellungen finden im Thealet 
„Hollywood“ ſtatt. 

k. — e SR in der Giro 
benbapnfühzung, ie bie Betriebsab“ 
eilung der ftäotifdhen SEN mitteilh, 
werben einige SE inien ihren D 
weg ändern, Vom 19, März ab werden zwei 
Einfahrwege In das jüdiſche Sperrgebiet ge“ 
ſchloſſen und im a damit ändern 
die Straßenbahnlinlen 16, 22 und 22 5 ihren 
Kurs und werden das jüdische E um, 
foßren. Bam 23. Mir, wied bie Linie 7 nic! 
mehr zum Dreitreuz⸗Platz fahren, fondern über 
die Jane e, die Neue, Stabibrüde bie 
àur Jamoyſtiſtraße weitergeführt und ſteflt 10% 
mit eine zweite durchgehende Verbindung det 
Stadt mit dem Vorort Pla a her. 


A 
1600 


k. — efte Eierpreife. Nach einer Wert 
ZS es Generalgouverneurs vom 25, Der 
bruar 1941 werben fit die Stadt Marjat 
Sommer: und Winterpreife für Gier ër 
Friſche Sommereier often klaut dieſer Werotd‘ 
zung in ber Zeit vom 1. März bis zum 30. 
September 15 Praſchen das Stick. Der Hal 
pa ir Gefriereier und fonfernierte Eier be 
tägt 20 Grofen das Stück, 


Belriſſt Probeverdunkelung 


Die filr die Nacht vom 18, zum 40. d. M. für b 
Stadibereig Pabianice ugi Wrobenerbunfeliil 
mußte infolge anberweitiger Inanlpruhnahme der a, 


Itzelorgane abgefegt werben, Sie wird zu einem 
teren 10 Gë (eführt, Die OH Song J 
doch ſchon jeht aufgefordert, 


m die erſorderſſche 
erbunfelupgseinrihtungen zu beſchafſen. 
Der Polſzeipeüfident in Litzmannstadt H 
Boligelant Pabianice (örtliche, Luſtſchutleltunt 
In Vertretung: 
gez. Kraeſt, Poligelinfpettor 


Der dies SE Zem für den eet: SÉ 


Landireis alij IN guf ben 2. Mprir 104 
am Stäbtifhen Schlachthof in ech IR 
Auf der Haupffärung find alle Bullen 
von mehr als 9 Monaten, alle Eher im Mie 
mehr als 0 Monaten und alle chigen im 
von mehr als 6 Monaten vorzuflibren, m 
Um Tage ber Körung find folgende Gehllbsen, 
die vorgelihrten Watertiere zu Wd), und. AW 


Bullen, bie erſtmalig vorgeſtellt werten, 
Körgel 


P 


ir 
44 
Verſiche rung SCH 
Bereits getörte Bullen, Dederfanhnlsgehiht RAIS 
Kan A 
Eber, bte eifrig vorge weten, 
` 


Vorſicherung “ 
bereits getörte Eber, Dederfaubnisgejbt ` 
Berfiherung 


H ji i; ührt werden, — 
Ziegenböde, die erſtmalig vorgefil DW) AKA; 
bereits getörte Zlegenbüge 


00 
Dederlaubnlonebüb 22 150 
abgetörle Bullen Ch 1 4 7 
Berfiderung . 1 
abgetörte Eber eh 
win 22) 
abgekötte Zlegenböcke Körgebür 


Kaliſch, den 12, März 1941, 


Der Laubeat 
des Gm Self 


na 
lungen 


tägigen 
5 Lie 


1 0 
uer sf 
im Allet 


Milhmeterpreto 15 % für die tegelpaltene 
2 mm breite Millimeterzelle. — Nahlälfe bei 
Wiederholungen nach Anzelgenprelsliſte Ni. 2 
Fu Aufnahme in bestimmten Ausgaben 
teine Gewähr — Anzeſgenſchluß täglich 16 Uhr. 


ne Stellen 


Handelsvertreter 


gut eingeführt beim 


Tabakwaren⸗ Groß: und Kleinhandel 


als Mitarbeiter für Lihmannſtadt 
evtl Kalſſch von bekannter Martene 
irma geſucht. Angebote, dle 
ngaben über Peron, pete 
tretene Firmen und Dout 
ten, erbeten unter D 225 an Midag, 


artitel 
genaue 


Belpig C. 1. 


heiten gew: 


gesucht, 


enthale 


Mehrere 


Photolaboranten 


-Jaborantinnen 


die an sauberes und gewissenhaften Ar- 


unt sind, für Kontaktdruck 


und Vergrößerungen möglichst sofort 


Der Oberbürgermelster von Litzmannstadt 


Personalamt 


Einige tüchtige 


Reisende und 
Verkäufer 


tadthezirtes 
jewerbungen 
unter Nr. 830 an die ihm, Zeitung 


Up Bearbeitung bes 
ihmannftabt gelut, 


H 
kernel 


Oſtſud 


| Ar ein größeres Textiiunternehmen 


werden zum sofortigen Antritt gesucht; 


1 Hilfsbuchhalter(in) 


längt 
GER Sëcher ëlenglëine 
„ 


Vertreter 


„Brauche In Weberelen 
Acten eingeführt, der 
verkauf elner wichtigen. 


men wi 


geſucht 


0 mit Referenzen unter „Textil“ 
chte en Annoncenblre, bi 


toppau, 


etengau 


SCHROTT 
METALLE 
jede Mrd u. Menge 
kauft händig 

Hasan, 


MI 
2 Lagerbuchhalter (innen) Wë siagan 


Schrifliche Anmeldungen unter „G. P., an die 


Litsmannstädter Zeitung erbeten 


d Bulhlinie 60 
H Ruj 127.06 


Wir Jugen für unſere Adremg 
einen intelligenten 


jungen Menschen 


möglichſt ſolchen, ber einen ähnli« 
en Woften Ihon inne patie 
utes 1 KE abjolute $ 
Ost jedingung. Perf 
liche Worftelung wit \eibitger 
gem Lebenslauf Montag, 
24 A AL, um 9 Uhr bel ber 
Bertrlebsleltung der Liman 
Mäbter Zeitung, AdoliHitler- 
Straße 86, III. Gin 


Junge Kontoristin 


mit guter Handiheift, fiherer 
Rechner, findet Anſtellung als 


Hilfsbuchhalterin 


Petſönliche Bewerbung mit 
ſelbſigeſchriebenem Lebenslauf 
Montag, 24. 3. 41. vormittags 
10 Uhr bei der Verixlebsleltung 
der Litzmannſtädter Zeitung 
Adolf⸗Oltler⸗Strahe ët, II. Stot 


Schlosser 


für Stelckmaschlnenbau gönucht 
Maschinenfabrik Alex Linke 
Straße dor 8, Armes 270 


Kuhn zum fofortigen Antritt 
ſeſucht. a melden Libmarnn« 
Kä Schlieſſenſtraße 20, W. 5. 
2. Steiger oder Gteiderinnen 
Lönnen ſich ſofort melden. Rudolfs 
Heß Straße 5. 20000 
2 Lehrlinge, Deulſche, als Bere 
Zei? 1 SE leſchäft 
"ke? ngebote unter 770 an 
Bi . Big. 20551 


zur Geltung 


LLOYD 


XTRA 


Der würzig-aromatische Charakter 
dieser Mischung kommt in vollendeter Weise 


durch das flach-ovale 


Beteiligung 


Möchte mich an einer Schloſſerei 
beteiligen; habe Werkzeug und 
etwas Gelb, Angebote unter 841 
an bie L. Ztg. 20684 


Heltatsgeſuche 


LTER 
Bar mit gutom Einkommen nucht 
ober. Daine zw, np. Heirat konnan- 


anlornen, 
Angoboto unter SU an die L. Zig. 


Chemikerin 


273, abgeſchl. Hogihutsttbung 
mit Diplom-Ezamen Im Altrelch, 
engl. und franz, Sprachleuntuſſſe, 
hervorragende Kenntulſle, ſucht 
ab 1. 4. entsprechende Stellung 
in Litzmannſtadt. Ausführliche 
Angebote unter 815 an dle L. 9. 


KAUFMANN 
ehulblldung und 
ucht entaprechen- 
don Posten. Angoboig unter 897 Au 
de Litemannstädtor Zeitung: 


Lohnrechnerin, Fakturiſtin, mit 
allen Büroarbeiten vertraut, 
letztens in einer Apprelur in 
fel 1 ‚Stellung Bin 
ſuch ſich zu verändern. Angebote 
unter 838 an bie tg. erbete 

Perjette Stenolypilin u, Bros 
fraft ſucht Unftellung, Angebote 
mit Gehaltsbebingungen unter 
832 an bie L. Ztg. zu richten. 


Worlanzeigen, nur privater Art. 40 mm 
breit. 1 oder 2 fetigedruckte Worte, je 20 A, 
ledes weitere Wort 15 Ar, das Wort bis 15 


Buchſtaben. — 


Kennmworigebühr; Bet Abholung 


20 ch, bei Aufendung durch die Poft 50 . 


I 


Reichskleiderkarte der Gertrud 
Bobke, Blebricher Gaſſe 8, vers 


Das Nummernschlld 


unseren Lastkraftwagens 


P. 19894 
ist Im Kreise Lask vor- 
lorongegangen. ` Fango. 
riohtigung erbeten an Ver- 
triobaloltung der L. Zig. 
Adolf-Hitlor-Straßo 86 


Achtung! Achtung! Wer Hat eine 
Geldbörſe mit Geld im Photo 
A. B. C., Meiſterhausſtraße 1, 
vergeſſen? 20559 
Uuoweis der Deulſchen Volks⸗ 
lifte, Klelderkarte des Richard 
Fach Bauführerſtraße 11, 
geſtohlen. 200 

Unmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererſäſſung des Stanislaus 
Biurzatk, Nibelungenſtraße 46, 
verloren, 20869 


Regilteierfarie vom Ürbeilsamt 
der Elſſabeih Mohr, Aubolfe 
Heß⸗Straße 69, nerlore D 


Unmeldung zur pollzellichen Ein 
wohnererſaſſung des Stanisfaus 
Ragajewfti, Günyeloſtr. J8, vers 
oren, 20701 
Berloren Karte für Molkereſer⸗ 
gd der Annemarle Martin, 
10 e abzugeben 

20667 


Gerber⸗Biplom auf den Namen 
Oswald Pfeiffer am 21. g, vers 
foren, Gegen Belohnung abzu⸗ 
eben FriedrichGoßler⸗Str. 45, 

ichael Klein. 20712 


Kaufmann 


mit Jolohtor Auffasnun; 
lektor, vertraut mit allen kaufmi 


abe, langjährl; 
PIER 


sucht neuen ausbaufählgen Wirkungskrels 


Drucksachen 
aller Art 
liefert ſchnen 
und sauber bie 
Druderel 


t Verkaufs. 
Arbeiten 


Es kommen nur Poston In Frago, wo nolbatändige det 


Arbeiten vorlangt und Aufaulogamöglichkeiten 
0 WA 


worden, Angebote unter 


boten 


L. Aix. L. Z. 


an die 


Für einen unjerer Herren, der 
aus dem Altreſch zugezogen ift, 
Jugen wir Wir P jort ein 


gut möbliertes Zimmer 


mit allen Wequemlichtelten in 
guter Gage Gejl Angebote 
erbitten wir an unjere Perſonal⸗ 
Abteſlung 
Ruhtenberg, Raulino & Co, 
RamcNlabah-, unge amd Dog 
Litzmannstadt 


öheree Beamter ſucht möbl. 
Immer mit Bequeinl, in der 
ühe der SE Angebote 
unter 828 an die L. Zig. 20070 


Schlllerin ſucht möbl. Zimm 

Stabtmitte) und vollſtändige 
jerpflegung bel beutiher Far 
mille. Angebote unter 829 an 
bie L. 3 20062 


7612-3 gut möblierte Zimmer mit 


Küche oder Külchenbenutzung zum 
1. 4. geſucht. Angebote unter 822 
an die L. Ztg. 20061 
Beamter ſucht möbl, Zimmer bel 
deutſcher Familie. Angebote uns 
ter 799 an die L. Zig. 20614 


Verkäufe 


Verkaufe Im Auftrage 8800 qm. 


nebst kleinem Haus 
in Litamannstadt-Ershausen. 
Allos NAhere durch; G, Gra- 
ber, Makler, Berent, Wor, 
Bahnhofstr. 18, 


Tegenheitsfauf: Saxophon, 
Alt, ſehr gut erhalten, Marke 
Seger Sn Si 180 Al. 

gageterſtraße 22, 2. 
Fr. Gi 


ilzan. 0695 


Ein Pferd 


zu vorkaufen 
Hauländer Str. Di in der Dückerei 


Seite 10 


NSDAP. — Litimannftadt-Land 

Die NSDUB., Kreisleitung Liymannftadts 
Land, gibt bekannt? Am kommenden Sonntag, 
dem 29. 3. 1941, vormittags 10 Uhr, findet im 
groben Saal des Ausftellungsgebäudes in der 
zudendorfſſtraße ein Appell der Polttiſchen Leis 
ter des Lanbkreiſes Lihmannſtadt ſtatt. Es 
ſpricht Gaufdulungsfeiter Pg. Brirner. 


Aus der Gaubauptstadt 
Gaufrauenſchaſtsleiterin ſpricht im Rundſunt 

Am Jentgen Sonnabend, dem 22, März, 
Ipricht die Gaufrauenſchaftsleiterin Parteiger 
nofjin Helga Thrö im Rundfunk im Anſchluß 
an den oo g de von 14 Uhr über die 
Beziehung der Frau des Warthelandes zu den 
Oſtdeutſchen Kulturtagen. Wir weilen alle $ö: 
zer und Hörerinnen in Stadt und Land auf 
diefe Sendung hin, die in kurzer, prägnante 
Form die politiihe Arbeit und die kulturelle 
Aufgabe der Frau im Wartheland umreißt. 
Die Sendung wird von den Sendern! Poſen 
und Litzwannſtadt übernommen, 


Kleine Nachrichten aus Leslau 
Ein Appell der Kreiolägerſchaft 

u, Bei dem Appell der Kreisjägerihaft Less 
Tau konnte Stabsſägermeiſter Oberft Bethe, 
Bojen, die endgültige Beſtätfgung des Pg. 
Strut als Kreisjügermeifter überbringen und 
in HE der bisher geleiſteten Dienſte 
ein Bild des 1 0 Artur Greijer 
übereſchen. Wie Kreisjägermeifter Struck in 
feinem Tätigkeitsberſcht ausführte, gelang es, 
durch deutſche Hegemaßnahmen den Wildbeſtand 
raſch zu heben und beſonders beim Niederwild 
gute Erfolge zu erzielen. Die Bekämpfung des 
polniſchen Wilderer⸗Anweſens trug dazu nicht 
wenig bel. Der Stamm der 155 Altjäger wurde 
durch 42 Jungfüger erweitert. Siabs jäger. 
meiſter Oberſt Bethte, Poſen, und Gtabsleiter 
Jägermeſſter Müller, Litzmannſtadt, unters 
ſtrichen die Bedeutung der Pflegemaßnahmen, 
wie fie auch im Reſchsſagdgeſetz verankert find: 
fe find gerade das Kennzeichen des deut 
chen Jägers. 


Weil ex ſich widerrechtlich von feinem gr, 
heitsplatz im Altteich entfernte und ohne Paje 
ſterſchein in den Warthegau zurückkehrte, wurde 
ber Sijührige polnſſche Landarbeiter Stanislam 
Gajewifi vom hieſigen Amtsgericht zu einem 
Jahr Gefängnis verurteilt. Die Strafe mußte 
ihn hart trejfen, weil er wegen Arbeſtsverwei⸗ 
gerung ſchon einmal mit drei Monaten Gefüng⸗ 
nis vorbeitrajt ijt. 


D 
Am Heldengedenktag wurden am hieſigen 
Ehrenmal durch Vertreter der Wehrmacht und 
ariei. Kränze niedergelegt. Auch bel dem 
hrenmal in Boruſyn, wo deutſcher Tapferkeit 
während des Weltkrieges und während des Por 
lenſeldzuges ein Denkmal geſetzt wurde, gab es 
eine ſchlichte und finnige Beier, 


Unter der Leitung von Oberftubiendireftor 
Bahr, Pojen, fand an der hieſigen Oberſchule 
bie erſte Reifeprüfung Hatt, Direktor Schön⸗ 
feld entließ die jungen Menſchen mit den be⸗ 
Ben Wünſchen für ihr weiteres Fortkommen. 

D 


Im ganzen Bann 662 der Hitlerjugend, 
Kutno, werden am 30. März in feierlihem 
Rahmen die Rimpfe und Jungmädel in die HJ, 
und den BDM. übergeführt. Zu den von der 
SY. und dem VDM gemeinfam veranftalteten 
Feiern werden überall die Eltern als Güfte 
erwartet. 


D 

Der Kreisfulturring Leslau veranſtaltet am 
Montag, dem 24. März, in den Leslauer Licht⸗ 
ſpielen eine Theateraufführung, bei der die 
Landesbühne Gau Mariheland unter der Leir 
tung von Intendant Günther Reißert 
das Luſtſpiel „Junggeſellenſteuer“ ie 
mich, Leo Lenz hal als Verſaſſer in diefem 
Stüd einen wertvollen Beitrag zur humorvol⸗ 
len Betrachtung jüngſter deulſcher Geſchichte ges 
geben. a 

Uber das Wochenende wurde in den hiefigen 
Lichtſpielen der bekannte Film „Jud Süß“ auf⸗ 
geführt, deffen eindrucksvolle Geſtaltung die Ges 
UE des jüdiſchen Elnfluſſes barlepte, 


Landstett 
BRIX, bringt Freude 

Schr). Studentinnen der Berliner Muſik⸗ 
Atademie brachten am vergangenen Sonntag im 
Rahmen einer Kdcß.⸗Verauſtaltung Werke von 
Corelli und Telemann zu Gehör. Sehr gut war 
die Wiedergabe des Klauſer-Juartetts von Mas 

tanelt. Beſonderen Anklang fanden die volts⸗ 
kümlichen Lieder, die vom Chor vorgetragen 
wurden. Die ſchlichte, aber würdige Felerſtunde 
Hang aus mit dem Gruß an den Führer. 


Poſtbezieher! 


Das Zeltungsgeld Tür den Monat 
April ip Ian Denfen. Sie batan, bab 
nur durch jojortige Eintsſung der Polt: 
Degugsgelbquittung auch Im laufenden Me. 
mat eine püntilihe Zeitungelleſerung 


durch die Bolt aewährleiflet ijt. Beripätete 
Einlöfung 


ber de Eee den ae 
bringt es mit Dé, daß Sie in den erſten 
AMpriltagen durch den Briefträger keine 
Zeitung erhalten. Bezahlen Sie deshalb 
heute nom dae Zeitungeneld an Ihren 
Veiefträner, damit Sie auch im nächten 
Monat fortinufend bie „Lihmannftäbter 
Zeitung“ erhalten, 


Lismannftädfer Zeitung 
Vertriebsleitung 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Schaffung fauberer Arbeitsſtãtten 


Der Deutfche Handel und das 


Bei einem Beſuch auf der Kreisdienſtſtelle 
„Handel und Handwerk“ hatten wir Gelegens 
keit, die Vielfeitigfeit der Betreuungsarbeit der 

ſeulſchen Arbeitsfront in Melen Famabteilun: 
en kennenzulernen. Der Krelshandwerkswalter, 
g. Blaeſy, der zur Zeit die Fachabteilung 
„Hande!“ mit betreut, gab uns Einſicht in den 
Organifationsplan, der in finnvoller Anord⸗ 
nung die Betriebe benennt, die von den Fade 
abteilungen „Handel und Handwerk“ zu ber 
treuen find. Die Unterteilung in Fachgruppen, 
Fachſchaften und Sparten erfaßt auch den letzten 
Betrieb und trägt in feinem Aufbau weſenflſch 
zur Berufsberelnigung bei. d 

All dieje vielen Klein» und Mittelbetriebe 
brauchen gerade hier im Aufbaugebiet des 
Dftens eine befonders liebevolle Betreuung, wie 
der Fachabteflungsleiter mit Nachdruck betonte, 

ilt es bod, dieje Menſchen aus der liberaliſtſ⸗ 
fien Wirtihaftsauffafjung in die des national: 
ſozialiſtiſchen Wirtſchaftsdentens hineinzuführen. 
Auch hier wieder ijt die Sorge der Arbeitsfront 
ausſchließlich den Menſchen in Melen Betrieben, 
dem Beiriebsführer jo gut wie dem Gefolge 
ſchaftsmann, gewidmet. In unferem Wirt 
ſchaftsleben kommt es darauf an, daß wir mög⸗ 
lichſt viele leiſtungsfühige Klein⸗ und Mittels 
betriebe haben. 

Es dürfte wohl dem letzten deulſchen Mers 
ſchen allmählich klar geworden fein, daß die 
Deutfhe Wrbeitsfront als Vollſtreckerin der 
Partei ne dem Willen des Führers das Pris 
mat der Menſchenführung im deutſchen Ar⸗ 
beitsleben hat. Das bedeutet, umſorgen des 
deutſchen Menſchen von dem Augenblick an, in 


Deutſche Handwerk in Kaliſch 
dem er in die Lehre tritt bis zum Lebensſeſer⸗ 


abend. So können wir erfreulicherweiſe, wie 


20 Blgeſy jagte, auch hier in Kalſſch ſchon die 
‚eriten Früchte unjerer Aufbauarbeit erkennen. 
Sind doch im Handwerk und Handel eine be⸗ 
achtliche Zahl von Betriebsführern ſchon dabei, 
ihren Betrieben ein deutſches Geſicht zu geben. 
Wir hatten gerade Gelegenheit zu hören, wie 
ein deutſcher Handwerksmeiſter dem Kreishand⸗ 
werkswalfer die Mitteilung machte, daß er am 
1. Mai im Rahmen eines Betriebsappells feis 
ner ichen le den neu geſtalteten Betrieb in 


eierlicher Weiſe übergeben will und zu dieſer 
eierftunde die Vertreter ber Deutſchen Ars 
ſeitsftont einladen möchte. Ganz beſondere 


nicht nur die eigenkliche 
jauberen Zuſtand gebracht 
werden ſoll, auch der Hofraum erhält Grün⸗ 
anlagen und der Bretterverſchlag, der wie 
üblich in Kaliſch das Stadtbild verungiert, Toll 
einem ſauberen Zaun Platz machen. So hel⸗ 
fen verantwortungsbewußte Betriebsführer aus 
ko heraus mit, auch unter erſchwerten Um⸗ 
ſtänden, freundliche Arbeftsſtätten zu ſchaffen 
und das Stadtbild zu verſchönern. 

Das Ziel der Arbeitsfront iſt, ſaubere Ar⸗ 
beitsſtätten und ſchmucke Schaufenjterausfagen 
zu ſchaffen, vor allem 1 10 ihe, e bel e 
und hochqualiſizterte, Ft ige beuttde 


teube machte es, a 
ertjtätte in einen 


Menſchen zu formen, die in ihren Betrieben 
verantwortungsbewußt ihre Arbeit verrichten. 
Dazu dienen letzten Endes die vielen Einrid: 
tungen der Deutſchen Wrbeitsftont, deulſche 
Menſchen fachlich und weltanſchaulſch zu ſchu⸗ 
len und auszurichten. 


Die Arbeit der Politiſchen Leiter 


Eine große Führertagung der NSDAP, in Zdunika=-Wola 


„ew. Auf Einladung von Kreisfeiter Dr, 
Rippich, der zur Zeit von Kreisamtsleiter 
Pg. Heyer vertreten wird, verſammelten jo 
am vergangenen Montag in Zbunfla-Mola die 
Kreisamtsleiter ves Kreiſes Sieradz mit ben 
Führern der Gliederungen und angeſchloſſenen 
Verbände der Partei zu einer gemeinjamen 
Arbeitsbeſprechung. Auch die Ortsgruppenlei⸗ 
ter und SEH des Kreiſes Sleradz 
nahmen an dieſer Arbeitstagung teil. 

Kreisamtslelter Pg. Heyer gab verſchledene 
Hinweiſe für die Arbeit der nächſten Wochen 
und Monate, nachdem ein Vertreter des Reichs⸗ 
EL über die Durchführung der 
Rut ET im Kreife Sieradz ausa 
Tührlich geſprochen hatte. In feinen weiteren 
Ausführungen wies Kreisamisleiter Pg. Heyer 
beſonders auf die Notwendigkeit einer in jeder 
Hinſicht einwandfreien Haltung des polltiſchen 
Leiters hin. Gerade hier im Often müſſe der 
Parteigenoſſe und der politiſche Leiter allen 
anderen zu jeder Zeit und Stunde mit einem 
guten Beiſpiel vorangehen, denn die Nachwir⸗ 
kungen der polniſchen Fremdherrſchaft feien 
nicht allein durch baulſche Maßnahmen und 
durch andere Neuplanungen zu überwinden, 
ſondern einzig und allein durch die innere Hal⸗ 
tug des deutſchen Menſchen. Die politiihen Leis 
ter hätten Hier im Oſten eine überaus ſchwie⸗ 
rige und verantwortungsvolle Erziehungsarbeit 
zu leiſten, denn es gelte, viele, viele deulſche 
Menſchen des Oſtens langſam in das Gedanken⸗ 
gut des Nationalſozialismus einzuführen, um 
auch hier die Volksgemeinſchaft eng zu Ihlichen. 
Erzlehen aber könne nur, wer an ſich ſelbſt ar⸗ 


beitet. Befehlen könne nur, wer gelernt habe, 
u gehorchen. Und wie der Führer einmal ge 
jagt habe, er verlange von feinen Gefolgsmän⸗ 
nern nichts, das er nicht NI jeberzeit zu tun 
bereit fei, jo könne der pofitifi d Reiter im Often 
nur dann eine wertvolle Erziehungsarbeit lei⸗ 
Ren, wenn er überall mit gutem Beilpiel vors 


NW D 
730 der Arbeitsbeſprechung versammelten 
0 die Männer im Kino Zdunſta⸗Wolas, um 
ſemeinſam einen Aulturfilm und die neueſte 
ohenjhau anzuſehen. Anſchließend fand eine 
vom Kreistulturring veranſtaltete eieritunde 
ſtalt, die in dieſem Fall als Mufterfeierftunde 
gelten ſollte, um den Ortsgruppenleitern und 
anderen Amtsträgern zu zeigen, wie es möglich 
ijt, mit den vorhandenen Kräflen und mit bes 
ſcheidenen Mitteln eine würdige Parteiveran⸗ 
staltung d'Hee, 

Die Feierjtunde wurde von ben Fanfaren 
der HI. eröffnet. Kampflieder, gelungen von 
den Jungen der HI. und den Mädeln des 
VDM., Teiteten zu einigen Worten des Kreis⸗ 
hauptſtellenleiters Pg, Strempel über, die 
unter dem Motto ſtanden „Die Fahne ijt mehr 
als der Tod 5 

In einer kurzen Rede ſprach Kreisamtslefter 
Pg. Heyer über Sinngebung und Iſelſetzung des 
Nattonalſozialismus, der in einer unermild⸗ 
lichen ge einen neuen deutſchen 
Menſchen * ſchafſe, den Typ des lebensbe⸗ 
jahenden, kämpferiſchen Menſchen. 

Mit den gemeinſam geſungenen National: 
pmnan janb biele ſchlichte Feierſtunde ihr 

nde. 


Lages nachrichten aus Ostrowo 


Süuglings⸗ und Mütterberatung 
Die nächſten Säuglings⸗ und Mütterberar 
tungsitunden für deutſche äuglinge finden 
Hatt: Am Montag, dem 24. März, in Rajton 
um 14,30 Uhr, in Volkingen um 16 ir am 
Dienstag, dem 25. März, in Langenheim um 
14.30 Uhr und in Deuſſchdorf um 16 Uhr. 


Neugründung einer Imlerſachgruppe 
Am Sonntag, dem 22, März, findet im Gaſt⸗ 
haus Lepakowſki in der Breslauer Straße die 
Neugriindung einer Imterſachgruppe für Oſtro⸗ 
wo und Umgebung Hatt, zu der die Imker und 
andere Inierejlenten eingeladen werben, 


Die Gauſilmſtelle ladet ein 
Am Montag, dem 24. März, veranitaltet die 
Gaufifmftelle guch in unſerem Orte, und zwar 
im Saal Befitowfti, Filmvorſkellungen. Um 
17 und um 20 Uhr kommt ber Film „Drei Vä⸗ 
tet um Anna“ zur Aufführung. 


Kriegerlameradſchaft wurde gegründet 
Auch in Neu⸗Skalden wurde 


nem Stellvertteter wurde Landwirt d 
Hoffmann, Gut Hofimannshof, berufen, Sei: 
ſelttserklärungen nehmen diefe beiden Kame: 
taben entgegen. 


Arbeitsappell der Jugendgruppen des DYW. 
In Oſtrowo fand ein Arbeſtsappell der 
Jugendgruppen bes Deutſchen. Frauenwertes des 
Kreiſes ſtatt. Der Appell begann mit dem ge: 
meinfamen Liede „Heilig Vaterland“ und 
einem Hinweis auf den Heldengedenktag und 
der Führerehrung. Kreisjugendgruppenführerin 
Agalhe Müller gab dann einen Rechenſchafts⸗ 
bericht über die bisher geleſſtete Arbeit. Nach 
ihr wies Kreisleiter Lehmann in feiner Uns 
prahe darauf hin, daß ber GI der beutihen 
rau im Wartheland von ganz beſonderer Ber 
ſeutung ſei. Gerade für unſere jungen Frauen 
und jungen Mädel, die dieje große Zeit mit- 


erleben, bieten ſich die größten Möglichkeiten, 
mitzuhelfen, daß dieſes Land ein deulſches Ges 
präge erhält, In feinen weiteren Ausführun⸗ 
en erinnerte er an das Leben und die Einftel- 
ung der ‚ungen Mädchen nach dem Weltkriege 
und verglich damit die Erziehung der Jungen 
Mädel von heute, die fih wieder ihrer Aufga⸗ 
ben bewußt geworden find und nichl mehr les 
00 den Dingen gegenüberſtehen, die das 
Wohl unferes Voltes angehen. 

Im weiteren Verlauf der manung ſprgch die 
Leiterin der hieſigen landwirtſchaftlichen Schule, 
Frau Simon, über die Ausgeſtalkung der 
Fachabende und wandte Wé beſonders an die 
Jungen Frauen und Mädel auf dem Lande, 

enen fie wertvolle Anregungen gab. Am Nach⸗ 


WE wurde den Teilnehmerinnen ein Film 
gezeigt, „Unſere Jugendgruppen“, der reges Ins 
terejje fand. 
Kleszczow 
Kundgebung am Heldengedenktag 
B. Die e der NSDAP. in 


Kleſzezow, die die Reichle Ortsgruppe des 
Großdeutſchen Reiches ift, SE e om Hel⸗ 
dengedenktag eine Kundgebung, in deren Miktel⸗ 
punkt eine Anſprache des Reſchsxedners Pg. Dr, 
Heinz Eu: tt aus Berlin ſtand. Der E 
entrollte in weit ausholender Schau ein geſchicht⸗ 
liches Bild der polftiſchen Machtkämpfe der ger: 
gangenen Jahrhunderte und betonte, daß nuns 
mehr das deulſche Volk durch den Führer zu 
einer unkrennbaren Einheit zuſammengeſchweißl 
worden ift, Dem Redner dankte Orisgrüppen⸗ 
leiter Pg. Werfmeilter im Namen der Teils 
nehmer Mir die retten, mit großem Beifall 
aufgenommenen Ausführungen 


Kempen e 
Schulung der Rindergeuppenfeiteriunen 
Vor kurzem fanden ſich in der Krelsſtelle 

des DFW. in Kempen junge Frauen und 

Mädchen aus allen Ortsgruppen des Kreifes 

zuſammen, um die Richtlinien für die Minders 

gruppenarbeit durch die Gaukindergruppenlei⸗ 


Sonnabend, 22. März 1941 


terin Ruthenberg (Poſen) zu erhalten. 
Heiter und 23 ging es an Paes beiden Tar 
en in dem frohen Kreis zu. Es wurde ger 
ede Altes deutihes Kultur 
ieder, alte Kreisſpiele und vor 
n deutſchen Märchen wur⸗ 
den vermittelt. Ein reſzendes Oſterhäschen 
erſtand aus Stroh. Weidenkäßchen mit Flaum⸗ 
federn, ausgeblaſenen Eiern in einen einfachen, 
mit Sand ` ac Tontopf uin den aben 
Anregung für ſchönen Schmug für den Oſter⸗ 


ungen und 
gut: Kinderlieder 
allem unſere jo) 


= 


tijh. Es geht ja darum, daß unfere Jungen 


und Mädel der Kindergruppe zum erften Male 
den Oſtertiſch recht ſchön bereiten helfen und 
ihre Freude ins Elternhaus tragen. 6—10jähe 
rige Kinder werden in Kindergruppen des 
DSU. erfaßt, Hier wird der erſte Grunbftein 
ur nationaljozialiltiihen Pemeinſchaft gelegt. 
In einer der kindlichen Auffaſſungsgabe ent 
ſprechenden Form wird den Kindern von den 
großen Taten unjers Führers und feiner tapfes 
ten Soldaten erzählt. Dadurch wollen wir in 
unſern Kindern den Stolz wecken, daß ſie deut⸗ 
ſche Jungen und Mädel WC 


Pabtanice 
Zum „Tag der Wehrmacht“ 
B. Das reichhaltige Programm zum „Tag 
der Wehrmacht“, das die Wehrmacht in Were 
1 mit der NGV. vorbereitet hat, fieht 
Nie em bereits angekündigten ein E 
und dem eut 


ießen auch ein öffent. 
liches Reiten vor, das E 5 


Sonntag ab 18 Uhr 
oi mit dem Sleinfaliberihichen auf 
em Alten Ring vorgeführt werden wird, und 
jedermann gegen eine dem Kriens WHW. ken 
gute kommende Spende die Möglichkeit geben 
wird, feine Reltfertigkelt zu erproben. Zu dem 
am Sonnabend im Saal in der Tufhiner 
Straße ſtattfindenden Manöverball werden Eine 
trittskarten an der Solle erhältlich fein, 


Lask 
Werbung der DUF. 

Anſchließend an den regelmäßig ER 
den Schulungsabend der Ortsgruppe Last ſprach 
am Donnerstag der Streiswalter Pg. II: 
brid von der Deutſchen Arbeitsfront zu den 
Ee In feinen Eer erlau · 
terte ex die befonberen, der Deulſchen Arbeits, 
pons vom Führer RE E wie 

urhführung des ſozlaliſtiſchen Gebantens in 
der Wiriſchaft, Betreuung des ſchafſenden Mens 
(hen im Betrieb, Freizeſtgeſtaltung, Kraft durch 
teube, Berufsforibildung, Altersfürforge und 
vieles andere. Die verfanmelten GD 
1 einen umfaſſenden und auſſchlüß⸗ 
reihen Einblick in die NEN und Biele bier 
fer Organifation, die gerade in unferem Auf- 
baugebiet noch Gewaltiges di Dir hat. Die 
at dm) ränkte Fortführung der Arbeiten 
urh die Deutfce Arbeitsfront auch im Kriege 
ijt ein Beweis für die Leiſtungskraft bes deute 
jhen Volkes. 


Hermannsbad 
Eine Kundgebung der NSDAP, 

E. M, Am eee Sonntag rief der 
Kreisleiter, Pg. Athen, die Bevölkerung 
Sermannsbads zu einer Kundgebung in ber 

ula der hieſigen Schule zufammen. Am Ans 
fang führte er den Bürgermeiſter der Stadt, 
g. Lindenberg, als Orts; penleſter 
der NSDAP, in fein Amt ein und verabihies 
dete den bisherigen Ortsgruppenleiter, Pg. 
ind, Dann erteilte er dem Redner des 
Abends Pg. Helm aus pony das Wort. 

Redner gedachte aller derer, die ihr Leben 
für Deutihland hingegeben haben. Dann ging 
er auf die unvergleichlichen Erfolge unſeres 
Heeres über und Kane den Anweſenden noch 
einmal in kurzen Worten die Eur e d 
MWaffentaten unſerer Wehrmacht vor Augen. Die 
Zuhörer folgten den Ausführungen mit der größ⸗ 
len Anteilnahme und ſpendeten zum Schlu 
reichen Beifall, 


(Außer Verantwortung der Schriftleitung) 


ortfefung ber Aalen der Sech it 
Bin Mier 18 bänk 
eite 1. 


von 
11. Ortsgruppe Schwarzau: ans etermann, 
Se Hauptplaß 1. 2 VW N 


12. Ortsgruppe SarlodorfTeihen: Ortswaltet Mit 
bot Hahn, Mariczewice, am Bahnhof, 

10. Ortsgruppe Voruhagen: Ortswalter Slegesmund 
Lee Bombas z 

14. Ortegruppe Shönborj: z. 3. betreut, von bem 
Se fuguft ee 

15. Ortsgruppe Trewenfiegen: à. J. betreut von dem 
Ortsobmann Hermann ër Treuenfiegen, 
Amtsgebäude. 

16. Ortsgruppe Borwalde⸗Wurzelroben⸗Slapenshagen: 
3. J. betreut von dem Orisobmann Peter Lorenz, 
Stavenshagen, Amtsgebäude. 

17. Ortsgruppe Schrammhauſent z. Z. betreut von 
den Delsobman Elie EE Schremmpau⸗ 
Ten, Amtsgebäude. 

18. Orlogruppe Petershagen: 3. 
Drlsobmann Noch gt, 
gebäude. 


. betreut von dem 
jetershagen, Amis, 


Jortſezung der Anſchriſten der Prtshandwertomelflet 
von Seite 11. 


12. Ortegruppe. Karloporſ. Teichen: J. 3. Betrenun, 
SS, Shöh, SC 
Amtsgebäude. 
„ Ortsgruppe Bornhagen: Wilhelm Lang, Tischler 
meiſter, Bornhagen, Haupiſtraße 92. 


BE 


Ortsobmann August Barſſch in Schön 

„ Drlögeuppe Trenenfiegen: Hermann 

Tiſchlermelſter, Treuenftegen, Haus Nr. Hoa 

16. Ortsgruppe Borwalde: z. J. Betreuung dur 
Ortsohmann Peter Porny Stare, Amis“ 
gebäude. 

17. Ortsgruppe Schrammhauſen: 
den, Gre Zeck 
haufen, Amtsgebäube, 

18. Ortsgruppe Petershagen: z. 
ben A 4 
Amtsgebäude. 
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g. Betreuung durch 
deen 


gies durch 
vuan, 


Drlögruppe Shönberf: z. 10 Ge den i 
SE N 


einigte 
tilanil 
70 0 
Hinzu, 
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Gaukulturwoche 1941 in Poſen 


| Unten lints: NSF. Vereidigung; Gauleiter Reichsſtatt⸗ 
| halter Greifer Di iner Anſprache. 

Oben Mitte: ng eines Gegi gzeuges durch | Unten Mitte: NEFR.-Vereidigung; Blick auf den 
| 


Oben links: NSFR-Vereidigung, Abſchreiten der Ehren- 


Wilhelmsplatz. 
Unten links: Poſen im Fahnenſchmuck. 
6 Fotos: Preſſefoto Bogner, Poſen. 


Gauleiter Reichsitatthalte: eijer. 
Oben rechts: Angetretene Fahnengruppe. 


Wir marschieren im Zeichen der DAF? 


Kreißfachabteilungen Anschriften der ortshandwerkömelſter 
„Der Deulſche Handel“ und „Das Heulſche gandwerk“ 1. eg ge aeg (alle stadt): Po. Frang Do, Shnelbermeifer, Nar 
al iſch Tisch, Danziger Straße 8, 
WolfrHltfer-Plah 2, Ruf- r, 801, 803, Ktelsobmann 570 ` SO, Age, gier: Di Sekt, dungen Oelen 
Kl d Lurch 


al ergaſſe 11, Betreuun; en Ortsobmann 
Anfprifien der Ortowalter: „Handel“ Waller SEHR Zb AE, 14 E 


Gelhäftspeiten züglich von 8 bis 18 athe und 16 Die 18.90 Uhr. Spreiaellen b 
KEE eeng la (RANIA Etant ujin Eplab, lait Ratte, 
` DE eler G stab Ortsmalter dp Yerdinand Karel, Rar RK KEE Ee 
„ oltrahe . Drisgruppe Kalisch Lan rlftian er, iermeifter, Kolonie jerabor| 
2 oan A Hermann Löns (Kalisch Stadt: Ortswalter Wg. Louis Lubenau, Ras Nr. fioa (Mühle Seeder - i 
. Orio uone 5 cui Sept: Oriswalte Pg. Paul Hartwig, Rallig, NH N „ Ortogruppe Bonellang: Iatob Schmidt, Schmiedemeſſtet in Wogelfang. 
N GE lige Gira Mitglied der Even, Steinpefen: A? 3. Betreuung durch den Ortsobmann Anton Schnel- 
Storm Rali Si Ka ERT trent von dem Orlsobmann Pg. Herbert Gerſch⸗ der, Bogelfang, YAitlögebäude, 
e EE Deutfchen Ortsgruppe Spatenfelde: Leo Galbert, Shuhmadermeifter in Spatenfelde. 
` , Sat he e Arbeitsfront „ Ortsgruppe Hohenfelbe: Otto Mathes, Schmiebemeifter in Hohenfelde, 
SH 11 Blad? kän den dem Beinen weed -Eupe „Na mg: Sieg J. 3. Betreuung durch den Ortsobmann Wifred Wepel, 
?. Ortogtuppe Spatenfolbe: Oriowalter Erig Töpfer, Spatenfelde, um Markt 80. enajon ZS 
8, Ortsgruppe 3. betreut von dem Orlsobmann Traugott Fänger, In allen Blat, Me biejes Renn: „ Orlogtuppe Felbenrobe: Rudolf Tripte, Büdermeifter, Feldenrode, Klrchſtr. 


OC 
ten Betelebofhrer N 
y; Bl Ku WON 3. betreut von dem Drlsohmann Steck Webel, Eër Kl, ele fe ` Bësse Schwarzau: Adolf Mathias, Arifeurmelfter, Feldentode, Sleradzer 
Maldwaller, Umlsgebäue, (Kortfefung auf Seite 10) (Bortfehung auf Seite 10) 


Buchhandlung ermann Ei elber Obſt Gemüſe Wild Geflügel 
Arthur Hoffmann 5 Zeinifdes ‚Eiche 9 Luise Naſchle 


Kaliſch, Rathausplatz 5 Kaliſch / Warthegau Hindenburgſtraße 18 
0 Motorräder Fahrräder ⸗Mabloapparale ; Zubehör 
Mein Büherlager wird fländig durch Neuanſchaſſun DI d S 5 
Sangean wer Werden [Amen ausgeäht, Neparaturıwertitatt Ratih, Pojtitrağe 11 Ruf 212 


Tabakwaren Otto Kozel Anna Sobe p 
Friedrich Meyer | frt vg Seen oe e k 


Komm, Verwalter Deutſche Markenräder und MotorräderNöl. Kaliſch, Hindenburgſtraße 4 
p Eigene Reparaturwerkſtätte 
Kaliſch Rathausplatz 2 | Dämon Taſchenlampen und Batterien Bekleidungen Kurzwaren Damenſchneider⸗Werkſtatt 


Damen- und Herrenbekleidung Büromaſchinen u. Bürobedarf Farbenhandlung 
Gebr. Roth 


Selma Klingbeil N. Strauch gem Karl Lutz 


Verw. 


Kaliſch, Poſtſtraße 1 Kaliſch, Rathauplatz 18 Ruf 477 Kaliſch, Hindenburgſtraße 4 


Textilwaren Eijen u. Stahlwaren 


C. Kurt & Co. Bruno Ballod 


Kaliſch, Bomm, Verw. der Fa. Marja Eyganjki 
Danziger Sah Nr. 6. Raliſch, Danziger Straße 6 :: Ruf 341 


besen age Nichard Klein an wan me: 


Ständiges SC in Stopfgarnen, Nähſeiden, Knöpfen, Nadeln und andere DE 
Hemden, Schürzen und Kinderkleider aus eigener Werkſtatt 


Saus- u. Küchengerät DER BRAUNE LADEN. (im. din u. min 
W. Chilkow Kalisch, Hindenburgstraße 2 N. Mackenick 


FÜHRERBILDER + HAKENKREUZFAHNEN + ABZEICHEN Kalisch 
Kaliſch Schmuck für nationale Feiern Rathausplatz 10 
Rathausplatz 16 Soeben eingetrollen: Osterdekoratlon Komm. Verwalter der Fa. A. Engel 


li „Großhandl 
Auguft Kokot u Textilwaren 
Hlasſchleiferei und Tafelgl 0 7 4 
, Een Paul Löffler 


Glaswaren — Spiegelfabrit Kaliſch, Rathausplatz 7 :—: Fernruf 422 
Bildereinrahmungen Kommiſſariſcher Verwalter K. Seidak Kaliſch, Ludendorffſſtraße 11 


Textilwarenhandlung 


Elektro-Ing. ALPHONS v. JAHR 
rw EmA Rodel 


Elektrotechniſches Büro 


L 


D Kek 
für Licht und Kraftanlagen 2 9455 Kalisch, Rathausplatz 14a 
Kaliſch, Rathausplatz Nr. 15 Pfefferkuchen Damen, herren⸗ und jüntl. Wüſcheſtoſſe 


Klavier⸗ u. Möbelfabrik 


„ARNOLD FIBIGER” 


Kaliſch, Linzer Straße 9 


Textil⸗ Großhandel 
Wilhelm und Hugo 


Georg Blaschke 


Möbelgeschäft 
Kalisch, am Rathausplatz — Dietrich-Eckart-Straße 2 


gebr Miller 10 d (0 Wir liefern ſofort bzw. kurzfriſtig: Fernruf 411 A 
e D D Büromöbel aller Art 
bie 
Kommanditgesellschaft, Einzelmöbel Trikotagenfabrik 
Wohnungseinrichtungen 
Schlafzimmer L D 66 
Kleinmöbel u. Süden 99 
Kalifch, Rathaus pla 6 2 Kindermöbel, Vorplah⸗ und Dielenmsbel, Liegestühle, Gartenmöbel, 
Garberobenlelſten aus vergütetem Holz, formſchön und metallſparend Kaliſch Ei 


in großer Auswahl 
Bitte besuchen auch Sie uns — wir erteilen Ihnen mm jede Auskunfti 


Adam Opel AG., Rüsselsheim d.. 


Großhändler für: Kalisch, Jarotschin, Ostrowo, Krotoschin, 
Pleschen, Konin, Turek, Kempen u, Wielun 


Ruf 461 
Oberſchleſiſche Straße Nr. 6 


Goldſchmied und Graveur 


. EDMUND KOPF 


Kaliſch, Holſteiner Straße Nr.1 
am Rathausplatz 


Paul Drabe 


ſtaatl. geprüfte Augenoptiker 
Kaliſch (Warthegau) 


Scheerschmiedt A Koch Rathausplatz 15 Golde, Silber u. Doubleewaren ` 
Kalisch, Hindenburgstraße 18 : Fernruf 371 S 
Reichhaltiges Lager in: Textilwaren-Grosshandlung 
Original-Opel-Ersatzteilen für alle Standard-Typen 5 


Asbest-Brems- und Kup laute e au und 

Rollenlager, Technische Öle und P 

Spezialwerkzeuge, Akkumulatoren, 

Brems- und Stossdämpfer-Flüssigkeiten. 
Autozubehör 


BA „SILEMIN“ 6. m. b. H. Zä 


Kohlen- Einzel-Großhandlung 
Komm, Verw. Arnold Schultz Kohlen 


KALISCH, Ludendortistraße 6, Ruf 150 u. 158 Koks 


Briketts 


SUTTER & WOLFF 


Kulisch, Brandenburger Straße 13 


Werner Schiller 
Landhandel 
Kaliſch, Hermann⸗Göring⸗Str. 11 Fernruf 127 


Getreide Futtermittel,. Düngemittel Kartoffeln RNauhfutter 
Sümereien » Kohlen landwirtſchaftliche Bedarfsartikel 


Adeline Domröse Stahl und Eijenwaren 


Komm. Verw. d. F. 3.Stenfzewfti 7 E RN ST 6 R 0 SSM AN N 


Kaliſch, Hindenburgſtraße 4 d y 
Kali randenburger Gir. 
Galanterie, Spiel und Lederwaren eg = Danziger Slt 


Franz Kuschnerus 
Glaserei, blasschleiferei ung Bildereinrahmungen 


Danziger Strasse 4, Ecke Brandenburger Str. 
‚Ausführung sämtlicher Glaserarbelten, Spiegelbelegerel 


Lebensmittel⸗Großhandlung 


MULLER, ScHROTER & C2 


Kaliſch Hindenburgftraße 24 Ruf 265 


Die Waren werden frei ins Haus geliefert 


Landwirtichaftliehe  Kreisgenoffenichaft 


e. Gen. m. b. H. 
Kalisch / Warthegau, Hindenburgstraße 33 


Telefon 417 u. 418 
+ 


Abteilungen: 
Getreide, Futtermittel, Santen, 
Düngemittel, Baustotfe, Kohlen, 
Gemüse, Kurtoffeln, Heun. Stroh 


Niederlagen in Schwarzau, Stavenshagen, 
Bornhagen, Spatenfelde, 


Eigene Saatenreinigung. 


Abteilung Maschinen mit eigenem Reparatur- 


Me ma 


Kalisch/Warthegau 
Hindenburgstr. 33 Telefon 242 


Abteilung Mühlen: 


Eigene Roggen-Mühlen 
Weizenmühle 
und Graupen-Mühle 
liefern 
erstklassige Weizen- u. Roggenmehle 
sowie 
Graupen, Perlgraupen und Grützen. 


werk in Spatenfelde und Schwarzau. 


Alfred Ende & Paul Belke Textilgrosshandlung 


iD Offene Handelsgesellschaft Kern EEN 


Kalisch, Danziger Sir. 6 Fernruf 103 
Siolfe / Buumwollwaren / Trikolugen / Strümpfe / Kurzwaren 


Theodor Sregberg ` Modehaus 
|| ne mean | sun mine — Radio-Fandlung und Keparaturwerläte Zub. J. Nymotowicz 


Nelchozengmelſtetel Raliſch, hindenburgſtraße 28 Kaliſch, Nathausplat 17. 
Bertragsſchneldet ür ite P 


Fr. Xaver Loibl 


| Uniform und Zivilfchneiderei 


ERICH.ZIPPEL 
Fleischermeister 
Kalisch (Wärtheland) 
Hindenburgstraße 20 ‚Telefon 479 
Kreissparkassenkonto Nr. 718 


Parfümerſe 


Edith Rent 


Kalſſch, Hindenburgſtr. 28. 


1 und Galanferfegefchäft Erich Relimes 
á! 
Ol g a 6 ob Seet jt 


Nathausplah, Cte Oldenburger Straße 


Kaliſch, Hindenburgſtraße 10. Beinleberwaren und Relſeartitel. 


Fachunternehmen für die geſamte 
Start: und Schwachſtromtechnit 


| Richard Krauſe 
Kallſch, Hiudenburgſtraße 32 
Ruf 102 
Eigene Repargtur⸗Werkſtatt. 


grimpe- u. Mu | Femin Witinjer 


Kaliſch Kaliſc, Hinbenburgftrahe Bi - 


Ausführung von Reparaturen 
Anfertigung u. Verkauf von Schuhwaren 


Kurzwaren 


Barbara Marschel 
Kalisch 


Hindenburgſtraße 26. Hindenburgstraße 28. 


Herren, Damen und Militaͤr⸗Maaßſchneider Otto Herzensbron Uhrengeſchüft 


m. S ch en d el EE Karoline Moh 


Raliſch, hermann Obeing Straße 3 Zei Fernruf 114 Bismardftrahe 4 Hindenburgftrahe 27. 


Schlepper 


für die Landwirt 


schal 


50 Ps Raupenschloppas 

38 PS Radschlopper 

20 PS Bauernschlopper 
Für schwere oder druckomp- 


Aindliche Böden is? dei 


r zugfesio 


wirtschaft ist er der unverwüstliche 


Generalvertretung im Warthegau 


W. Klinksiek 


Posen, Saarlandstraße 7- :— Fernruf 3158—59 


Heller. Seine Houptvorzügo sind; 


‚große Arbalislolstung 


Ubernehme 
Malerarbeiten 


größten Umfanges 


Erich de Fries, Malermeister 
Schlageterstr. 219 — Ruf 139-95 


Luftschutzrollos 


abel, R L. 840/206 
Lieferant von Behörden 
und Industrie. Verlan- 
gon Sie Kostenanschlag 

Rollofabrik 
Bruno Matthes & Oo. 
Hamburg-Altona 1 


Vernicklungen 


Verdunkelungsrollos 


mit soltlicher Zugvorriohtung in 

Massonanfortlgung, 

rn Sie Prolaliste. 
Wiederverkäufer gesucht. 


E. Huhnholz, Rollofabrik 
Hamburg 4, Thalstr. 7 


‚abgeholt, 
15 2. 


findet alle Artikel seiner Beklei- 
dung im Textilhaus 


Sudmig Ruh 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


zum Verlauf. Zu bei 
Straße 


Tragende Kühe u.frilche Milchkühe 


find ſoeben eingetroffen und ftehen 
jederzeit zu angemeſſenen Preiſen 


ſichtigen an der 


Litzmannstadt — Neuſulzſeld 
am Oſteingang von Neuſulzfeld. Auss 
kunft erteilt Litzmannstadt, Erhard⸗ 
Patzer⸗Straße 8 — Ruf 186-11, oder 
Bauer Edmund Keßler, Neuſulzſeld. 


Viehverwertungs-Genoffenfchaft 


ennen, Blasen- 
laufen, FuBschweiß 

w.beseitigtu.vor- 
tet der bewährte 


Zeeche Fußpuden 
H u. desinfi- 


| 


ELEKTR 


Rudolt-Heß-Straße 31 


„Verkauf 


Kauf und Umtausch 
von Elektromotoren 
Rundfunkreparatur bei 


0-UTZ 


in den"Reparatur-Werkstätten 


1 Fernruf 172-11 


" Fußpflegemittel 


Papierbindfaden 


F. W. Kornhuber 


Komm. Vorw. d. Fa St. Kader & Co. 
Posen, Breite Strasse 9 


sofort, lieferbar 
Großhandlung 


Ruf 2755 


nach wie voh fe dE Malerei‘ 


Auf den Abschnitt Nähmittel L der 2. Kleiderkarte 
erhalten Sie 6 Röllchen AMANN- Seide. 


Ligmannftadt, 


-Fotokopien, 


Abschriften, div. Umschreibearbeiten 


Erwin Sibbo 


DAS FACHGESCHAFT FÜHRENDER- BUROMASCHINEN 


Autojcheiben Oskar Kahlert 210-06 
auch Giherheitoglas, fofort. Eindau Lihmannjtabt Spinnlinie 109 


Stadtſparkaſſe Litzmannſtadt 


Hauptſtelle: meiſterhausſtraße 203 
Zwelgſtellen: Srlederlcusſtr. 3 Ruf: 269-57 


(Schlat 


Beerdigungsinſtitu 


Großhandel 


herren⸗Wäſche 


e 
49 


führt aus 


Litzmanns 


Anfertigung nach Maß. 
Horren-Oberhomden 


Seen n. ede Spinnlinte 141 


olontalwaren⸗a Lebenamfttel⸗Großhandlung 


Waldemar Trulley & Co. 
Litzmannſtadt, Spinnlinie 143 


Runftdúnger und Landmaſchinen 


„Landbedarf“, Inh. Philipp Wolff 


Abdolf⸗Hitler⸗Straße 53, 


Cleinowſtr. 1 Ruf: 186-15 | 2 97 
bel 2 
Sie 


ſenplaßh 3 Ruf: 269-58 


Litzmannſtadt, Buſchlinie 45 


Büromaschinen, Organisationsmittel, Büromöbel u. Zubehör 


SPEZIAL-REPARATUR - WERKSTATT 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 104a 


Farben und Malerbedarfoartitel Cusen är iu 162-54 


für Gewerbe, Induftrie und Haushalt 


Spiunlinte 188 


Caeſar Wihan 


tadt, Adolf-Hitler-Straße 130 


Leder⸗Manſchetten S Zo er ai 


Malerarbeiten“ 


Transporte 


Solinger Stahlwaren 


alermeiſter A, Srenller & Sohn 


Litzmannſtadt, Spinnlinle 77 Ruj 


Artur Fulde & Sohn 


Papiergroßhandlung e D 


Schreib- und Hechenmaſchinen el 
Alex Bluschke, amb SR SR ent > 


H. $infter 


Bahpeldäft e vollautomatifge Haustelephom u 


Telephon Einrichtungen jowie Reparaturen und Wartung 


G. JENDRYSSEK, Litzmannſtadt, Horſt⸗Weſſel⸗Str. 2 


Lagerung und Speditionen per Aulo und Bahn über 
nimmt nach allen Richtungen Speditionsunteruehmen 


Adalbert Wenske una Beine Str Au) 


Gebr. M. und A. Krieger 
Dorm, K. 6. gige 
König⸗Heintich⸗Straße 8 gu 


BIER Hell Ausstich und Malzbier 


Ihr tägliches Getränk 
Brauerei R. Aſiftabk's Erben AG, 


E? Verwaltung E] 128-59 


B ü H 0 2 Seck Lie Schmidt, Fuchs & Co. 


SC? 
ES 


3140-8 
137-72 


WpolHitler-Eir, 6, Ruf 


S 


149-41 


122-31 


d | ſeres 
= 131-2 
5219-46 


unfe: 


3441| 


Cim 


halt 


Ruf 


Fernruf: 


245-90 
245-91 


223-99 
277-36 
193-28 
137-54 
171-84 
133-02 
162-16 


l Nach einem langen, Überaus BS Leidensweg hat der Allmäch⸗ 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, melnen gellebten Gatten, unſeren herzenoguten i p mutter 
Valet SCT Aly eg Hat ee g alleı D deren herzenog tige unſere unvergeßliche Mutter, ſchwiegermutter und Großm 


un ROLI Raabe Amalie Marks zo. Gernadt 


Die Beerbigung findet Sonntag, den "9. März 1941, um 140 Uhr vom Krankenhaus 
„Bethlehem“ aus auf dem alten page" Ugen Friedhof flat. 


am 21. März 1941 im Alter von 68 Jahren zu ſich gerufen. Die Beer 
Die kleſtrauernden Sinterbliebenen digung findet am Sonntag, dem 23. März, um 15 Uhr von der Leichen⸗ 
halle des alten evangeliſchen Friedhofes aus ſtatt. 


In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen 


Am 10. März 1941 verichied nach langem, schwerem Leiden unfere teure Mutter, Schwieger⸗ 
mutter, Großmutter, Schweſter, Schwägerin, Tante und Couſine 


Henriette Schulz geb. Ferke Familien⸗ ä 


Am Site von 75 Jahren. Die Beerdigung findet Sonnabend, den 22, März, um 18 Uhr vom i wir die ee A Magldi bah mein Teber Galle, unfer 
Maufoleum in Pabianice rus Watt, Anzeigen lu Water, JEE Großvater, Ontel 


Die krauernden Hinterbliebenen gehören in die und 


ismannftädter em Eduard Neumann 


im Alter von 74 Jahren am 21. Mürz nach langem Leiden 
bat 1 It. — Die Beerdigung findet am Sonntag, 
em 28. Mürz. um 14.00 Uhr von der Frankenſtraße 18 aus 


4 auf dem Friedhof (Wiesnerfte.) Ratt, 
Am 20. März verſtarb die Gattin un⸗ bet WE E e Wé In tleſer Trauer: 


feres verehrten Chefs, Frau Die Familie, 


Marie Paplus Wanda Sennft 


spreche Ih blermit allen meinen innigen Dan? aus. 


geb. Effenberger. Jusbeſondere aber dante ih Herrn Paſtor Löffler für Horſt Reuter 


die teofteeihen Worte im Trauerbaufe, und am Grabe, 
Su een BAA EAO dem SKircpengelangverein der St-Mafihai-Gemoinbe, Wally Reuter, geb. Richter 
Es allen Keans- und Hlumenſpendern fowie allen denen f 
unfer herzlichſtes Beileid aus. die der Vorſlorbenen das lobte Geleit zur Kuheſtatte Vermählte 


gegeben haben. 


Die Fingoftellten der Gefolgfchaft In Namen der Hinterbliebenen: ee ` Seente 
x Paul Sennſt 


wager 
Pabianice, den 21. 8. 1941. 


Wir haben heute geheiratet Sen 


tietert 
Gerd Elſtermann aal und 


Gerda Elſtermann 
geb. Oelſchläger Du Wë erei 


Am 14. März verſchied im Einſatz der Nach kurzem schwerem Leiden verſchled im Alter von 
Einwandererzentralſtelle in Gablonz 67 Jahren unſer Arbeltstamerad, der Berwaltungsangeſtellte 


* Sihmannftadt Schwerin l. Meitfenburg LA 
ber Rraftfahre Bon Raabe Ginjtergafe 2 Moltkeſtrahe 204. Ae Daa, 
d d Strafe 86 
ft man Le 2 Wir verlieren in ihm einen pflichtbewußten und 


7 guten Arbeitstameraden, dem wir ftets ein ehrendes Andenten 
Sein Andenken wird ſtets in Ehren ge⸗ bewahren werden. 


Halten werden. Der Bezirksamtsleiter und die UHREN erdan gut ZEDRTIGEN 


Der Chef der Eicherheſtspoltzel Geſolgſchaft des Bezirksamtes 1 
und des 69, Einmandererzentealit Fürſorgeamt H e i nr i € h B er g 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 102a, Ruf 196-938 


tag; vorm. 10 Ahr: Bafftonsgoitesbienft mit hi. Abends] En. Auth. Mreitishe. St-Baulis-Gemelnde. Danziger 
Berl maht, Baltor Wü ee g tte ede 85, Sonntag, 10 E ih nadm, 23 

er angt dienft, Paſtor Löffler, Ligmannſtadt,Süſb, Amrum: Uhr? Kindergottesdienit, Mech, 19.80 Uhr: Pae 
froh 29; Sonntag, adem. 10.80 Ahr: Sindergottes- Nonsandadt, Paſter Miaſſchner. &t-Peirl«bemeinde, 
in allen Gaftftätten u. Hotels die Älbienft, Raftor Welt; nahm. 5 Ahr: Gottesbienft, Pa-|Nrefelber Straße 00, Sonntag, 10 Uhr; Gottesdienit; 


ftor Löſſlek, Freitag, abends 0,0 Uhr: Pafſtonsgotkes 11.80 Uhr: Kindergoktesbienft, Donnerstag, 19,30 Uhr; 
? 7 K jalfionsandaht, Waltor ler. — teleininteltor 
GERHARD EGGEBRECHT Kismannftädter |"; feier weil UA SEN Sonntag, nachm $ Ahr Got 


9 e Idee: Bib 40) tesbienit, Paftor Miller. 

Zeitung Sonntag, 9,90 Uhr: Beichte! 10 Uhr, Gotleobienft mit 

hf, Abendmahl, Paftor Schmidt, 11.90. Uhr: Sinvere| Vapilſteuklrche, Hoerſt,Weſſel Straße 27. Sonntag, 
Danzig, Hopfengasse 26 gottesbienit, Freitag, 19 Uhr: MWaffionsgoktesbienft, vorm, 10 Uhr: Gottesdienft, Pr. Pohl; vorm, 11.45 
Uhr: Kindergottesdienſt; nadm, D Ahr: Gotteodienit, 
Dialonijjenhaus-Elifabeih- Kapelle (Rorpſtrage 42). fr. Edel, Donnerstag, abends 7.30 Uhr; Bibel. und 
Sonntag, vorn, 10 Mhr: Gottesbienft, Paftor Knolſel. Belſtunde, Pr. Pohl, Waptikentiehe, Heerſtrahe din. 


teltag, abends 8 Uhr: DBalfionspotiesvienf, Delta Sonntag, vorm, 10 Uhr: Golteshienft, Pr. ledig; 
Chemikalten, Drogen, Wachse, Trane, o PE E 


Allelnstohenda Altare Lehrerin be luth. Nithe Grahaufen (Gräberberaftrahe 87). Je Uhr: Sick, und Betftunde, Pr. Fiebig, Bay, 
Parattin, Harze, Schellacke, Copale, aught für Litsmannstadt Sonntag, den 29, an, m d He? iltentirde, Mleganderhollttahe 60, Sonntag, vorm. 10 
2 2 d 10 Uhr! Gottesblent mit Abendmahl, Paſtor Frant, Uhr, Gottesdleuſt; nachm. 5 Uhr: Paſſlonsgeſangsgoltes⸗ 
Hausgenosein Ka EN Al in E eis: 13 Ahr: bien, fr, eil, Mittwoch, abends 7 Mbr: Bibel, und 

aus dem Baltikum otteobienft m enbmahl, Maltor Gauerbrei; Berftunde Vaptiſtenkirche, Erzhaulen, Oudolfingeritr. 
Gummis, Öle, Feola Wohnung (eignen Zimmer)" fiber Mee 10 Abe; Zuch d E AC Wie Alte) Sonntag, vorm. 55 um Lac, Si 2 415 
WË Ee gogon berge lespen, Paier Bird den : 230 Wir? fein. sorm A145 Uhr: Sinderpoktesbienfs nedim Ale 
eee“ Pa eee ||dergottesdienit: Magem; 3 Uhr: Kinderftunde: d Uhren . hi mater une nadm, 4 ubg; 
{rau vorhanden. Angebote unter Gotiesdienft, Dabo Frant, Montag, 7,80. Uhr: Ju Hotteodienft, Pr, I, ët, Mittwoch, abends 7,90 Uhr: 
831 an die Litemannntkdter De, ſendſtunde. Freitag, abends 7.80 Uhr; Paſſionsandacht, Bihelſtunde. VBaptiſtenkirche, Pabianice, Blomard« 
Par Sauerbrel, Bh au hah, vorm. 10 Uhr: Gotieshienit, Mr, 
£ fe; vorm. 11.90 Uhr: Kindergokteoblenft; nachm. 
erh D oe A gu de a Bio A Uhr, Gotteobienft, Pr. Gutiche. Donnerstag, abends 

18 


t Otto), BriedrigBohlersei y ? 
SS APE J äh che FE 700 Ads: Mibel und Beiftunde. Baplifieuticht, 


Hirche (am Deutjhlandplap), Sonn, unbe; 19.80 Uhr. Evangelifatton, Donnerstag, 20 gler, Glüjirape 39, Sonntag, nachm. 4 Uhr Gote 

WW ler OU eden AG, Shed. a Nbr: Cite tune. Brett, 40 EI) Gonne dient, Br, Tuijhet. Baptiftentiche, Ronltantunom, 

d: vorm. 10.30 Uhr: Konfirmatlonsgokteodienft nebft ier dan, 16 Abe: Goaugetifation, We 10.0: Apr;|Mühlenmeg 15. Gonnlag, vorms. 10 Uhr: Gottendienfl, 

NO, Waltor von Anger, Sternberg nadm i eee UNS Br, Tuider, Mitenhelm, Lipmanuliadt-Eib, Epihbers 

EI K 10 d ien dë aa „ La RE A Up: nee Her 10 genlteaße 2, Sonntag, vorm, 10 Uhr: Gottesbienft, 
ot: d Ah: Werfamimlung der weib. Nich t: Bibelltunde Bimannjtadt-@ilb, Donaufträhe 

N enfi; nadm, D Uhr: er ie 10 i orl. Kell, E, lulh, Riede, Santa (Lütare), 9.30 


n Jugend, Paftor Schebler; nadm. 6 Uhr: Gottes: } Sonntag, 3 Ahr: Gehelitunbe; 10 Ahr: G 
d Woher AT fe geg vorm, 100 übe: Mal 5 i Montag, 10 Mbr,|Ubr; Belgie; 10 Uhr, Gotiesbienit und Abendmahl, 
bee en nne , rel hr: allgemeine ik: Waltor Haenfent; 11,80 uhr: Kindergottesdlenſt (Haydne 
Nds 7,30 Ahr: Wafflonsftunde, Wakor von Ungern: . N #1 (Chojno): ffizahe 2). Dienstag, 19.80 Uhr: Raat, Siet. 
Oo 10 he Gene zb, Si 30 Abe: M AN Düieag19 Abe: 119.90 Uhr; Paſſtonsandacht, Pajtor Hacnfeil 

vorm. 10 Uhr: Goktesdlenſt nebit, Feler der Hi x D 

mi, Gele, Adel, Weihaue in Seeds. argen Kaliy, de et Somme 
Nlüpreritrahe J. Sonntag, vorm. 10,90, Uhr: Gottes |fe; von 17 bis 18 Ahr: Beldiigelegeneit. ` Sean, 10 
kn Baftor Gebler; WC 2 ee Feder hi Wie: GoHesbienf. 

" Donnerstag, abends 7.80 Uhr: Wibelftunde, Pa: s Weg. 
ode“ gbrøwie, Nacrihierittahe 8. Sauntan, Bibel, l. Dan 2i ge h Gemeinde Agen (ëngem, Gonne 
e Sefegalisabient; mittags 12 Az A| ee e fa, 090 hr; Goktesbienl mit DL. Drouet), Walter 
gelen. Werlammlung in Balut, Steuluffel‘ Sonntag, Bis, 9 Ahr 105 We "ei, D 
rah 07, Sonntag, nadm 2 Uhr, KRinbergottes or Kölfler; norm, 10 Uhr: Hauptgofleodienft mit NL| Ko. Wrübergemeinen: Sihmannftabt, Lavendorſh⸗ſſter Zunder (i dinali 10 0 Vaſſtonsgattesdſenſt, Pas 

IM. Donnerötag, abends 7.30 Uhr; Bißelftunde, Wa Abendmahl, Paftor Löffler; won 8.00 bie 4.10 Uhr bk a Sonntag, 10 er Kinbergatteshienk; 9 Upr, piirahe 38). 

d won Maer Sternberg, — Einfreiben von Kon ,, ed. Di, Set, Ar: Malons: agin, De, Gemeialgalt pee 2); 
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Nr. 81 
— 
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e Fame tein glaich mepe | ` Wier Zitat. SS Di de Beit vom! 
Sit in Bien > ` mm für 
d ) Var) 
AUS Brest 
5 IM b 8 In Ju 
Oſtdeutſche Kulturtage DS Ñ 3 ër vi 
g D H D f Dé 
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Verlangt 
in Gaſtſtätten und Hotels die „Wiener Blut“ 
Litzmannſtädter Zeitung. 
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